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- Aufnahmen mit dem PC | - Der optimale Videoschnitt | - 20 Video-Tools im Test 


- Von VHS, Camcorder - Professionelle Effekte - TV-, Videokarte & Co. - 
zur Festplatte - Bildqualität aufpolieren die richtige Hardware für 
- Perfekte Tonaufnahmen | - Eigene DVDs erstellen das heimische Filmstudio. 
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I Video-Software: I Spiele-Demos —— 
Virtualdub 1.4.12, DivX 5.0.2, Easy Video Joiner, Aquanox 2 Revelation, Gothic 2, James Bond ———n 
Ulead DVD Workshop, Ulead DVD Movie Factory, Nightfire, Herr der Ringe: Die Gefährten,  — 
1640 MB Tools und Demos MovieWOW, Dazzie DVD Complete 2.04 Stronghold Crusader, Syberia, Far Westu..m. en 
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Digitales Video-Schnittset mit ShuttlePro- 
Controller 


© Komplette Lösung vom Video-Capture bis 
zum DVD-Brennen 

@  Mitgelieferter Controller erlaubt einfache 
und präzise Schnitte 

@ Hochwertige Software im Lieferumfang 
enthalten 

@ Agere FW 1394A Controller-Chip onboard 
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Komplette DV-Schnittlösung inklusive MPEG2- 
Encodierung 


© Speichern von Videos auf DVDs und CDs 

@ Erzeugen von DVDs, Super Video-CDs, Video 
CDs und Mini DVDs 

© Hercules DV-Firewire PCI-Karte, DV-Kabel 
und Bearbeitungssoftware 


erhältlich bei: 


MNediaG$Morkt 


www.shop-hercules.de 


Signs and specifications are subject to change without prior notice and may vary 
10t bear responsibility for any interpretations. 


EDITORIAL 


Zeit für Digitales 


„Kann ich meine alten Video-Aufnahmen jetzt 
wegschmeißen?'' Ja können Sie! Aber erst 
nachdem Sie sie digitalisiert, aufpoliert und 
mit einer Menüsteuerung auf DVD gebrannt 


haben. Klingt gut? Wir zeigen, wie es geht. 


it der Einführung der DVD ist endgültig das 
Zeitalter des digitalen Films angebrochen. Die 
Tage analoger Videorekorder und Kameras 
sind gezählt und auch Fernsehsendungen werden in na- 
her Zukunft ausschließlich digital ausgestrahlt. Die De- 
zemberausgabe unseres Sonderheftes widmet sich daher 
ganz dieser neuen Technologie. Insbesondere den Hobby- 
Filmern und Video-Fans zeigen wir, wie sie die Vorteile 


digitaler Videobearbeitung optimal nutzen. 


Allen, die schon immer von ihrem eigenen, kleinen Film- 
studio geträumt haben, stellen wir zu Beginn des Heftes 
die dazugehörige Hardware vor. Mit der richtigen Aus- 
stattung können Sie sich dann sofort dranmachen, Ihre 
lieb gewonnenen, analogen Aufnahmen zu digitalisieren 
und für die Ewigkeit zu bewahren: Unser ausführlicher 
Praxis-Teil begleitet Sie Schritt für Schritt vom Überspie- 
len auf den PC bis zur Tonaufnahme. Im Anschluss zeigen 
wir Ihnen, wie Sie Ihren Videoclips mit einem professio- 
nellen Schnitt und Effekten den letzten Pfiff geben. Damit 
Sie auch immer ein perfektes Ergebnis haben, erfahren Sie 
zudem alles über Bildoptimierung, Codecs und DVD-Au- 
thoring. Auch die Software kommt bei uns nicht zu kurz: 


Wir haben über 20 Video-TIools für Sie getestet! 


Viel Spaß mit dem Sonderheft 


wünscht Ihnen ... 
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6\Harte Ware für den Video-Fan 
Welche Möglichkeiten habe ich, meine Videos auf den PC zu überspielen? 
Welche Hardware benötige ich? Wir stellen Ihnen nützliches Zubehör vor. 


10|PC optimal einrichten 


Ausrüstung fürs heimische Filmstudio: Die richtige Konfiguration Ihres Rechners ist für die problemlose 
0b TV- Grafik- oder Videoschnitt-Karte welche Hardware Videobearbeitung wichtig. Wir zeigen, worauf Sie achten müssen. 
Sie für Ihre Zwecke brauchen, lesen Sie hier. 12 Und wo soll ich das jetzt reinstecken? 


Sollen Camcorder und PC miteinander kommunizieren, muss die Ver- 
bindung stimmen. Welche Anschlüsse Sie wofür brauchen, lesen Sie hier. 


14 | Vom Videorekorder in den PC 
In diesem umfangreichen Praxis-Teil erfahren Sie alles über das Digitalisieren 
analoger Aufnahmen, von der Vorbereitung über die Aufnahme bis zum Schnitt. 


26 Schneiden wie die Profis 
Möbeln Sie Ihren Videofilm auf: Die besten Schnitt-Techniken und 
professionelle Effekte mit dem kostenlosen Tool Moviexone. 


32 Aufnahmen mit Camcordern 
Sie haben mit Ihrem DV-Camcorder Aufnahmen gemacht und wollen diese 
auf Festplatte speichern? Dieser Artikel verrät, worauf Sie achten müssen. 
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Sind Sie mit der Qualität Ihres digitalisierten Films nicht zufrieden? 
Kein Problem! Hier gibt es wertvolle Tricks zur Bildoptimierung. 
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State of the art - DVDs selber machen: Fast alle Fernsehsender senden heutzutage in DVD-Qualität. Nutzen 


" ee ® En Sie Ihren PC doch einfach als DVD-Rekorder. Wir sagen Ihnen, wie’s geht. 
Sie möchten Ihre eigenen, menügesteuerten DVDs erstellen? 


Mit unserem Workshop und DVD Movie Factory kein Problem! 46 |Professionelle DVDs erstellen 
DVD-Authoring für jedermann: Mithilfe dieses Praxis-Artikels 
erstellen Sie menügesteuerte DVDs mit Ulead DVD Movie Factory. 
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Bekannte mit einer digitalen High-End-Präsentation Ihrer Fotosammlung. 
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Warum für einen Film Unmengen an Speicherplatz verbrauchen, wenn 
es DivX und Real Media gibt? Lesen Sie hier, wie Sie Filmdateien klein halten. 
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Wir haben die interessantesten Video-Tools für Sie getestet und stellen 
Sie Ihnen an dieser Stelle vor. Das Spektrum reicht von günstig bis teuer. 
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Wo ist noch mal der Unterschied zwischen VCD und SVD? Kann mein 
DVD-Player DivX-Filme abspielen? Hier finden Sie die Antworten. 


Von günstig bis superteuer: 
In unserem umfangreichen Software-Test haben wir über 70 Womit kann ich was abspielen? 
20 Videobearbeitungs-Programme für Sie getestet. Hardware-Dekoder oder Softwareplayer? Wir stellen Ihnen hier 


verschiedene Abspielmöglichkeiten und ihre Einschränkungen vor. 
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Die richtige Ausstattung 


Hardware für 


Wenn sich Ihr Videorekorder oder Camcorder gut 


mit Ihrem PC verstehen soll, brauchen Sie das ent- 


sprechende Equipment. Welche Hardware für welche 


Zwecke sinnvoll ist, soll dieser Artikel klären. 


m Videos auf den PC 
zu überspielen, gibt es 
eine Reihe von Mög- 


lichkeiten. Die Wahl der benö- 
tigten Hardware hängt dabei im 
Wesentlichen von der Art der 
Signalquelle — Videorekorder, 
analoger oder digitaler Camcor- 
der, Satellitenschüssel — ab. Die 


Common Interface 


Entschlüsselungsmodul für Pay- 
TV-Programme wie beispielsweise 


Premiere World 


billigsten Lösungen bieten dabei 
softwaregestützte analoge TV- 
oder digitale Firewire-Karten, 
die die Eingangssignale nur un- 
komprimiert digitalisieren und 
zur Aufnahmesoftware übertra- 
gen können. Da unkomprimier- 
te Videodaten erheblichen Spei- 
cherplatz benötigen, kann die 


Frontmodule 


Audio-Buchsen 


5,25"-Einbaurahmen für die PC- 
Frontseite mit Firewire, USB und 


Software — eine entsprechende 
Rechnerleistung vorausgesetzt — 
auch eine Echtzeitkomprimie- 
rung in MPEG oder bestimmten 
AVI-Formaten durchführen. Die 
nächste Stufe, die sich be- 
sonders auf den Preis der einzel- 
nen Lösungen auswirkt, ist die 
Hardware-Unterstützung, die 
bei der Anzahl der anschließ- 
baren Videoquellen anfängt und 
bei superschnellen MPEG-Enco- 
dern aufhört. Mehr Komfort hat 
seinen Preis, was aber für Ihren 
persönlichen Anwendungsfall 
wirklich notwendig und sinn- 
voll ist, zeigt unser exemplari- 
scher Hardware-Überblick. 


SPDIF 

Digitales Übertragungssystem für 
Audio-Signale, entweder optisch 
oder koaxial angeschlossen 


Video-Fans 


Exsys EX-6500 Firewire PCI: 
Damit digitale Camcorder, ex- 
terne Firewire-Wechselfestplat- 
ten oder Brenner an den PC an- 
geschlossen werden können, ist 
eine passende Firewire-Karte 
notwendig. Die Unterschiede 
zwischen den angebotenen Kar- 
ten sind meist nur in der Aus- 
stattung zu suchen, was sich di- 
rekt auf den Preis niederschlägt. 
Kosten die billigsten Karten oh- 
ne jegliches Zubehör und Extras 
schon um 30 Euro, muss eine 
teurere Karte schon mit einigen 
Extras glänzen. Die EX-6500 von 
Exsys kann hier durchaus über- 
zeugen. Zusätzlich zu den exter- 


DVB 

Digital Video Broadcasting; allge- 
meiner Standard für digitales 
Fernsehen 


www.pcgameshardware.de 
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nen Anschlüssen bietet die Kar- 
te noch einen internen An- 
schluss, an den Firewire-Wech- 
selrahmen und Frontmodule 
ohne Probleme angeschlossen 
werden können. Auch der inter- 
ne Stromanschluss kann hilf- 
reich sein, wenn viele Geräte 
gleichzeitig angeschlossen sind 
und über Firewire ihren Be- 
triebsstrom beziehen. Die Instal- 
lation unter Windows 2000 und 
XP ist absolut problemlos und 
benötigt keinerlei zusätzliche 
Treiber. Die Hardwareverträg- 
lichkeit, vor allem in PCs mit 
vielen weiteren Steckkarten, die 
sich untereinander die Inter- 
rupt-Leitungen teilen müssen, 
ist exzellent. Abgerundet wird 
der gute Eindruck durch ein 
mitgeliefertes Kabel und einer 
Bundle-Version von ULEAD Vi- 
deostudio 6SE. 


Hauppauge WinTV Nexus: 
Nicht nur zur Aufzeichnung di- 
gitaler Satellitenprogramme ist 
die WinTV Nexus - der Nachfol- 
ger der bekannten DVBs - ge- 
eignet. Zwar kann sie im Gegen- 
satz zur Konkurrenz von Pin- 
nacle (PCTVSat) keine analogen 
Eingänge bieten, jedoch Video- 
und Audio-Ausgänge, die das 
Ansehen des laufenden TV-Pro- 
gramms auf dem Fernseher er- 
möglichen. Über eine Common- 
Interface-Anschlussleiste kann 
ein entsprechendes Modul an- 
schlossen werden, mit dem auch 
verschlüsselte Programme wie 
beispielsweise PremiereWorld 
empfangen und aufgezeichnet 
werden können. Sogar der Dol- 
by-Digital-Ton (AC3) einiger 
Sender (Pro7, PremiereDirekt) 
kann über den SPDIF-Digital- 
ausgang zu einem Digital-Ver- 
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ÜBERBLICK 


SONDERHEFT. 


Test-Philosophie: Video-Hardware 


Unterschiedliche Karten -Typen erfordern zwar individuelle Testkriterien, 
dennoch lassen sich diese in drei elementare Gruppen aufteilen. 


AUSWAHLVERFAHREN 


Die unterschiedliche 
Hardware im Testfeld 
repräsentiert das 
weite Spektrum di- 
gitaler Videobear- 
beitung. 


stärker übertragen werden. Die 
mitgelieferte Software ist zwar 
relativ ausgereift, so richtig 
komplett wird der Betrieb der 
Karte jedoch erst mit der al- 
ternativen Software WinDVB- 
Live2000 (www.odsoft.org). Die- 
se bietet einen auf Tage im 
Voraus programmierbaren digi- 
talen Videorekorder, Videotext, 
MP3Radio, Timeshift-Funktio- 
nen und viele weitere Extras. 
Wer digitales Fernsehen mit all 
seinen Vorzügen und Möglich- 
keiten ausreizen möchte, kommt 
an der Kombination von WinTV 
Nexus und WinDVBLive2000 
nicht vorbei. 


FAST DVD.Master: Der Hard- 
ware-MPEG-Encoder DVD.Mas- 
ter eignet sich vor allem zur Di- 
gitalisierung und Ausgabe von 
analogem VHS- oder Camcor- 
der-Material. Der verwendete 
Hardware-MPEG-Encoderchip 


Bei der Ausstattung (20 %) der 
verschiedenen Karten wird besonders 
auf die mitgelieferten Kabel, An- 
schlussvielfalt und -art sowie 
die zusätzlichen Software-Bundles 
Wert gelegt. Die Bewertung der 
Eigenschaften (30 %) basiert zu- 
nächst einmal auf einer einwand- 
freien Hardware- und Software-In- 


der Firma C-Cube (DVExplore) 
liefert eine sehr gute Qualität, 
vor allem bei hohen MPEG-2- 
Auflösungen. Synchronisations- 
probleme, wie sie bei TV-Kar- 
ten-Lösungen in Kombination 
mit einer normalen Soundkarte 
auftreten können, gibt es mit 
der DVD.Master nicht, da die- 
se über eigene Audio-Ein- und 
Ausgänge verfügt und somit 
eine perfekte Synchronisation 
auch bei längeren Aufnahmezei- 
ten sicherstellt. Die mitgelieferte 
Schnittsoftware Moviestar ist 
zwar etwas gewöhnungsbedürf- 
tig und vergleichsweise sparta- 
nisch ausgestattet, jedoch nach 
einiger Zeit recht intuitiv zu be- 
dienen und beim Abspeichern 
von geschnittenen MPEG-Da- 
teien auch sehr schnell. Die Aus- 
stattung, die aus allen benötig- 
ten Kabeln besteht, kann sich se- 
hen lassen und die externe Box 
erlaubt das komfortable An- 


DIGITALE SCHNITTSTELLE 


Firewire-Karten sind die bequemste Lösung für das 
verlustfreie Überspielen von Videobildern von einem Camcorder zum PC. 


stallation und der Funktionsvielfalt 
und Flexibilität, die jede Karte in ih- 
rem Bereich zu bieten hat. Die 
Leistung (50 %) wird vor allem von 
der Signal- und Encoding-Bildqualität 
bestimmt, aber auch der allgemeine 
Bedienkomfort und das Handling der 
mitgelieferten Software spielen hier 
eine entscheidende Rolle. 


Wichtige 
Fragen 


Was Sie über die Hard- 
ware wissen sollten 


Kann der eingebaute MPEG- 
Decoder einiger Karten auch 
zum Abspielen von DVDs ver- 
wendet werden? 

Nein, denn meist fehlt den Karten 
die Möglichkeit, die verschiede- 
nen Tonspuren (AC3, DTS) sowie 
verschlüsselte - digital kopier- 
geschützte - MPEG -Videos zu 
decodieren. Zum Abspielen von 
normalen MPEG-Dateien auf 
dem Fernseher eignen sie sich 
jedoch hervorragend. 


Wie hoch ist die tatsächliche 
Rechnerbelastung eines Hard- 
ware-Encoders? 

Grundsätzlich minimal, da der 
Prozessor kaum belastet wird. 
Lediglich den Ton muss er in der 
Regel per Software in WAV oder 
MP2 (MPEG -Audio) umwandeln. 
Die Belastung des Rechners liegt 
eher auf dem PCI-Bus, der in 
einigen Fällen auch verhindert, 
dass bestimmte Karten in voll 
bestückten PCs stabil laufen. Zur 
Aufnahme mit einer Firewire - 
Karte muss die Festplatte schnell 
genug sein und das Betriebssys- 
tem stabil laufen. 


Kann auch der Dolby-Digital- 
Ton für die Erstellung einer 
DVD aufgezeichnet werden? 
Ja, allerdings nur auf rein digi- 
talem Wege über die Aufzeich- 
nungsfunktionen der DVB-Karten 
und nicht über die analogen 
Audio-Eingänge. 
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Allroundgenie 


Testsieger: 3D Prophet All-in-Wonder 8500DV 


Die Herkules All-in-Wonder- 
Karte vereint Grafik-, Video- 
schnitt- und TV-Karte in 
einer Komplettlösung und 
spart so wertvolle PCI- 
Steckplätze ein. 


wei Firewire-Schnittstel- 

len ermöglichen den An- 
schluss von digitalen Camcor- 
dern, während alle notwendi- 
gen analogen Video/Audio- 
Eingänge und -Ausgänge über 
eine externe Box zur Verfü- 
gung stehen. Neben einem 
VGA- oder DVI-Monitor ver- 
trägt sich die Karte auch mit 
einem Fernseher, beispiels- 
weise zur DVD-Wiedergabe. 
Mit im Lieferumfang sind ne- 
ben der Fernbedienung, die 
per Funk auch eine Übertra- 
gung durch angrenzende Räu- 
me ermöglicht, zahlreiche Ka- 
bel und Adapter enthalten. 
Zur Videobearbeitung und Er- 


Geheimtipp 


Preis-Leistungs-Sieger: 


Der MPEG-Hardware-Enco- 
der Vmagic Movie bietet 
einzigartige Funktionen 
wie kaum eine andere TV- 
oder Videoschnittkarte. 


ie größte Version der Vi- 

diac Vmagic-Produktse- 
rie glänzt zwar nicht mit einer 
üppigen Ausstattung und hat 
auch keine Videoausgänge zu 
bieten, kann jedoch als einzige 
Karte auf dem Markt den 
schnellen Hardware-MPEG- 
Encoder sowohl aus der eige- 
nen Schnittsoftware als auch 
aus anderen Programmen, 
die Adobe Premiere Plugins 
unterstützen, ansteuern. Sie 
eignet sich ideal zum Trans- 
coden von AVI- und MPEG- 
Dateien, die selbst auf 1- 
GHz-Rechnern schneller als 
Echtzeit in DVD-kompatible 
Datenströme umgewandelt 
werden. Somit können nicht 
nur analoge Signalquellen, 
sondern auch digitale Camcor- 
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HERCULES| Die 8500DV ist für Spiele 
und Videofans eine echte Empfehlung. 


stellung von Präsentationen 
liegen Uleads Cool 3D, Video 
Studio 5 und der Mediator 6 
bei. Wegen der guten 3D-Leis- 
tung bei Spielen ist die 


8500DV die Kombination für 
Spiele- und Videofreunde. (hh) 


All-in-Wonder 8500DV 

Hersteller: Hercules an 2 
Preis: € 216," Leistung: 1 's 
Webseite: 

www.hercules.de 


Preis-Leistung: gut 


Vidiac Vmagic Movie Plus 


VIDIAC| Die Movie Plus Plugin bietet 
eine einzigartige Ausstattung. 


der-Aufnahmen, DVB-MPEG- 
Videos und DivX-AVlIs bei ho- 
her Geschwindigkeit und frei 
einstellbaren Qualitätsstufen 
in VideoCD-, SuperVideoCD- 
und DVD-Formate umgewan- 
delt werden. Diese und viele 
weitere Funktionen runden 


das gute Gesamtbild ab. (jt) 


Vmagic Movie Plus Plugin 
Hersteller: Vidiac Electr. ee Ei 
Preis: € 399,- Leistung: j Aa 's 
Webseite: GESAMT 
www.vidiac.de 


Preis-Leistung: Gut 


MEISTERHAFT) Die Fast DVD Master eignet sich perfekt zur Digitalisierung und Aus- 


gabe von VHS- und Camcorder Material - Ton und Bild sind stets synchron! 


schließen von Signalquellen, oh- 
ne hinter den PC kriechen zu 
müssen. Einer der Vorzüge die- 
ser Karte ist die Möglichkeit, 
aufgenommene MPEG-Videos 
über die analogen Ausgänge 
wieder auf VHS-Rekorder oder 
einen Fernseher auszugeben. 
Somit ist eine direkte Qualitäts- 
kontrolle möglich, ohne eine 
spezielle MPEG-Decoder-Karte 
benutzen zu müssen. Die DVD. 
Master bietet einen einfachen 
und komfortablen digital/ana- 
logen MPEG-Videoschnitt, der 
mit 259 Euro auch preislich at- 
traktiv ist. 


WinTV Go: Die derzeit güns- 
tigste Variante für Videobearbei- 
tung am PC bietet der Einsatz 
einer TV-Karte. Der kabeltaugli- 
che TV-Tuner der Hauppauge 
WinTV Go ermöglicht über ein 
frei skalierbares Fenster das 
Fernsehen am PC-Bildschirm. 


Über den Videoeingang lässt 
sich zusätzlich das Signal eines 
Videorekorders oder analogen 
Camcorders einspeisen. Die 
Aufnahme des Bildes ist mit 
768x576 Bildpunkten möglich. 
Sofern Sie die Karte unter Win- 
dows XP einsetzen und für die 
Weiterbearbeitung erforderliche 
AVI-Dateien aufzeichnen möch- 
ten, sollten Sie die auf der 
Homepage verfügbaren Win- 
dows-2000-Treiber installieren. 
Mit der zusätzlich angebotenen 
kostenlosen Software „Nano- 
DVR“ lassen sich Aufnahmen 
direkt in das VideoCD-taugliche 
MPEG-1 Format umrechnen 
und später auf CD brennen. Die 
kleinste Karte der Hauppauge- 
Familie ist rundum gut und 
stellt einen günstigen Einstieg in 
die Welt der Videobearbeitung 
dar. Wenn Sie zusätzliche Funk- 
tionen wie zum Beispiel eine 
Fernbedienung, Dolby-Sur- 


round-Sound oder Radioemp- 


BUNDLE| Bei der Creative Personal Cinema sind Karte und Anschlussbox ein durch- 


dachtes Team, das zahlreiche Anschlussmöglichkeiten bietet. 
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fang nutzen möchten, sollten Sie 
zu den erweiterten Modellen 
„WinTV Primio FM“, „WinTV 
PCI FM“, „WinTV Radio“ und 
„WinTV Theatre” greifen. 


Creative 3D_ Personal Cinema 
Die 3D Blaster Personal Cinema 
ist eine Multimedia-Karte mit 
Komfort: Creative hat die An- 
schlüsse in eine externe Box ver- 
legt, an die sich Lautsprecher, 
Videogeräte und Fernseher an- 
schließen lassen. Zur Karte gibt 
es ein umfangreiches Software- 
Paket, das neben dem Software- 
DVD-Player WinDVD auch die 
TV-Tuner-Software WinDVR so- 
wie das Videoschnittprogramm 
Video Wave von MGI umfasst. 
Über einen Firewire-Anschluss 
verfügt die Karte leider nicht, 
weshalb es nicht möglich ist, ei- 
ne DV-Kamera anzuschließen. 
Die externe Box verfügt außer- 
dem über einen analogen Phi- 
lips-Tuner, den Sie an Kabel oder 
Antenne anschließen. Besitzer 
von Satellitenschüsseln müssen 
einen Satelliten-Receiver dazwi- 
schenschalten. Die 3D Personal 
Cinema liefert tadellose Bild- 
qualität und die Kanäle werden 
schnell gefunden. Die Software 
bietet eine Timeshift-Funktion, 
so dass man dank zeitversetzter 
Wiedergabe nichts verpasst, 
wenn man den Lieblingsfilm 
kurzfristig unterbrechen muss. 
Ein Highlight ist die Infarot- 
Fernbedienung: Sie liegt gut in 
der Hand, die Tasten sind relativ 
weit auseinander und haben ei- 
nen angenehmen Druckpunkt. 
Der GF2-MX-400-Chip mit 64 
MB SDRAM sorgt mit einer or- 
dentlichen 3D-Leistung dafür, 
dass auch Spieler-Naturen nicht 
zu kurz kommen. Creative bie- 
ten hier ein interessantes Paket, 
das kaum Wünsche offen lässt. 


Pinnacle PCTV_Sat: Wer eine 
digitale Satellitenanlage besitzt, 
benötigt für den perfekten Fern- 
sehempfang am PC auch eine 
digitale TV-Karte. Über den 
Satelliteneingang der Pinnacle- 
PCTV-Sat-Karte wird das Bild- 
signal über den F-Stecker (IEC 
169-24) eingespeist. Allerdings 
existiert kein optionales Com- 
mon-Interface-Modul für den 
Empfang von Pay-TV-Sendern 
wie beispielsweise Premiere. 
Das Signal lässt sich aber ein- 
fach über den Satellitenausgang 
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HARDWARE IM ÜBERBLICK 
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Hardware auf einen Blick 


Wir haben Ihnen hier eine Auswahl verschiedener Hardware-Lösungen zu- 
sammengestellt, die für den Einsatz im heimischen Filmstudio nützlich sind. 


Hercules 3D Prophet All-in-Wonder 


Exsys EX-6500 Firewire PCI 


Lieferumfang: Fernbedienung, Kabel, 
externe Box 

Praxisprobleme: Hohe Betriebstemperatur 
Anschlüsse: DV/S-Video-In/Out, DVI-Ausgang 
Software: Cool 3D, Video Studio 5, 

Mediator 6 

Preis/Leistung: Gut 


Lieferumfang: Kabel, Bundle-Software 


stallation 


Praxisprobleme: Umständliche Win98-In- 


Anschlüsse: Drei externe, ein interner 1394- 
Anschluss, Stromanschluss intern 


Software: ULEAD VideoStudio 6SE 


Preis/Leistung: Gut 


Hersteller: Guillemot 
Web: www.hercules.de 


Preis: € 276,- Leistung: 


Ausstattung: 1,0 
Eigenschaften: 1,5 


Hersteller: Exsys 
Web: www.exsys.de 


15 Preis: € 77,- 


Ausstattung: 2,0 
Eigenschaften: 1,5 
Leistung: 15 


Pinnacle PCTV Sat 


Lieferumfang: Fernbedienung 
Praxisprobleme: Kein Pay-TV-Empfang 
Anschlüsse: Sat-In/Out, Composite/S-Video-In 


Software: Digitale Aufnahmesoftware, 
WinDVD, Pinnacle Studio (Trial) 


Preis/Leistung: Gut 


Lieferumfang: Treiber-CD 


Praxisprobleme: Hohe PCI-Busbelastung 


Anschlüsse: Fbas/S-Video-Eingang, Stereo- 
Audio-Eingang, interne Audioanschlüsse 


Software: VIDAC VideoSuite Movie 


Preis/Leistung: Gut 


Hersteller: Pinnacle Systems 
Web: www.pinnaclesys.com 


Preis: € 129,- Leistung: 


Ausstattung: 2,0 
Eigenschaften: 2,0 


Web: www.vidac.de 


15 Preis: € 399,- (UVP) 


Hersteller: Vidiac Electronics 


Ausstattung: 3,0 
Eigenschaften: 1,5 
Leistung: 15 


WinTV Nexus 


Lieferumfang: Software-Paket (WinDVR, 
WinDVD, MGI Videowave), externe Box 


Praxisprobleme: Keine 
Anschlüsse Karte: VGA, Box 


Anschlüsse Box: Line-In/Out, Antenne, 
Video-In/Out (Comp und SV), Karte 


Preis/Leistung: Gut 


Lieferumfang: Kabel, Fernbedienung 


ren Videokarten 


Praxisprobleme: In Kombination mit ande- 


Anschlüsse: SAT-Eingang, Video-/Audio-Aus- 
gang, SPDIF-Ausgang, Cl-Anschluss 


Software: Hauppauge DigitalTV 


Preis/Leistung: Gut 


Hersteller: Creative 
Web: www.creative.com 


Preis: € 249,- Leistung: 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 19 


Eu WERTUNG Hersteller: Hauppauge 


2,0 Preis: € 239,- 


Web: www.hauppauge.de 


Ausstattung: 2,0 Mulaageinig 
Eigenschaften: 20 
Leistung: 2,0 


FAST DVD.Master 


WinTV Go 


Lieferumfang: Kabel, externe Anschlussbox 
Praxisprobleme: Hohe PCI-Busbelastung 
Anschlüsse: Fbas/S-Video-Ein- und Ausgän- 
ge, Stereo-Cinch-Ein-/Ausgänge 

Software: MovieStar 

Preis/Leistung: Befriedigend 


karte 


Lieferumfang: Verbindungskabel zur Sound- 


Praxisprobleme: WinXP-Treiberprobleme 


Anschlüsse: TV/Composite-Eingang 


Software: WinTV, VTPlus-Videotext 


Preis/Leistung: Gut 


Hersteller: FAST/Dazzle 
Web: www.dazzle-europe.de 
Preis: € 259,- (Straßenpreis www.alternate.de) | Leistung: 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 2,0 


20 Mate Hersteller: Hauppauge 


2,0 Preis: € 59,- 


Web: www.hauppauge.de 


Ausstattung: 35 Mudaageirie 
Eigenschaften: 2,5 
Leistung: 2,0 


zu einem bereits vorhandenen 
Pay-TV-fähigen Sat-Receiver 
durchschleifen. Die Bildqualität 
ist sehr viel besser als bei 
analogen Karten, da das Fern- 
sehprogramm ohne Umwand- 
lung direkt im platzsparenden 
MPEG-2-Format auf der Fest- 
platte gespeichert werden kann. 
Zusätzlich können neben her- 
kömmlichen Videorekordern 
auch hochwertige analoge Vi- 
deo-Quellen, wie zum Beispiel 


Hi8-Camcorder oder S-VHS- 
Videorekorder, angeschlossen 
werden. Die aufgezeichneten Vi- 
deo-Clips werden über den Pin- 
nacle-MPEGI1-Software-Encoder 
eingelesen und abgespeichert. 
Über die „Timeshift-Funktion“ 
können Sie Sendungen bereits 
während der Aufnahme zeit- 
versetzt ansehen. Während die 
Sendung weiter aufgenommen 
wird, kann die Vorlauffunktion 
genutzt und so lästige Werbe- 


unterbrechungen übersprungen 
werden. Für die Aufzeichnung 
von einer Stunde TV-Programm 
werden bei ansprechender Qua- 
lität rund 2 Gigabyte Festplat- 
tenspeicher benötigt. Als zusätz- 
liches Feature unterstützt die 
Karte den neuartigen ultra- 
schnellen Breitbandinternetzu- 
gang „T-DSL Sky” der Deut- 
schen Telekom. 
HoLGER HAARMEYER/FRANK NEUPERT 
JÖRG TOCHTENHAGEN 


01/2003 | Sonderheft 9 


" 


nA 
. 


Mr _ Aa 
Aal SONDERHEFT 


Maximale Rechenpower 


in PC ist immer nur so 
E schnell, wie es die ein- 

zelnen Komponenten 
zulassen. So kann durch fal- 
sche Konfiguration auch der 
schnellste Rechner stark ausge- 
bremst werden. Video-Bearbei- 
tung reizt im Gegensatz zu den 
meisten anderen Anwendungen 
aufgrund des hohen Datenauf- 
kommens die Fähigkeiten Ihres 
Rechners aus. Damit Ihr Rech- 
ner den hohen Anforderungen 
standhält, zeigen wir Ihnen die 
wichtigsten Einstellungen, die 
das Ausbremsen Ihres Rechners 
verhindern. 


Fehlerteufel IRQ- 
Sharing beseitigen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 


Bei der Aufnahme von Video- 
Daten mit dem PC fallen sehr 
große Datenmengen an. Die 
Steuerung der Daten erfolgt 
durch IROs (Interrupts). Da die 
Anzahl begrenzt ist, muss die 
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TV-Karte unter Umständen ei- 
nen Interrupt mit einem ande- 
ren Gerät teilen. Die Kombina- 
tion mit der Grafikkarte, die 
ebenfalls ständig Daten über 
den PCI-Bus überträgt, kann bei 
der späteren Aufnahme zu Pro- 
blemen führen und sollte auf 
jeden Fall vermieden werden. 
Prüfen Sie daher nach dem Ein- 
bau der TV-Karte die IRQ-Be- 
legung des Systems. Rufen Sie 
hierzu über „Start“ — „Einstel- 
lungen” - „Systemsteuerung” — 
„Leistung und Wartung” die 
Funktion „System” auf. Aktivie- 
ren Sie den Reiter „Hardware“ 
und klicken Sie anschließend 
auf den Button „Geräte-Mana- 
ger“. Über die Option „Res- 
sourcen nach Verbindung” im 
Menü „Ansicht“ können Sie 
nun die IRQ-Zuordnung able- 
sen. Im Optimalfall benutzt die 
TV-Karte einen eigenen Inter- 
rupt. Wenn dies nicht der Fall 
ist, sollten Sie die Karte auf dem 


zweiten oder dritten Slot des 
Motherboards einsetzen. 


U-DMA-Modus 
aktivieren für mehr 
Speed i 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Um der Festplatte die von der 
TV-Karte angeforderten Video- 
Daten ohne Umweg über den 
Prozessor schneller zur Verfü- 
gung zu stellen, nutzen aktuelle 
Laufwerke den U-DMA-Modus. 
Die beiden dafür verantwort- 
lichen Controller steuern neben 
den Festplatten ebenfalls CD- 
ROM- oder DVD-Laufwerke. 
Sind nun etwa eine U-DMA- 
Festplatte und ein langsameres 
CD-ROM-PIO-Laufwerk am sel- 
ben Controller angeschlossen, 
richtet sich der Datendurchsatz 
nach der langsameren Kompo- 
nente. Rufen Sie über „Start“ — 
„Einstellungen“ — „Systemsteu- 
erung” -— „Leistung und War- 
tung” die Funktion „System“ 


auf, um die Einstellungen zu 
überprüfen. Klicken Sie nun im 
Bereich „Hardware“ auf den 
Button „Geräte-Manager“ und 
klappen Sie dort das Listenfeld 
„IDE ATA/ATAPI-Controller” 
auf. Mit einem Klick der rechten 
Maustaste auf den Eintrag „Pri- 
märer IDE-Kanal“ können Sie 
nun die „Eigenschaften“ anzei- 
gen. Klicken Sie auf die Regis- 
terkarte „Erweiterte Einstellun- 
gen” und wählen Sie dort unter 
„Übertragungsmodus“ die Ein- 
stellung „DMA, wenn verfüg- 
bar“ aus. Sofern mehrere Geräte 
an einem Controller hängen, 
müssen diese im U-DMA-Mo- 
dus laufen. 


HDD regelmäßig 


defragmentieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Alle Daten werden auf einer 
Festplatte der Reihe nach hinter- 
einander abgespeichert. Immer 
wenn Daten wieder gelöscht 
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werden, entstehen Lücken in 
dieser Datenreihe. Eine neu hin- 
zukommende Datei wird in vie- 
le kleine Fragmente zerstückelt 
und auf die einzelnen Lücken 
verteilt. Dadurch muss die Fest- 
platte zum Lesen und Speichern 
einer Datei zwischen den einzel- 
nen Fragmenten hin- und her- 
springen. Das kostet Zeit und 
senkt die für Video-Bearbeitung 
erforderliche Datentransferrate. 
Festplatten sollten daher regel- 
mäßig defragmentiert werden, 
denn dadurch werden alle Lü- 
cken geschlossen und aufgeteil- 
te Dateien wieder an einem 
Stück geschrieben. Rufen Sie 
über „Start“ — „Programme” - 
„Zubehör“ - „Systemprogram- 
me“ das Programm „Defrag- 
mentierung” auf. Wählen Sie ein 
Laufwerk aus, klicken Sie zu- 
nächst auf den Button „Über- 
prüfen” und folgen Sie dann der 
Windows-Empfehlung. 


Tipp 4: Eigene Video- 
Partition anlegen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Wenn Sie eine Festplatte mit 
mindestens 20 GB besitzen, ist 
es ratsam, zumindest eine eige- 
ne Partition für die Video-Be- 
arbeitung anzulegen. Dies geht 
allerdings nur bei einer Neuin- 
stallation des Windows-Systems 
oder bei laufendem Betrieb mit- 
hilfe spezieller Programme wie 
beispielsweise Partition Magic 
von Powerquest. Unter der 
Adresse www.powerquest.com 
können Sie eine Demoversion 
des Programms herunterladen. 


Tipp 5: Hintergrundpro- 
gramme deaktivieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


RECHNER OPTIMAL KONFIGURIEREN 


cher. Ein Bild mit einer Auflö- 
sung von 1.024x768 Bildpunkten 
mit 32 Bit Farbtiefe verbraucht 
ca. 2,5 MB Ihres Hauptspeichers. 
Klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf den Desktop und 
rufen Sie die Option „Eigen- 
schaften“ auf. Im Bereich „Desk- 
top“ wählen Sie als Hintergrund 
nun „kein“ aus. Zusätzlich soll- 
ten Sie die Farbtiefe für die Zeit 
der Video-Bearbeitung auf 16 
Bit heruntersetzen, da diese nur 
mehr Speicher benötigt und das 
System verlangsamt. Die „Farb- 
qualität” können Sie über die 
Registerkarte „Einstellungen“ 
festlegen. 


Tipp 7: RAM richtig 


einsetzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Für den Einsatz von Video-Bear- 
beitungssoftware beeinflusst ne- 
ben einem schnellen Prozessor 
und einer leistungsfähigen Fest- 
platte der Arbeitsspeicher die 
Bearbeitungsgeschwindigkeit 
entscheidend. Ist nicht genü- 
gend RAM vorhanden, geraten 
Arbeitsvorgänge ins Stocken 
und die Daten müssen auf die 
wesentlich langsameren Fest- 
platten ausgelagert werden. In- 
vestieren Sie bei einem älteren 
Rechner zunächst lieber ein we- 
nig in den Arbeitsspeicher, be- 
vor Sie sich ein Gerät mit hoch- 
modernem, teurem Prozessor 
anschaffen. Unter Windows 9x 
reichen 512 Megabyte. Für Win- 
dows NT/2000/XP liegt die 
sinnvolle Obergrenze bei 2 Gi- 
gabyte. 


Tipp 8: Manuell updaten 
spart Ressourcen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Unter Windows laufen zahlrei- 
che Programme unbemerkt im 
Hintergrund, die jedoch wert- 
volle Rechenpower und Spei- 
cherplatz kosten. Deaktivieren 
Sie für die Zeit der Video-Auf- 
nahmen Ihre Antiviren-Soft- 
ware, da diese sehr viel Leistung 
für das Scannen von Dateien 
benötigt. Gleiches gilt für Bild- 
schirmschoner, Windows-Uhr 
und Powermanagement. 


Tipp 6: Grafik-Ressour- 
cen besser schonen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Ein schöner Hintergrund macht 
zwar grafisch viel her, ver- 
braucht aber auch unnötig Spei- 
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Windows XP oder Windows 
2000 verfügen über eine Funk- 
tion zum automatischen Update. 
Diese Routine prüft regelmäßig, 
ob auf den Microsoft-Servern 
neue Updates vorliegen. Dieser 
Service kostet aber permanent 
Speicher und CPU-Rechenzeit, 
weshalb es empfehlenswert ist, 
die Funktion einfach zu deakti- 
vieren. Rufen Sie unter „Start“ — 
„Einstellungen“ — „Systemsteue- 
rung“ — „Leistung und War- 
tung“ die Funktion „System“ 
auf. Deaktivieren Sie im Bereich 
„Automatische Updates” die 
Option „Den Computer auf 
dem neusten Stand halten“. 
HOLGER HAARMEYER 


—, Geräte-Manager 


Datei Aktion Ansicht 7 
+ MESSE IRA 


= WM Arbeitsspeicher 
* WM Direkter Speicherzugrff (DMA) 
= WM Ein-/Ausgabe (EIA) 
= WW Interruptanforderung (IRQ) 
4 (sa) 0 Systemzeitgeber 
> (ISA) I Rranderdtastatur (101/102 Tasten) oder Microsoft Nakural Keyboard (PS/2) 
„F SA) 3 Kommunkationsanschluss (COM2) 
„SF (5a) 4 Kommunkationsanschluss (Comı) 
5) (ISA) 6 Standard-Diskattenlaufwerkconitroller 
(ISA) 8 System CMOS/Echtzeituhr 
(ISA) 9 Microsoft ACPI-konformes System 
(1SA} 13  Numerischer Coprozessor 
(PCI) 9 Adaptec AHA-Z940UW PCI-SCSI-Contreller 
(PCI) 9 Creative AudoPC! (E31371,E51373) (WOM) 


INTERRUPT-ANFORDERUNG: Achten Sie darauf, dass Grafikkarte und TV-Karte 
nicht dieselbe IRQ-Nummer belegen, da es sonst zu Problemen kommen könnte. 


Gerätetyp: ‚tomalische Erkennung 

Übertragungsmodus: ] 

ee oane u Ultr-DMA-Madus 4 

Gerät 1 

N |Automatische Erkennung » 
Übertragungsmodus: |DMA, wenn verfügbar v 
En JUlreD MA-Modus 4 


U-DMA-MODUS! Sind zwei Laufwerke an einem Controller angeschlossen, muss 
für optimale Leistung beider Geräte der U-DMA-Modus aktiviert sein. 


% Defragmentierung, 


Das Yokme solte defragmentiert werden, 


I Fragmentierte Dateien Hl zusammenhängende Dateien [E] Nicht verschiebbare Dateien [[] Freier Speicherplatz 
L 


DEFRAGMENTIERUNG| Das Defragmentieren der Festplatte sollte regelmäßig 
durchgeführt werden. Dadurch bleibt sie jederzeit aufgeräumt und leistungsstark. 


(0;) Defragmenkierung... 3% Verschieben der Datei embedgu_de.di 


Energieschemas 


| Desktop v 


Speichern unter... 


Einstellungen für Energieschema "Desktop" 


Moritor susschaten: EEE % 


Festplatten ausschalten: I Nie 


Standby: | Nie v 


o 


POWERMANAGEMENT | Die Energie-Optionen in der Systemsteuerung sollten au 
Gründen der Performance während der Video-Bearbeitung deaktiviert sein. 
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Videorekorder und Camcorder müssen mit der TV- 


oder Videokarte kommunizieren. Wir zeigen Ihnen, 


wie Sie die verschiedenen Komponenten richtig 


miteinander verbinden. 


or der ersten Aufnah- 
me ist der wichtigste 
Schritt das Herstellen 


der optimalen Verbindung zwi- 
schen dem Camcorder oder dem 
Videorekorder und der jeweili- 
gen TV- oder Videokarte. Die 
spätere Bildqualität hängt ent- 
scheidend von der eingesetzten 
Karte, aber auch von der rich- 
tigen Verbindungsvariante ab. 
Grundsätzlich existieren zwei 
verschiedene Technologien, die 
PC und Videorekorder bzw. 
Camcorder miteinander verbin- 
den. Zum einen die weit ver- 
breitete analoge Technologie 
und zum anderen die moderne 
Digitaltechnologie. Der große 


die brilliante Bildqualität gegen- 
über den herkömmlichen analo- 
gen Aufnahmen. Außerdem ist 
ein verlustfreies Überspielen 
zum PC ohne großen Aufwand 
möglich. Ein weiterer Vorteil 
digitaler Technik ist, einen an- 
geschlossenen Camcorder über 
die entsprechende Videoschnitt- 
software anzusteuern. So kön- 
nen Sie bequem mit der Maus 
zu den einzelnen Szenen spulen. 
Doch noch ist die analoge Tech- 
nologie nicht tot, weshalb die 
vielen Anschlussmöglichkeiten 
ein wenig verwirrend sind. In 
diesem Kapitel werden deshalb 
alle wichtigen Verbindungs- 
möglichkeiten übersichtlich dar- 


Vorteil digitaler Technologie ist gestellt. HOLGER HAARMEYER 


TEE 


.. 
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Eine Komplettlösung in Sachen Anschlüsse bietet die 3D Prophet 
All-In-Wonder 8500 DV aus dem Hause Hercules: An einer Kabel- 
peitsche befinden sich S-Video- und Composite-Schnittstellen - je- 
weils als Ein- und Ausgänge. Zusätzlich wurden eine Firewire- 
Schnittstelle (IEEE-1394) und ein S/PDIF-Ausgang integriert. Zur 
Ausstattung gehört außerdem ein TV-Tuner und eine aufwendige 
Funkfernbedienung inklusive eines passenden USB-Empfängers. 
Mit der 8500 DV dürften Sie für das Einspeisen und Ausgeben von 
Filmmaterial bestens ausgestattest sein - und das für einen ange- 
messenen Preis von 276 Euro. 


S-Video Firewire/lEEE 1394 Composite Video Cinch 

Qualitativ hochwertiger Video- Anschluss für digitale Datenüber- Videosignal, welches alle Informa- Anschlussnorm für Steckverbin- 
standard mit getrennter Bild- tragung mit sehr hohen Ge- tionen über einen Pol überträgt dungen bei Composite -Video- 
signalaufzeichnung schwindigkeiten (FBAS-Signal) signalen 
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ANALOGE TECHNOLOGIE 


Die analoge Technologie wird 
von herkömmlichen Videore- 
kordern sowie von Video8-, 
Hi8-, VHS-C- oder S-VHS- 


Camcordern genutzt. Zum 
Einspeisen des Videosignals 
wird entweder eine günstig 
zu erwerbende TV-Karte oder 
auch eine etwas teurere spe- 
zielle Videokarte eingesetzt. 
Der PC kann grundsätzlich 
nur mit digitalen Videodaten 
arbeiten und daher müssen 
analoge Daten während der 
Aufnahme zunächst einmal in 
digitale Daten umgewandelt 
werden. Für diesen Umwand- 
lungsprozess wird Ihrem PC 
gerade bei höheren Auflösun- 
gen enorm viel Rechen- und 
Festplattenpower abverlangt. 


en 


SONDERHEFT 


DIGITALE TECHNOLOGIE 
DV IN/OUT 


fr 


Moderne Camcorder arbeiten 
im Gegensatz zur Analogtech- 
nologie bereits auf Grundlage 
der digitalen Technologie. Im 
Vergleich zu herkömmlichen, 
analogen Aufnahmegeräten 
bietet der Einsatz einer digi- 
talen Videokamera meist eine 
deutlich bessere Bildqualität. 
Die Videodaten können ohne 
Umwandlung und ohne we- 
sentliche Prozessorleistung 
vom digitalen Camcorder über 
eine spezielle Firewire-Karte 
(auch IEEE-1394-Karte oder i- 
Link genannt) zum PC über- 
tragen werden. Darüber hi- 
naus besitzt der Computer 
die Fähigkeit, die digitalen 
Camcorder über die Aufnah- 
mesoftware anzusteuern. 


TV-EINGANG 


Alle TV-Karten besitzen einen 
TV- bzw. Antenneneingang. 
Wenn Ihr Videorekorder kei- 
nen Scart-Anschluss besitzt, 
kann die Verbindung mit ei- 
nem Antennenkabel auch zwi- 
schen dem TV-Ausgang des 
Videorekorders und dem An- 
tenneneingang der TV-Karte 
erfolgen. Mit diesem Kabel 
lässt sich aber auch eine Ver- 
bindung zur Fernsehdose her- 
stellen. Der PC lässt sich da- 
durch als digitaler Videorekor- 
der einsetzen, da die TV-Karte 
das eingespeiste TV-Signal 
auf der Festplatte aufzeich- 
nen kann. Erstellen Sie so eine 
Kollektion Ihrer Lieblingsse- 
rien auf dem PC. Die Werbung 
können Sie später entfernen. 


COMPOSITE-EINGANG 


Einen Composite-Eingang soll- 
ten alle TV- und Videokarten 
besitzen, da hierüber das Vi- 
deosignal von herkömmlichen 
Videorekordern eingespeist 
wird. Da die meisten Videore- 
korder über einen Scart-Aus- 
gang verfügen, eignet sich die 
Cinch-Buchse des Eingangs 
besonders gut für eine ent- 
sprechende Verbindung. Im 
Fachhandel erhalten Sie ein 
spezielles Kabel mit einem 
Scart-Stecker für den Video- 
rekorder und einem Cinch- 
Stecker, der in die TV- oder Vi- 
deokarte gesteckt wird. Beim 
Anschluss müssen Sie darauf 
achten, dass der Stecker im 
Videorekorder unbedingt die 
Beschriftung „AV-Out” besitzt. 


AUDIOEINGANG 


Auch das Audiosignal der 
Video- oder Camcorderauf- 
nahme muss parallel zu den 
Videodaten an den PC über- 
tragen werden. Während der 
oft gelbe Cinch-Stecker das Vi- 
deosignal überträgt, sorgen 
die beiden anderen — meist ro- 
ten und weißen - Stecker für 
die Übertragung des Audio- 
signals. Die meisten TV- oder 
Videokarten verfügen jedoch 
lediglich über einen 3,5-Milli- 
meter-Klinkeneingang. Im Fach- 
handel gibt es einen Adapter, 
dieser hat auf der einen Seite 
einen Klinkenstecker für den 
Line-In-Eingang der Videokar- 
te und auf der anderen Seite 
zwei Cinch-Buchsen für die 
Stecker-Verbindungskabel. 


S-VIDEO-EINGANG 


Hochwertigere TV-Karten und 
fast alle Videokarten besitzen 
einen S-Video-Eingang, über 
den sich qualitativ hochwerti- 
ge Aufnahmen eines S-VHS-Vi- 
deorekorders oder eines Hi8- 
Camcorders einspeisen lassen. 
Die 4-polige Y/C-Buchse über- 
trägt die Bildsignale getrennt 
über zwei Signalleitungen. Im 
Vergleich zum herkömmlichen 
Composite-Signal ist die Bild- 
qualität dadurch erheblich 
besser. S-VHS-Videorekorder 
beziehungsweise Hi8-Camcor- 
der verfügen über spezielle S- 
VHS-Ausgänge. Die Verbin- 
dung zur Videokarte erfolgt 
über ein spezielles Kabel, wel- 
ches an beiden Enden über ei- 
nen Y/C-Stecker verfügt. 


AUDIOAUSGANG 


Herkömmliche TV- und Video- 
karten sind unglücklicher- 
weise nicht in der Lage, Au- 
diodaten aufzunehmen oder 
wiederzugeben. Die Aufnah- 
me erfolgt deshalb fast immer 
über die Soundkarte. Die Ver- 
bindung zur Soundkarte wird 
dann mithilfe eines - in der 
Regel im Lieferumfang der 
Soundkarte enthaltenen - Au- 
diokabels hergestellt. Dieses 
verfügt im Allgemeinen über 
zwei Klinkenstecker, wovon 
der eine Klinkenstecker in den 
Audioausgang der Videokarte 
gesteckt wird, während der 
andere Klinkenstecker in die 
meist blaue Klinken-Buchse 
des „Line-In“-Eingangs der 
Soundkarte geht. 


FIREWIRE-VERBINDUNG 
Zr ur E77 


Die Verbindung zwischen der 
PC-Firewire-Karte und dem 
digitalen Camcorder erfolgt 
über ein spezielles Firewire- 
Kabel (auch IEEE-1394-Karte 
oder i-Link). Dieses erlaubt 
das verlustfreie Überspielen 
der Aufnahmen zum PC. Die- 
ses Kabel ist entweder im Lie- 
ferumfang der Firewire-Karte 
enthalten oder wird mit dem 
Camcoder geliefert. Der etwas 
breitere Stecker des Kabels 
wird in die Firewire-Karte ge- 
steckt, während der schmalere 
Stecker in den „DV-IN“-Ein- 
gang des Camcorders gehört. 
Ein weiterer Vorteil der digita- 
len Technik ist die Fähigkeit, 
den Camcorder über Video- 
schnittsoftware anzusteuern. 
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lle Hersteller von TV- 
oder Videokarten stel- 
len in der Regel ihre ei- 


gene individuelle Software zur 
Aufnahme von Videomaterial 
zur Verfügung. Das Programm 
Virtualdub hingegen bietet ei- 
ne kostenlose Allroundlösung, 
die mit nahezu allen analogen 
Hardwarekarten zurechtkommt. 
Die kostenlose Software über- 
zeugt durch große Funktions- 
vielfalt, einfache Handhabung 
und optimale Aufnahmeergeb- 
nisse. 


Virtualdub in- 
stallieren und einsetzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Auf der Virtualdub-Homepage 
unter der Adresse www.virtual- 
dub.org finden Sie immer die 
aktuelle Version des in ständiger 
Weiterentwicklung befindlichen 


Benchmark 


Test zur Ermittlung von Geschwin- 
digkeit und Effizienz einer Kom- 


ponente 
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Programms. Sofern Sie Ihre 
Videodaten über eine Firewire- 
Karte einspielen möchten, nut- 
zen Sie einfach die mit der Karte 
gelieferte Software, da Virtual- 
dub für diese digitalen Aufnah- 
men derzeit nicht vorgesehen 
ist. Fans der Software haben es 
sich zur Aufgabe gemacht, das 
englische Originalprogramm 
mit einer deutschen Bedie- 
nungsoberfläche umzusetzen. 


Soft- und Hard- 
ware im Einklang? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Zunächst einmal müssen Sie 
sicherstellen, dass Virtualdub 
mit der eingebauten Video- oder 
TV-Karte harmoniert. Erst wenn 
das Zusammenspiel funktio- 
niert, kann die Aufnahme be- 
ginnen. Virtualdub verfügt ne- 
ben dem Bearbeitungsmodus 


Bildauflösung 


Die Bildauflösung bezeichnet die 
Anzahl von Spalten und Zeilen, 
in die ein Videobild zerlegt ist. 


noch über den Aufnahmemo- 
dus, welchen Sie über die Funk- 
tion „Capture AVI“ aus dem 
Menü „File“ aktivieren können. 
Unter Umständen erscheint eine 
Hinweisbox, da viele TV-Karten 
Schwierigkeiten haben, Auflö- 
sungen mit mehr als 320x240 
Bildpunkten zu digitalisieren. 
Welche Auflösungen Ihre TV- 
Karte wirklich beherrscht, müs- 
sen Sie einfach austesten. Bei al- 
len weiteren Starts von Virtual- 
dub erfolgen dann keine Mel- 
dungen mehr. Wenn Sie neben 
der Videokarte beispielsweise 
noch eine Webcam installiert 
haben, müssen Sie im Menü 
„Video“ noch die richtige Hard- 
ware aktivieren. Starten Sie nun 
den angeschlossenen Videore- 
korder oder Camcorder, um das 
Videobild im linken oberen 
Fensterbereich anzuzeigen. 


Overlay 

Darstellung eines Fernseh- oder 
Videobildes auf der Arbeitsober- 
fläche des PCs 


Festplattenper- 


formance testen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Beim Überspielen von Videoauf- 
nahmen müssen enorm große 
Datenmengen vom Band auf die 
Festplatte transportiert werden. 
Um Bildaussetzer bei der späte- 
ren Aufnahme zu vermeiden, 
sollten Sie vor dem ersten Ein- 
satz die Leistungsfähigkeit Ihrer 
Festplatte testen. Starten Sie 
aus dem Installationsverzeich- 
nis von Virtualdub die Datei 
„AuxSetup.exe” und klicken Sie 
anschließend auf die Schaltflä- 
che „Benchmark“. Videoaufnah- 
men liegen in Europa im PAL- 
Format mit einer Bildauflö- 
sung von 768x576 Bildpunkten 
und einer Bildwiederholungs- 
frequenz von 25 Bildern pro Se- 
kunde vor. Da die Festplatten- 
performance in der Regel nicht 


Composite 

Übertragung von Farbe, Helligkeit 
und Bildsynchronisation in einem 
Signal 
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für die volle Bildauflösung aus- 
reicht, sollten Sie den Test mit 
der für eine spätere Weiterbear- 
beitung erforderlichen Auflö- 
sung von 352x288 Bildpunkten 
durchführen. Tragen Sie im Be- 
reich „Frame size” die Werte 
352x288x24 ein. Unter „Frame 
rate” ist der Eintrag „25.000“ nö- 
tig. Lesen Sie den aus Ihren An- 
gaben errechneten Datenstrom 
im Feld „Data rate” ab und prü- 
fen Sie mit Klick auf die untere 
Schaltfläche „Start test“, ob Ihre 
Festplatte Aufnahmen unter den 
angegebenen Bedingungen ein- 
wandfrei verarbeiten kann. 


Nachdem der Test durchgeführt 
wurde, erhalten Sie die Informa- 
tionen zur Schreib- und Lesege- 
schwindigkeit Ihrer Festplatte, 
wobei der Wert „Sustained 
write“ der für die spätere Auf- 
nahme entscheidende ist. Ver- 
gleichen Sie den Wert mit der 
angezeigten „Data rate“. Um 
später die Aufnahme fehlerfrei 
durchzuführen, sollte der Wert 
im Bereich „Sustained write” 
über dem der Datenrate liegen. 
Allerdings sollten Sie sich nicht 
von sehr hohen Werten ab- 
schrecken lassen, denn die er- 
rechnete Datenrate gilt lediglich 
für umkomprimierte Daten. 
Spätere Aufnahmen werden je- 
doch in der Regel komprimiert 
sein, so dass die Datenrate unter 
Umständen um das Zehnfache 
sinken kann. 


Tipp 4: Einstellungen 
für die Aufnahme 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Rufen Sie als Erstes im Menü 
„File“ den Befehl „Set capture fi- 
le“ auf, um Namen und Spei- 
cherort für Ihre Videodatei fest- 
zulegen. Sofern Sie eine ge- 
sonderte Festplatte oder Parti- 
tion für Videoaufnahmen nut- 
zen, sollten Sie diese entspre- 
chend angeben. Das Format 
„AVI“ muss auf jeden Fall beibe- 
halten werden. Für jede weitere 
Videoaufnahme wird dann die 
gleiche Datei genutzt und die je- 
weils vorherige Aufnahme über- 
schrieben. Daher ist es in jedem 
Fall empfehlenswert, die Auf- 
nahmedatei nach einer gelunge- 
nen Aufzeichnung gleich umzu- 
benennen. Eine Warnmeldung 
vor dem Überschreiben der Auf- 
nahme erfolgt nämlich unglük- 
klicherweise nicht. 
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Schritt 5: Maximale 


Dateigröße definieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Gerade bei älteren und weniger 
leistungsstarken PCs sollten Sie 
den maximalen Speicherplatz 
für die Aufnahmedatei im Vor- 
feld definieren. Dadurch wird 
vor der Aufnahme ein bestimm- 
ter Bereich der Festplatte reser- 
viert, was die Aufnahmeleis- 
tung erhöht und spätere Bild- 
aussetzer vermeidet. Klicken Sie 
dazu im Menü „File“ auf die 
Funktion „Allocate disk space“ 
und legen Sie hier einen Wert 
von 100 bis maximal 2.000 
Megabyte fest. 


Tipp 6: Zusammenspiel 
optimieren 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Eine TV- oder Videokarte er- 
möglicht im Zusammenspiel 
mit der Grafikkarte die Darstel- 
lung des Videobildes auf dem 
PC-Monitor. Die Preview-Funk- 
tion von Virtualdub sorgt dafür, 
dass Sie das Bild auch während 
der Aufnahme sehen können. 
Verschiedene TV- oder Grafik- 
karten kommen jedoch mit dem 
Preview-Modus nicht zurecht, 
was teilweise zu erheblichen 
Performance-Problemen führt. 
Als Alternative steht die Over- 
lay-Funktion zur Verfügung. Da 
Sie hierbei das Bild während 
der Aufnahme nicht verfolgen 
können, sollten Sie zum Anzei- 
gen des Bildes einfach einen 
Fernsehbildschirm an den Vi- 
deorekorder anschließen. Über 
das Menü „Video“ können Sie 
die Optionen „Overlay“ und 
„Preview“ auswählen. 


“ [23 Wechsein zu 


EI Mo stem vrtaakk.orgfäoes_tapture 


virtualdub.org 
Proof that i had too much fres 
me ın coßege 


wann  VirtualDub documentation: Capture 


Video capture ın Windowe is hardly a walk m the park, so here's a few tips to keep 
yongomg As usual, correchons are welcome 


How fast of a CPU de I need 


This is a hard question to answer, but 1 can tell you what I've been 
able to do 


* Celeron 300 @ 450, Hauppauge WinTV, 44KHr 16-be 
stereo PCM, 640x480 YUY2 at 29 97 fps compressed wih 
PieVideo at quakty 18, on-sereen display disabled 

« Persien III 733, Hauppauge WaiTV, 44KHz 16-bit stereo 
PCM, 640x480 YUY2 at 29.97 fps compressed with 
Euffyur in Predict Median, Preview on 


VIRTUALDUB Auf der Virtualdub-Homepage erhalten Sie stets die 
aktuelle Programmversion und zahlreiche Infos von den Entwicklern. 


Brookiree B1848/878 drivers detected 


You may have difficulty capturing above 320x240 with this card. Do yauı want to know more about this problem? 


Warning: Brooktro® Bt848:878 drivers detected 


Depending on the modifications your capture card maker 
has made to the Brooktrae reference ürtvers, you may 
have to manually disabıle overlay 1o capture above 240 


Load processing settings... CtrfrL 

Save processing settings... Ci+S 
scanlines, le. 640x490. You may also getflald swapping 
when capturing In the YıIY2 (YUV 4:22) format. 


Onthe good side, the reference drivers allow arbitrany 


Job control... r4 image sizes (952x240) and some additional YUV formats 
(UYWY) that may not be exposed by your parlicular driver’s 
Video Format dialog box. These extra features, present, 
aut carı be accessed through VirtualDub's Set Cusom 


Format... (Shit-F) function, 


2 CAPTURE CHECK Beim ersten Start des Aufnahmemodus erhalten Sie 
eine Hinweismeldung zu möglichen Problemen. 


Vidcap disk performance test 


Drive to test 
Disk buffer [KB) 1024 l Disable Windows buffering 


D: Hard disk [] 


Video capture performance 


Frame size [352x298x24 


Frame count [200 
Frame buffers [50 


Frame rate (FPS) [25.000 


Data rate [KB/s] 7425 


Start test | 


Tipp 7: Video-Eingang 
richtig wählen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Rufen Sie aus dem Menü „Vi- 
deo“ die Funktion „Source“ aus, 
um die gewünschte Videoquelle 
festzulegen. Beim Einsatz eines 
Videorekorders oder Camcor- 
ders sollten Sie den „Compo- 
site-Eingang” auswählen. Eini- 
ge Karten verfügen zusätzlich 
über einen S-Video-Eingang, der 
eine höherwertige Aufnahme- 
qualität ermöglicht. Allerdings 
muss dazu ein Abspielgerät mit 
einem S-Video-Ausgang ange- 
schlossen sein — beispielsweise 
ein S-VHS-Videorekorder oder 
ein Hi8-Camcorder. 

HOLGER HAARMEYER 


3 DISK PERFORMANCE TEST Vor der ersten Aufnahme sollten Sie die 
Leistung Ihrer Festplatte testen, um Probleme zu vermeiden. 


5 FILE SPACE Das Reservieren von Festplattenspeicher für eine Video- 
datei sorgt für eine bessere Performance während der Aufnahme. 
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Aufnahme mit Virtualdub 


 ür die Videoaufnah- 
| F men stehen zahlreiche 
| Bildformate und Kom- 
primierungsverfahren zur Ver- 
fügung. Darüber hinaus gilt es, 
den Festplattenspeicher korrekt 
zu nutzen und die Aufnahmen 
später richtig zu organisieren. 
Zum Aufzeichnen von Videobil- 
dern müssen Sie sich immer im 
Aufnahmemodus von Virtual- 
dub befinden. Diesen erreichen 
Sie mit Auswahl der Option 
„Capture AVI” über das Menü 
„File“. In diesem Artikel erhal- 
ten Sie alle wichtigen Informa- 
tionen, um ein optimales Auf- 
nahmeergebnis zu erzielen. 


PAL 


Europäischer Standard für die 
Übertragung von Fernseh- und 


Videobildern 
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Wahl des 
optimalen Videoformats 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Damit die Aufnahmen später 
auf Video-CD, SuperVideo-CD 
oder DVD gebrannt werden 
können, müssen diese im richti- 
gen Videoformat aufgezeichnet 
werden. Klicken Sie dazu im 
Menü „Video“ auf die Funktion 
„Set custom format”. Bei der 
Auswahl der Auflösung müssen 
Sie bereits jetzt entscheiden, wie 
die Aufnahmen später gespei- 
chert werden sollen. Sofern Sie 
eine Video-CD erstellen möch- 
ten, reicht eine Auflösung von 
352x288 Bildpunkten. Die Bild- 


MPEG 


Komprimierungsstandard im 
Audio-, TV- und Video-Bereich 


„Motion Picture Expert Group“, 


qualität ist mit einer herkömm- 
lichen VHS-Aufnahme ver- 
gleichbar. Für die hochwertige 
SuperVideo-CD empfiehlt sich 
eine Auflösung von 480x576 
Bildpunkten. Die hierbei er- 
reichte Bildqualität kommt einer 
DVD schon recht nahe. Wenn 
Sie die Aufnahmen später in 
DVD-Qualität sichern möchten, 
benötigen Sie eine Bildauflö- 
sung von 720x576 Bildpunkten. 
Möchten Sie das aufgenommene 
Video später „nur“ über den TV- 
Ausgang der Videokarte auf 
dem Fernseher wiedergeben, 
sollten Sie die Standard-PAL- 
Auflösung von 768x576 Bild- 


Frames 

Einzelbilder, die durch Abspielung 
mit hoher Geschwindigkeit 
Bewegung suggerieren 


Programme auf 
der Heft-DVD 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover DVD: 
- Video-Tools: Virtualdub 1.4.12 


punkten wählen. Andere For- 
mate verzerren unter Umstän- 
den das Bild und sind womög- 
lich für eine spätere Weiterver- 
arbeitung gar nicht oder nur 
schlecht geeignet. Je höher die 
gewählte Auflösung, desto grö- 
ßer ist auch die zu speichernde 
Datenmenge. Eine Auflösung, 
welche die Leistungsfähigkeit 
der Festplatte übersteigt, führt 
in jedem Fall zu Bild- oder Ton- 
aussetzern in der Aufnahme- 
datei. Mit einer Auflösung von 
352x288 Bildpunkten, die für ei- 
ne Sicherung alter Videoaufnah- 
men ausreicht, kommen aktuelle 
Festplatten gut zurecht. Wählen 


RGB 

Stellt mit den Grundfarben der 
additiven Farbmischung das 
gesamte Farbspektrum dar 
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Sie nun die gewünschte Auflö- 
sung in der Rubrik „Frame size” 
aus. Im Bereich „Data format” 
werden meist mehr Farbformate 
angeboten, als von der Video- 
karte unterstützt werden. Mit 
der Auswahl „24-bit RGB” als 
Farbtiefe kommen jedoch die 
meisten Geräte klar. 


Schritt 2: Kostenlose 
Videokomprimierung 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Bei Auflösungen jenseits von 
352x288 Bildpunkten ist die 
maximale Datentransferrate der 
Festplatte schnell erreicht und 
das Videobild wird dann fehler- 
haft aufgezeichnet. Damit auch 
langsamere, herkömmliche Fest- 
platten optimale Aufnahmeer- 
gebnisse erzielen, müssen die 
Videodaten komprimiert und 
dadurch die Datenmenge redu- 
ziert werden. Allerdings geht 
durch Videokomprimierung fast 
immer auch Bildqualität verlo- 
ren. Die Höhe des Qualitätsver- 
lustes hängt von der eingesetz- 
ten Komprimierungssoftware, 
dem Codec, ab. Es gibt zahlrei- 
che Codecs, die jeweils unter- 
schiedliche Voraussetzungen an 
den Prozessor stellen. Der kos- 
tenlose Huffyuv-Codec spei- 
chert Ihre Videoaufnahmen 
trotz Komprimierung ohne 
Qualitätsverlust auf die Fest- 
platte. Da hierbei nur wenig 
Prozessorleistung erforderlich 
ist, eignet sich der Codec gerade 
für ältere Rechner mit weniger 
leistungsstarken Prozessoren. 
Laden Sie die für den Codec er- 
forderliche DLL-Datei unter der 
Adresse www.math.berkeley. 
edu/-benrg/huffyuv.html he- 
runter. 


Schritt 3: Der optimale 
Video-Codec 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


So genannte MJPEG-Codecs 
wurden speziell für Videoauf- 
nahmen konzipiert und liefern 
trotz hoher Komprimierung ei- 
ne brillante Bildqualität. Aller- 
dings werden beim Einsatz die- 
ses Codecs hohe Anforderungen 
an den Prozessor gestellt, der 
diese Komprimierung während 
der Aufnahme übernehmen 
muss. Spezielle Videokarten 
entlasten diesen durch hard- 
waremäßige Unterstützung. 
Aber auch im Zusammenspiel 
mit einer TV-Karte funktioniert 
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dieser Codec einwandfrei und 
kommt bei der Ausrüstung mit 
einem entsprechenden PC (ab 
500 Megahertz Prozessorleis- 
tung) auch mit der maximalen 
Videoauflösung klar. Der Spei- 
cherbedarf auf der Festplatte ist 
durch die gute Komprimierung 
sehr gering, was gerade bei der 
späteren Weiterbearbeitung von 
großem Nutzen ist. Einen sehr 
guten MJPEG-Codec finden Sie 
unter der Adresse www.jpg. 
com. Über das Menü „Products“ 
können Sie im Bereich „video 
capture” den „PICVideo MJPEG 
codec” als Demoversion he- 
runterladen, um sich von der 
Qualität und der Funktionalität 
zu überzeugen. Während der 
Aufnahme werden bis zur kos- 
tenpflichtigen Registrierung im 
oberen und unteren Bildbereich 
zwei Textzüge eingeblendet. 


Schritt 4: Videokompri- 
mierung einsetzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Rufen Sie über das Menü „Vi- 
deo” die Funktion „Compres- 
sion“ auf und wählen Sie den 
gewünschten Video-Codec aus. 
Nutzen Sie den „Huffyuv-Co- 
dec” für eine verlustfreie, aber 
dafür sehr speicherintensive 
Aufnahme. Wenn die Geschwin- 
digkeit oder die Speicherkapa- 
zität der Festplatte für die Auf- 
nahmen nicht ausreicht, sollten 
Sie den MJPEG-Codec einset- 
zen. Dieser reduziert die Spei- 
chermenge durch Komprimie- 
rung, wodurch allerdings ein 
wenig Bildqualität verloren 
geht. Klicken Sie auf den Button 
„Configure”, um ein angemes- 
senes Verhältnis zwischen Spei- 
cherbedarf und Videoqualität 
festzulegen. Verschieben Sie den 
Regler auf einen Wert zwischen 
Wert 10 und 12, sofern Sie Auf- 
nahmen vom VHS-Band sichern 
möchten. Bei Aufnahmen von S- 
VHS- oder Hi8-Quellen sollten 
Sie einen Wert zwischen 16 und 
18 wählen. 


Schritt 5: Die richtige 
Framerate festlegen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Ein Video setzt sich aus zahl- 
reichen Einzelbildern (Frames) 
zusammen, die durch das Ab- 
spielen mit hoher Geschwindig- 
keit für das Auge eine kontinu- 
ierliche Bewegung ergeben. Für 
eine flüssige Wiedergabe auf 


Die wichtigsten 
Tipps im Überblick 


custom video format 


Frame size 


ı r Data format - 

16-bit AGB 
32-bit ARGB 
Cry Inverted YUV 4:2:2 

‚ JUyWYr YUY 42:2 interleaved 
Yuyy YUY 42:2 interleaved 
YuY2 YUY 42:2 interleayed 
Yv12 YuY 42:0 planar 
1420 YuY 42:0 planar 
YUV YUY 42:0 planar 

\IYAIP YUY 41:1 planar 
YYug I-bit YUV planar 
MJPG Motion JPEG 
dmb1 Matrox MJPEG 


| Note: Some formats are not supported by all 


Select video compression 


Microsoft Video 1 


TIPP 


PRAXIS- SET CUSTOM VIDEO FORMAT Legen Sie die gewünschte 
‚Lu Bildauflösung für die Videoaufzeichnung fest. 


Delta frames No 
FOURCEC code *mipg' 
Driver name Pprmipg21.dil 


Format restnclions: 


No known restriclions. 


| un Confinze ‚About 
Le] | 


PRAXIS- SELECT VIDEO COMPRESSION Wählen Sie den gewünschten 
Video-Codec für Ihre Aufnahmen aus. 


PIE 


wWWwWw.jpg.tom 


BETT 


PRAXIS- VIDEOAUFNAHME Starten Sie die Aufnahme immer ein paar 
irt Sekunden vor Beginn der eigentlichen Szene. 
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FRAMERATE Die Framerate sorgt für eine ruckelfreie Bildwiedergabe. 
Dazu bedarf es einer Bildwiederholungsfrequenz von „25.00 fps". 


Video Source 


„ Color 
‚ Brightness 4 u * 1132 
| fs 
| »fa 
Elc 


 Yideo Connector — 
© Tuner 


| 
* Composite Contrat 4 


'Saturation 4 


‚ Hue “ 


6 VIDEO SOURCE Mit den Farbeinstellungen lässt sich die Bildqualität für 
die Aufnahme anpassen. Nehmen Sie hier nur leichte Änderungen vor. 


Frames euphand 224 
Toalime kall 
Tame Iet 3907 
Total He son 
Disk mare nee ms 
CPU wage 338 
Video 
E57 El 


‚Frames ogced 8 
Au 

san 

Relive ste TN0TZOEHE 
Dasımie IKB 
Compeezsion 101 
VI act “On 


LEE 


8 QUALITÄTSPRÜFUNG Während der Aufnahme zeigt Ihnen die Angabe 
„Frames dropped’, wie viele Bilder nicht aufgezeichnet wurden. 


Capture Settings 
Capture options 
IV Capture audio 
I” Wait for OK to capture 
‚Abort options 
‚Abort holkey: 


Frame rate: [25.0000 tound to nearest milisecond]| 


@ Escape 


© Space 
Advanced 


Drop % Imit 10 Video buffer fimit: [10 | 
Maximum index entries: [324000 Audio buffer mit: [0 | 
[” Lock video stream to audio Audio buffer size: \0 | Caag | 


© None 


I Abort on left mouse button 
TMBabor on tight mouse button 


9 CAPTURE SETTINGS Damit Sie während der Aufnahme mit anderen 
Anwendungen arbeiten können, gibt es hier wichtige Einstellungen. 


18 Sonderheft | 01/2003 


dem Fernsehbildschirm muss 
die Aufnahme mit 25 Einzel- 
bildern pro Sekunde erfolgen. 
Stellen Sie die Bildaufnahme- 
frequenz (Framerate) im unte- 
ren rechten Bildschirmbereich 
dazu auf „25 fps” ein. 


Schritt 6: Farbeinstel- 


lungen anpassen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Starten Sie den Videorekorder 
und rufen Sie aus dem Menü 
„Video“ die Funktion „Source“ 
aus. Hier lassen sich nun im 
Bereich „Color“ die Helligkeit 
(Brightness), der Kontrast (Con- 
trast) und die Farbsättigung (Sa- 
turation) Ihrer Videoaufnahme 
bestimmen. Im Hauptfenster 
von Virtualdub können Sie das 
Ergebnis Ihrer Einstellungen 
direkt betrachten. Allerdings 
wirkt das Videobild auf dem 
Monitor oft anders als später auf 
dem Fernseher. Wenn die Auf- 
nahmen mit den gewählten Ein- 
stellungen erst einmal auf der 
Festplatte sind, lassen sich diese 
oft nur schwer rückgängig ma- 
chen. Daher sollten Sie nur sehr 
leichte Veränderungen vorneh- 
men oder die Einstellungen auf 
den Standardwerten belassen. 


Schritt 7: Aufnahme 


starten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Sobald Videorekorder oder 
Camcorder gestartet sind, kön- 
nen Sie die Aufnahme mit der 
Funktion „Capture Video“ im 
Menü „Capture“ oder durch 
Klick auf die Funktionstaste [F6] 
starten. Starten Sie die Aufnah- 
me immer ein paar Sekunden 
vor dem Beginn der eigentlichen 
Szene, da die Aufzeichnung erst 
einen kurzen Moment später be- 
ginnt. Sofern Sie den Preview- 
Modus aktiviert haben, können 
Sie das Bild während der Auf- 
nahme auf dem Monitor ver- 
folgen und mit der Taste „ESC“ 
oder durch Klick auf die linke 
Maustaste jederzeit beenden. 
Grundsätzlich sollten Sie eher 
viele kurze Sequenzen aufzeich- 
nen, damit der Hauptspeicher 
während der Aufnahme vor- 
kommende, kleine Festplatten- 
aussetzer korrigieren kann. Bei 
zu großen Aufnahmedateien ist 
der Hauptspeicher dazu nicht 
mehr in der Lage. Kleine Szenen 
sind übrigens für die Bearbei- 
tung ohnehin von Vorteil. 
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Schritt 8: Aufnahme- 
qualität prüfen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Während der Aufnahme er- 
scheinen am rechten Bild- 
schirmrand zahlreiche In- 
formationen zur aufgezeichne- 
ten Videodatei. Die Angabe 
„Frames dropped“ zeigt die An- 
zahl der nicht aufgezeichneten 
Einzelbilder an. Da für eine flüs- 
sige Wiedergabe 25 Frames pro 
Sekunde erforderlich sind, sorgt 
jedes fehlende Einzelbild für 
Ruckler. Der Wert ist aber im- 
mer im Verhältnis zur Gesamt- 
menge aller aufgezeichneten 
Frames (Frames captured) zu se- 
hen. Wenn bei längeren Aufnah- 
men von über 100.000 Frames 
nur wenige verloren gehen, liegt 
dies oft an der Qualität des Vi- 
deobandes und stellt keinen 
Grund zur Sorge dar. Sofern Sie 
einen Video-Codec zur Kompri- 
mierung einsetzen, wird immer 
auch Prozessorleistung benö- 
tigt. Liegt dieser Wert ständig 
am Maximum von 100 %, gehen 
ebenfalls Frames verloren, da 
die Komprimierung dann nicht 
für alle Frames durchgeführt 
werden kann. Zur Entlastung 
des Prozessors sollten Sie dann 
die Bildauflösung reduzieren. 


Schritt 9: Abbruch- 


optionen festlegen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Wenn Sie über einen leistungs- 
starken Prozessor verfügen und 
eine längere Videosequenz auf- 
nehmen möchten, können Sie 
durchaus parallel mit anderen 
Programmen am PC weiterar- 
beiten. Damit ein Klick auf die 
linke Maustaste nicht die Auf- 
nahme beendet, rufen Sie über 
das Menü „Capture“ die Funk- 
tion „Settings“ auf und deakti- 
vieren hier die Option „Abort 
on left mouse button“. 


Schritt 10: Fragmentie- 
rung vermeiden 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Falls Ihnen einzelne Aufnahmen 
einer Serie von Videoszenen 
nicht gefallen, sollten Sie diese 
nicht einfach einzeln löschen, 
um das Entstehen von Lücken 
zu vermeiden. Entfernen Sie erst 
nach dem Ende der Aufnahme- 
aktivitäten alle Dateien gemein- 
sam, um die Festplatte stets de- 
fragmentiert und leistungsfähig 
zu halten. 
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DV4280011Hn0AXGD5S, 


Realtıme POTt3BIEZWMA / Be IEPIFYyeTZAED , E 
WPEGZIENCOdEN, u 


AdAT 33 Fe 


Ep Arar 33 vor 
#0 Coatraller 


Progressive Scan 
TV / Video Receiver 


AnnoVISION 


InnoVISION Multimedia Limited 


Multimedia Deutschland GmbH 
759, Driedorf, Germany, 


Default capture driver 


Default capture file 


IV Save current capture settings as default 
VW Save current audio format as default 


Hauppauge win? eo Capture Driver [no change] 


D:\Videoaufnahmen\aufnahme1 [| 
Use current capture file 


I Save video compression settings 
(Intermal mode only) 


IV Save current video format as default 


Per-driver settings 


| Change driver settings for: |Driver 0 - Microsoft WDM Image Capture ([win32) 


Initial display mode: 


"Stupid driver" settings: 


No display T Disable preview for menus and dialogs 
@ Preview [ Disable overlay for menus and dialogs 
 Dverlay 
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CAPTURE PREFERENCES Sie können verschiedene Voreinstellungen 
unter Virtualdub speichern, die bei jedem Start beibehalten werden. 


ORGANISIEREN Für den besseren Überblick über alle Aufnahmen 
sollten Sie ein Fenster mit allen Aufnahmen anzeigen lassen. 


ENCAPTLME ART IERI NRISTS 


MULTICAPTURE Damit die maximale Dateigröße von zwei oder vier 
GByte nicht überschritten wird, brauchen Sie den Multicapture-Mode. 


Eigenschaften von Video (C:) 


» = ] 
Typ: Lokaler Datenträger 


Dateisystem: FAT32 


MU Belegter Speicher: 11.726.290.944 Bytes 
U Freier Speicher: 3.426.271.232 Bytes 319GB 
Speicherkapazität: 15.152.562.176 Bytes 14,1GB 


Allgemein ‚Extras | Hardware N Freigabe | 


10,9GB 
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DATENTRÄGEREIGENSCHAFTEN Über Eigenschaften der lokalen Daten- 
träger können Sie erkennen, welches Dateisystem Sie verwenden. 
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Schritt 11: Einstellungen 
speichern 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Damit Sie die Einstellungen für 
Aufnahmedatei, Videokarte und 
Vorschaufunktion nicht bei je- 
dem Start von Virtualdub neu 
festlegen müssen, empfiehlt sich 
deren dauerhafte Speicherung. 
Rufen Sie dazu im Menü „Cap- 
ture“” die Funktion „Preferen- 
ces” auf. Im Bereich „Default 
capture file” sollten Sie den Da- 
teinamen und Speicherort für 
alle weiteren Aufnahmen fest- 
legen. Zum Speichern der Ein- 
stellungen aktivieren Sie einfach 
die drei Kontrollkästchen in den 
„Save”-Optionen und verlassen 
das Einstellungsmenü. 


Schritt 12: Aufnahmen 
organisieren 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Durch alle weiteren Aufzeich- 
nungen wird standardmäßig die 
vorherige Aufnahmedatei ge- 
löscht. Um dies zu vermeiden, 
müssen Sie im Vorfeld für jede 
Aufnahme eine neue Datei anle- 
gen. Blenden Sie zur optimalen 
Übersicht ein Ordnerfenster mit 
Ihren Videodateien ein und po- 
sitionieren Sie dieses neben dem 
Virtualdub-Fenster. Wählen Sie 
nun im Menü „File“ die Funk- 
tion „Set capture file” aus und 
geben Sie anschließend einen 
neuen Dateinamen an. Damit 
die zeitliche Aufnahmereihen- 
folge bei einer späteren Weiter- 
verarbeitung nachvollziehbar 
bleibt, sollten Sie die Dateien bei 
mehreren Aufnahmen einfach 
durchnummerieren. 


Schritt 13: Multicapture- 
Funktion aktivieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Grundsätzlich ist die maximale 
Größe von AVI-Dateien unter 
Windows 95/98/Me auf zwei 
beziehungsweise vier Gigabyte 
beschränkt. Da eine Videodatei 
je nach Komprimierung unter 
Umständen 500 Megabyte pro 
Minute benötigt, müsste die 
Aufnahme bereits nach vier bis 
acht Minuten beendet werden. 
Selbst bei einer guten Kompri- 
mierung ist es kaum möglich, 
40 Minuten an einem Stück auf- 
zuzeichnen. Die Multicapture- 
Technik von Virtualdub schafft 
Abhilfe, indem hier automatisch 
eine weitere Datei erstellt wird, 
sobald die jeweilige Gigabyte- 
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Grenze erreicht ist. Wählen Sie 
also für die entsprechenden Ein- 
stellungen im Menü „Capture“ 
die Funktion „Capture Drives” 
aus. Geben Sie anschließend im 
unteren Bereich sowohl die Min- 
destgröße mit 50 Megabyte als 
auch die maximal zulässige 
Größe mit 1.950 Megabyte an. 
Klicken Sie anschließend auf 
den Button „Add spill drive“, 
um die Festplattenlaufwerke 
für die Aufnahme festzulegen. 
Geben Sie in der Spalte „Path“ 
Laufwerkbuchstaben und Ord- 
nernamen für Ihre Aufnahmen 
an. Klicken Sie im Menü „Cap- 
ture” auf die Funktion „Enable 
multisegment capture”, um die 
Multicapture-Technik für die 
nächste Aufnahme zu aktivie- 
ren. 


Schritt 14: NTFS-Lauf- 


werk konvertieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Unter den Betriebssystemen 
Windows 2000 oder Windows 
XP kann die 4-Gigabyte-Be- 
grenzung aufgehoben werden, 
indem Sie die Festplatte oder 
die einzelnen Partitionen mit 
dem Dateisystem NTFS forma- 
tieren. Videodateien dürfen da- 
durch bis zu 12.000 Gigabyte 
groß werden. Sofern Ihr Datei- 
system „FAT32” lautet, sollten 
Sie Ihre Festplatte formatieren. 
Klicken Sie dazu mit der rechten 
Maustaste auf das Laufwerk 
und rufen Sie die Funktion „For- 
matieren“ auf. Wählen Sie hier 
das Dateisystem „NTFS” aus 
und starten Sie die Formatie- 
rung mit Klick auf den Button 
„starten“. Durch das Formatie- 
ren werden alle Daten auf der 
Festplatte gelöscht. Wenn Sie die 
auf dem Laufwerk befindlichen 
Daten jedoch nicht verlieren 
möchten, kann ein bestehendes 
Laufwerk auch ohne Datenver- 
lust in das Dateisystem NTFS 
konvertiert werden. Starten Sie 
dazu über „Start-"Programme“- 
Zubehör” die „Eingabeaufforde- 
rung” und geben Sie dann den 
Befehl „convert c: /FS:!NTFS” 
ein. Nach der Umwandlung, die 
je nach Festplattengröße durch- 
aus einige Zeit in Anspruch neh- 
men kann, erhalten Sie die Mel- 
dung „Konvertierung beendet“. 
Vor der Umwandlung empfiehlt 
sich die Sicherung wichtiger Da- 
ten auf CD-ROM oder Diskette. 

HOLGER HAARMEYER 
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VOM VIDEOBAND ZUR FESTPLATTE 


Der Sound 


Bis hierher haben wir uns lediglich um die Bilder 


gekümmert - doch was wären die schönsten Bilder 


ohne vernünftigen Ton? Im Folgenden erfahren Sie, 


was sie bei der Audio-Aufnahme beachten sollten. 


enn Sie Aufnahmen 
mit einer herkömm- 
lichen TV-Karte durch- 


führen, wird das Audio-Signal 
über den Line-In-Eingang der 
Soundkarte aufgenommen. Nur 
spezielle Videokarten verfügen 
über einen eigenen Soundchip 
für Tonaufnahmen. Damit das 
vom Videorekorder kommende 
Signal auch bei der Soundkarte 
ankommt, muss der Line-In- 
Eingang richtig konfiguriert 
sein. Hierzu müssen Sie einige 
Einstellungen unter Windows 
vornehmen. Dabei spielt es üb- 
rigens keine Rolle, welches Be- 
triebssystem Sie verwenden. 


Soundkarte startklar 


machen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Als Erstes benötigen wir die 
Mixer-Konsole von Windows. 
Diese erreichen Sie mit Doppel- 
klick auf das Lautsprechersym- 
bol in der Windows-Traybar im 
unteren rechten Bildschirm- 
bereich. Falls Sie Windows XP 
verwenden, gehen Sie über 
„Start“ — „Systemsteuerung” — 
„sounds, Sprachein-/ausgabe 
und Audiogeräte” auf „Erwei- 
terte Lautstärkeeinstellungen”. 
Der Windows-Mixer zeigt stan- 
dardmäßig nur die Ausgabe- 
regler an. Für unseren Zweck 
benötigen wir jedoch die Auf- 
nahmeregler. Wählen Sie im 
Menü „Optionen“ die Funktion 
„Eigenschaften“ aus und stellen 
Sie in der Schaltfläche „Mixer“ 
Ihre Soundkarte ein. Als Nächs- 
tes aktivieren Sie unter „Laut- 
stärke regeln für“ die Funktion 
„Aufnahme“, indem Sie ein 
Häkchen setzen. Mit Klick auf 
„OK“ machen Sie die Einstel- 
lungen wirksam. In der Mixer- 
Konsole deaktivieren Sie an- 
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schließend alle anderen Audio- 
eingänge (unter XP sollten alle 
bis auf den Line-In-Eingang ein 
Häkchen bei „Ton aus“ haben). 
Denken Sie bitte grundsätzlich 
daran, dass nur jene Aufnahme- 
quellen aktiv sein sollten, die 
auch benötigt werden. Sowie 
mehrere Eingänge aktiv sind, 
kann das zu unangenehmem 
Rauschen und Brummen füh- 
ren. Stellen Sie den Aufnahme- 
regler etwa zwischen 50 und 
75 % ein, aber niemals auf 100 %. 
Das kann eine Übersteuerung 
verursachen, was einen verzerr- 
ten Ton zur Folge hätte. 


Audiokomprimierung 


unter Virtualdub 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


In welcher Qualität die Audio- 
daten vom Ausgangsmaterial 
auf die Festplatte gespeichert 
werden, ist abhängig vom For- 
mat, für das Sie sich im Vorfeld 
entscheiden müssen. Starten 
Sie Virtualdub und wählen Sie 
im Menü „Audio“ die Funktion 
„Compression” aus. Empfeh- 
lenswert ist die Einstellung 
„PCM“ unter „Format“ mit „44,1 
kHz; 16 Bit, Stereo“. Nehmen Sie 
dieses Format auch dann, wenn 
Ihre Aufnahme nicht in Stereo 
sein sollte, da der Sound später 
ohnehin komprimiert wird. 


Ton optimal aufnehmen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Die Aufnahme des Tons mit der 
optimalen Lautstärke ist einer 
der wichtigsten Schritte. Ein zu 
laut aufgenommener Ton kann 
eine schöne Szene komplett rui- 
nieren: Die Folgen sind Verzer- 
rungen und Knackser, die für 
den Zuhörer recht unangenehm 
sind. Daher ist es notwendig, im 
Vorfeld die richtige Aussteue- 


U] VORSICHT, TON! 
Ein schlecht aufgenom- 
mener Ton kann den 
schönsten Videoclip 
komplett ruinieren. 


Lautstärke regeln für 
O Wiedergabe 
@) Aufnahme 


Folgende Lautstärkeregler anzeigen: 


[] Aufnahmesumme n 
[] SPDIF-Eingang 
[] Digitale CD 
MIDI 7 
CD-Audio 
Eingang 
Pl Mikrofon 
[] Aus v 


zuvor die entsprechenden Eingänge im Windows-Mixer aktivieren. 


Wiedergabssteuerung Wave MIDI CD-Audo Eingang 
Balance: Balance: Balance: Balance: Balance: 
I 8 87-9998 9-8 8-8 
Lautstärke: Lautstärke: Lautstärke: | Lautstärke: Lautstärke: 
4 | 
| en 
P] Ton aus 7] Ton aus Ton aus \ EP] Ton aus lonaus 
| 


STORQUELLEN ABSCHALTEN | Um Tonstörungen zu vermeiden, sollten nur die 
Aufnahmequellen aktiv sein, die auch wirklich benötigt werden. 
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AUFNAHMEREGLER| Um eine erfolgreiche Aufnahme durchzuführen, müssen Sie 
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Volume meter 


Right 
Volume 


Balance 
’ 


Yisualizer mode (* YUMeter ° Oscilloscope (“ Analyzer 


TON AUSSTEUERN!| Die Funktion „Volume meter“ erlaubt Ihnen das Aussteuern 
der Lautstärke. Der Pegel sollte nicht an der roten Begrenzung anschlagen. 


Volume meter 


Right 
Yolume 


Balance 
1 


Yisualizer mode (” YUMeter  Oscilloscope | Analyzer 


OSCILLOSCOPE| In der „Oscilloscope“-Ansicht ist eine noch bessere Feinabstim- 
mung möglich, da ein Abbild des Tonpegels angezeigt wird. 


Capture Settings 


Capture options 
VW Capture audio 

[7 Wait for OK to capture 
‚Abort options 
‚Abort hotkey: 
None 


Frame rate: |25.0000 tound to nearest millisecond 


[” ‚Abort on left mouse button 
[ ‚Abort on right mouse button 


@ Escape 
F Space 


Advanced 
Drop % limit: 


Maximum index entries: 


10 Video buffer limit: |10 


324000 Audio buffer limit: |0 
Lock video stream to audio Audio buffer size: |D 


SYNCHRONIZITAT| Damit Ton und Bild bei der Aufnahme nicht auseinander lau- 
fen, müssen Sie in Virtualdub die Option „Lock video stream to audio“ aktivieren. 


1 
I 


Screenshe 
Introduction Sound Forge 
What you can do with... 


Nam Features 


Main Interface 


Comparisan Chart 
Specifications 

Learn Mare 

Bound forge 6 fowert 
kam Sound Forge in 


munatans with Arie 
ompeahensive new hack. 


ET Bay Akt 


"Upgrade Now! 


ia D ermt 
AUDIO-EDITOR | Letzte Rettung bei verpatzten Audioaufnahmen kann ein Audio- 
Editor sein - zum Beipsiel Sound Forge von Sonicfoundry (www.sonicfoundry.com). 


| 
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rung des Tons vorzunehmen. 
Wählen Sie im Audiomenü von 
Virtualdub die Funktion „Vol- 
ume meter” aus, um die Laut- 
stärke-Anzeige zu aktivieren. 
Starten Sie nun Ihren Videore- 
korder oder Camcorder, um den 
blauroten Tonpegel für den 
rechten und linken Kanal anzu- 
zeigen. Bei einer Aufnahme im 
Mono-Format erscheint hier le- 
diglich ein Pegel. Steuern Sie 
mithil- fe des „Volume“-Schie- 
bereglers den Ton so aus, dass er 
nicht an der roten Begrenzung 
anschlägt. Lassen Sie dazu die 
Aufnahme eine Zeit lang laufen, 
um ein möglichst breites Spek- 
trum von Tönen zu erhalten. 
Doch was ist denn nun der opti- 
male Pegel? 


In der Regel sollten Sie eher et- 
was zu leise als zu laut aussteu- 
ern, da ein zu lauter Ton auch 
durch spätere, digitale Bearbei- 
tung nicht mehr ohne Qualitäts- 
verlust korrigiert werden kann. 
Es ist also wichtig, gleich bei der 
Aufnahme den richtigen Pegel 
zu erwischen! Es bringt übri- 
gens auch nichts, die Lautstärke 
am Ausgabegerät — beispiels- 
weise am Fernseher - zu re- 
duzieren, da dadurch die Ton- 
verzerrungen nicht eliminiert 
werden können. Eine zu leise 
Aussteuerung hingegen ist zwar 
besser als eine laute, sorgt aber 
unter Umständen für ein stören- 
des Hintergrundrauschen beim 
späteren Abspielen. Für eine 
noch bessere Feinabstimmung 
des Tons unter Virtualdub eig- 
net sich die Ansicht „Oscil- 
loscope“, die Sie im Bereich 
„Visualizer” aktivieren können. 
Hier lässt sich das Abbild des 
Tonpegels in Abhängigkeit von 
der Zeit anzeigen. Auch hier 
sollten die Ausschläge nicht 
die obere oder untere Grenze 
über- bzw. unterschreiten. 


Kosmetik für den Ton 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 


Erfahrungsgemäß kann es trotz 
aller Vorsichtsmaßnahmen im- 
mer wieder zu Störungen in Au- 
dio-Dateien kommen. Vor allem 
bei nicht digitalen Signalquellen 
wie alten Videorekordern ist der 
Ton oftmals „unsauber“. Aber 
auch digitale Fehler wie sie zum 
Beispiel schlechte DV-Aufnah- 
men erzeugen, können im Ex- 
tremfall sogar Ihre Hi-Fi-Boxen 


beschädigen. Selbst der beste 
Audio-Encorder kann einen zu 
harschen Pegelausschlag nicht 
korrigieren. Wertvolle Hilfe bie- 
ten im Problemfall so genann- 
te WAV-Editoren. Mit ihnen 
lässt sich zum einen die allge- 
meine Lautstärke kontrollieren 
und zum anderen ungewöhn- 
liche Pegelschwankungen auf- 
spüren. Leistungsfähige Audio- 
editoren wie Sound Forge (www. 
sonicfoundry.com) sind sogar in 
der Lage, mit einem Zeichenstift 
die Wellenformen nachzuzeich- 
nen, so dass Sie kleinere Aus- 
setzer einfach und schnell aus- 
bügeln können. Ist bei einer 
Stereoaufnahme die Wellenform 
eines Kanals allerdings nicht 
mehr zu retten, kann es sinnvoll 
sein, die korrekte Wellenform 
des anderen Kanals einfach über 
die defekte Passage zu kopieren. 
Der Ton wird dann zwar Mono, 
doch das dürfte im Endeffekt 
weniger störend sein als laute 
Knackser auf einem Kanal. 


Bild und Ton 
synchronisieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Die Synchronizität zwischen 
Bild und Ton ist von entschei- 
dender Bedeutung. Falls Sie 
nicht über eine teure Video- 
schnittkarte verfügen und Ihre 
Aufnahmen mit einer TV-Karte 
durchführen, kann es schnell zu 
Tonproblemen kommen. Da das 
Bild von der TV-Karte aufge- 
nommen wird und der Ton von 
der Soundkarte, kann es vor- 
kommen, dass Videobild und 
Ton auseinander laufen — also 
nicht synchron sind. Daher soll- 
ten Sie folgende wichtige Ein- 
stellung unbedingt vornehmen. 
Wählen Sie im Virtualdub-Menü 
„Capture“ die Funktion „Set- 
tings” aus, um in das Einstel- 
lungsmenü für die Aufnahme 
zu gelangen. Aktivieren Sie nun 
die Funktion „Lock video stream 
to audio“, um das Bild an den 
Ton zu koppeln. Noch ein Tipp: 
Falls Sie vorhaben, das aufge- 
nommene Video später mit eige- 
ner Musik oder einem anderen 
Ton zu hinterlegen, sollten Sie 
den Originalton gar nicht erst 
aufzeichnen — somit sparen Sie 
dann auch Festplattenkapazität. 
Deaktivieren Sie dazu die Op- 
tion „Capture Audio”. So bleibt 
der Ton bei der Aufnahme unbe- 
rücksichtigt. FRANK NEUPERT 
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VIDEOCLIPS ZURECHTSCHNEIDEN 


Der final 


Nachdem die Clips nun auf der Festplatte gespei- 


chert sind, können Sie diese mit Virtualdub nach 


Ihren Wünschen zurechtschneiden. Die besten 


Schnitttechniken finden Sie in diesem Artikel. 


ei der Aufnahme ge- 
lingt es oft nicht, die 
gewünschten Szenen 


exakt aufzuzeichnen und so 
müssen die überflüssigen Be- 
reiche nachträglich entfernt 
werden. Bei Fernsehaufnahmen 
können Sie lästige Werbeun- 
terbrechungen herausschneiden 
und damit wertvollen Speicher- 
platz sparen. Ebenso lassen sich 
schwarze Balken oder auch 
TV-Senderlogos aus dem Bild 
entfernen. Für die nachträgliche 
Videobearbeitung müssen Sie 
den Aufnahmebereich verlassen 
und über die Funktion „Exit 
capture modus” im Menü „File“ 
in den Editorbereich wechseln. 
Beim Start von Virtualdub be- 
finden Sie sich automatisch im 
Editorbereich. 


Tipp 1: Werbung 


eliminieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wenn Sie Sendungen aus dem 
Fernsehen aufzeichnen, können 
Sie vorhandene Werbeblöcke 
nachträglich aus dem Videoclip 
herausschneiden. Rufen Sie da- 
zu im Menü „File“ die Funk- 
tion „Open video file“ auf und 
wählen Sie anschließend die 
entsprechende Videodatei aus. 
Nun erscheinen zwei gleicharti- 
ge Videobilder nebeneinander, 
wobei das linke Fenster zu- 
nächst einmal für den Schneide- 
vorgang von Bedeutung ist. 


Mit Klick der rechten Maustaste 
auf das Video lässt sich über die 
Auswahl „1/2 size” oder „1/4 
size“ die Bildgröße reduzieren. 
Springen Sie mithilfe des Schie- 
bebalkens an die Stelle des Fil- 
mes, an der die Werbung be- 
ginnt und klicken Sie dort auf 
den vorletzten Button „Startbe- 
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reich markieren”. Begeben Sie 
sich nun zum Ende des Werbe- 
blocks und klicken Sie auf den 
letzten Button „Endbereich mar- 
kieren“. Den blau untermalten 
Bereich können Sie nun mit 
der Taste „Entf“ einfach aus 
dem Video herausschneiden. 
Entfernen Sie nun alle weiteren 
Werbeblöcke, bis der Film Ihren 
Wünschen entspricht. 


Tipp 2: Video neu 
zusammenstellen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Das zurechtgeschnittene Video 
muss nun in einer neuen Video- 
datei abgespeichert werden, da 
die Änderungen ansonsten wie- 
der verfallen. Aktivieren Sie im 
Menü „Video“ die Funktion 
„Direct stream copy“, um den 
bei der Aufnahme benutzten 
Videocodec auch für die neue 
Videodatei zu verwenden. Da 
das geschnittene Video nicht 
neu berechnet werden muss, 
sparen Sie wertvolle Zeit. 


Klicken Sie nun im Menü „File“ 

auf die Funktion „Save as AVI” 
und geben Sie der Videodatei ei- 
nen neuen Namen. Legen Sie für 
fertig geschnittene Filme einen 
eigenen Ordner an, damit der 
Überblick nicht verloren geht, 
und klicken Sie anschließend 
auf den Button „Speichern“, um 
den neuen Clip zu erstellen. Für 
die Dauer der Berechnung er- 
halten Sie ein Statusfenster mit 
Informationen zum aktuellen 
Stand der Videoerstellung. 


Tipp 3: Navigation in 
großen Videodateien 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Eine Navigation in sehr großen 
Videodateien ist mit dem Schie- 
beregler oftmals zu mühsam 


Warum Schneiden? 
Ein guter Schnitt wertet 
jeden Film-Clip auf, weil 
dadurch störende Teile 
entfernt werden können. 


a ea M: 


SCHNEIDEN Mithilfe der Buttons „Startbereich markieren” und „End- 
| bereich markieren“ lassen sich Werbeblöcke bequem entfernen. 


Projected file size: 


15648K 


Yideo rendering rate: 


44.9 fps 


0:01 


| 
| 
Time elapsed: | 
Total time (estimated): | 


0:02 


Progress: 


IV Show input video 
V_ Show output video 


Processing thread priority: |Normal = | 


| | VIRTUALDUB-STATUS Das Statusfenster zeigt Informationen, etwa 
die verbleibende Dauer, zum aktuellen Stand der Videoerstellung an. 
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£" Virtualdub 1.4,10.- [CipDODE.avi] 
File Ei Wide Audi Cpl Tacde Mike 


Micrasolt MFEG-4 Vieheo Codec 
|Mierosot MPEG-4 Video Cases V2 
|Mienasolt AILE 


4 SELECT VIDEO COMPRESSION Im Editorbereich können Sie einen Co- 
dec einsetzen und die Aufnahmen platzsparend umwandeln. 


WE VirtualDub Job Control 


Name Source Dest Stait End Status OK 
Job4 Cie0001.avi Tolgel,avi 300p 300p Done 

Job 5 Cip0002. avi Tolge2.avi 3:00p 301p Done 

Job& Cip0003.avi folged.avı 301p 301p Aboıted 

Job 7 Cip0004.avi folged,avi . 5 Waiting Movewp 


Job 8 Cie0@i2avi felgeb.avı . . Waiting 


5 VIRTUALDUB JOB CONTROL Mithilfe der Jobliste können Sie einzelne 
Berechnungsvorgänge sammeln und in einem Durchgang ausführen. 


Va [= 


FILTER INPUT CROPPING Die Cropping-Funktion ermöglicht das Ent- 
7 fernen der beim 16:9-Format erscheinenden schwarzen Balken. 


Lopoaway configuration 


Remove mode Logo border position - X. Border default sets 
of 63 es = Over video =" 
Luminanee Logo bordes size = Widi „Heighi Advanced border setuo Winde border 1” 
x fe 3 Io @ WW] [Dee 3 Mk3 
(EBEN | Sch Coke 
Sc fi MM RT Diect = [Die | 
Shape xY 
penod re: E 
Shape UGLARM =] Du ZIEZEJDIe je 
RC TERE I El rmwei] 
er 
unlirke une | — Ze) DK Cancel 
Aboct | 


lästige TV-Logos einfach retuschieren und aus dem Bild entfernen. 
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und auch zu ungenau. Über das 
Menü „Edit“ können Sie mithil- 
fe der Funktion „Go to“ an eine 
beliebige Stelle im Video sprin- 
gen. Sie müssen lediglich die 
gewünschte Minute oder Se- 
kunde angeben. Zum exakten 
Navigieren sollten Sie die But- 
tons mit den Schlüsselsymbolen 
nutzen. Ein Film besteht immer 
aus 25 Einzelbildern (Frames) 
pro Sekunde und mit dem 
entsprechenden Button können 
Sie jeweils ein Bild vor- oder 
zurückspringen. So lässt sich 
eine Werbepause exakt aus 
dem Video herausschneiden. 


Tipp 4: Videokomprimie- 
rung mit langsamen PCs 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Gerade bei älteren Rechnern 
reicht die Prozessorleistung für 
die Aufnahme mit einem hoch- 
wertigen Videocodec nicht aus 
und so muss das Video unkom- 
primiert oder mit dem Huffyuv- 
Codec auf der Festplatte gespei- 
chert werden. Sie können ein 
unkomprimiert aufgenomme- 
nes Video nachträglich mit je- 
dem Videocodec neu berechnen 
und so reichlich Speicherplatz 
sparen. Da die nachträgliche 
Berechnung nicht während der 
Aufnahme erfolgt, spielt die 
Prozessorleistung keine Rolle 
mehr. 


Öffnen Sie den entsprechenden 
Clip und aktivieren Sie im Menü 
„Video“ die Option „Full pro- 
cessing mode”. Rufen Sie nun 
die Funktion „Compression” 
auf und wählen Sie den ge- 
wünschten Videocodec aus der 
Liste. Über die Funktion „Save 
as AVI” im Menü „File“ kann 
das Video jetzt mit dem gewähl- 
ten Videocodec berechnet und 
platzsparend auf die Festplatte 
gespeichert werden. 


Tipp 5: Aufträge sam- 
meln und erledigen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Die Neuberechnung eines Videos 
nimmt gerade beim nachträg- 
lichen Komprimieren viel Zeit 
in Anspruch. Wenn Sie mehrere 
Videoclips schneiden, um bei- 
spielsweise eine Kollektion mit 
allen Folgen Ihrer Lieblingsserie 
zusammenzustellen, sollten Sie 
die erforderlichen Berechnun- 
gen zusammenzufassen und in 
einem Durchgang berechnen 


lassen. Rufen Sie die erste Video- 
datei auf, schneiden Sie diese 
nach Ihren Wünschen zurecht 
und klicken Sie anschließend im 
Menü „File“ auf die Funktion 
„save as AVI”. Aktivieren Sie 
hier die Option „Add operation 
to job list and defer processing“. 
Nach Klick auf den Button 
„Speichern“ wird das Video 
nicht sofort erstellt, sondern 
in einer entsprechenden Liste 
vorgemerkt. Bearbeiten Sie alle 
weiteren Videoclips nach dem- 
selben Prinzip. 


Öffnen Sie über die Funktion 
„Job Control” im Menü „File“ 
die Auftragsliste, die nun alle 
einzelnen Videoclips numme- 
riert anzeigt, und klicken Sie 
auf den Button „Start“, um alle 
Videoclips nacheinander zu be- 
rechnen. Eine mit Klick auf die 
Buttons „Stop“ oder „Abort“ 
unterbrochene Berechnung kann 
jederzeit über die Funktion 
„Start“ an der zuvor abgebro- 
chenen Stelle fortgeführt wer- 
den. 


Tipp 6: Einzelne Clips 


neu zusammenstellen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Neben dem Zerschneiden von 
Videoszenen lassen sich mit Vir- 
tualdub auch einzelne Szenen 
aus verschiedenen Videodateien 
in beliebiger Reihenfolge zu- 
sammenfügen. Öffnen Sie die 
erste Videodatei über die Funk- 
tion „Open video file“ im Menü 
„File“ und fügen Sie die nach- 
folgenden Szenen mithilfe der 
Funktion „Append AVI seg- 
ment” hinzu. Das Aneinander- 
fügen einzelner Dateien funktio- 
niert nur, wenn alle Dateien mit 
dem gleichen Codec kompri- 
miert wurden oder unkompri- 
miert vorliegen und dieselbe 
Bildauflösung besitzen. Ansons- 
ten erhalten Sie eine entspre- 
chende Fehlermeldung. Nach- 
dem alle Szenen miteinander 
verbunden sind, speichern Sie 
das Gesamtwerk einfach über 
die Funktion „Save as AVI” ab. 


Tipp 7: Schwarze Balken 


entfernen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Viele aus dem Fernsehen auf- 
genommenen Filme liegen im 
16:9-Format vor, wodurch am 
unteren und oberen Bildrand 
schwarze Balken entstehen. 
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Zum Speichern der Aufnahme 
auf dem PC stören diese Balken 
nur und kosten dazu noch un- 
nötig Speicherplatz. Öffnen Sie 
die entsprechende Datei, rufen 
Sie die Funktion „Filters“ im 
Menü „Video“ auf und aktivie- 
ren Sie anschließend über die 
Schaltfläche „Add“ den Filter 
„null transform“. 


Durch Auswahl dieses Filters 
lässt sich jetzt die Funktion 
„Cropping“ über den gleichna- 
migen Button aufrufen. Erhöhen 
Sie die Werte „Y1 offset” und 
„Y2 offset“, bis die grauen Bal- 
ken die zuvor schwarzen Bal- 
ken vollständig überdecken. 
Oftmals erscheint am linken 
Rand ebenfalls ein dünner Bal- 
ken, der sich über den Regler 
„X1 offset“ entfernen lässt. Sie 
sollten mithilfe des Schiebe- 
reglers eine helle Stelle des 
Filmes ansteuern, um den Über- 
gang vom eigentlichen Video- 
bild zum schwarzen Balken bes- 
ser erkennen zu können. 


Tipp 8: Bildgröße an 
Standard anpassen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Durch das Wegschneiden der 
Balken entsteht aber leider ei- 
ne Bildauflösung, die keinem 
brauchbaren Standard ent- 
spricht. Wählen Sie über die 
Schaltfläche „Add“ den Filter 
„resize“ aus, um das Bild in eine 
anwendbare Auflösung umzu- 
wandeln. Für einen Film im be- 
kannten Cinemascope-Format 
geben Sie unter „New width” 
den Wert 512 und im Bereich 
„New height” den Wert 224 ein. 
Bei einem 16:9-Film muss unter 
„New height” der Wert 288 ein- 
getragen werden. In der Praxis 
hat sich bei „Filter mode” die 
Einstellung „presize Bicubic 
(A=-0.60)” für eine gute Bild- 
qualität bewährt. Verlassen Sie 
nach diesem Schritt die Filter- 
einstellungen und aktivieren 
Sie als Nächstes im Menü „Vi- 
deo” die Option „Full proces- 
sing mode”. Wählen Sie an- 
schließend über die Funktion 
„Compression“ noch den bei 
der Aufnahme verwendeten Vi- 
deocodec aus und rufen Sie 
über das Virtualdub Menü „Fi- 
le“ die Funktion „Save as AVI” 
auf. Jetzt können Sie mit der 
Umrechnung Ihrer Videodatei 
beginnen. 
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Tipp 9: TV-Logos aus 
dem Bild entfernen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Zum Entfernen lästiger TV- 
Logos aus dem Bild benötigen 
Sie den Filter „Logoaway“, den 
Sie unter der Adresse http:// 
republika.pl/vander74/ Virtual 
dub/index.html kostenlos he- 
runterladen können. Entpacken 
Sie die VDF-Datei in das Vir- 
tualdub-Unterverzeichnis „plug- 
ins“. Starten Sie Virtualdub neu, 
öffnen Sie die Videodatei mit 
dem TV-Logo und rufen Sie im 
Filterfenster über den Button 
„Add“ den Filter „logoaway” 
auf. Erzeugen Sie nun durch 
Klick auf den Optionsbutton 
„solid fill“ einen Balken, der 
das TV-Logo überdeckt. Blen- 
den Sie über den Button „Show 
preview“ ein Vorschaufenster 
ein, um die Auswirkung der 
Einstellungen zu überprüfen. 


Verschieben Sie den im Bild er- 
scheinenden schwarzen Balken 
mit den Reglern im Bereich „Lo- 
go border position”, bis er das 
TV-Logo erreicht. Über die Ein- 
stellungen „Logo border size” 
können Sie die Größe so an- 
passen, dass vom Originallogo 
nichts mehr zu sehen ist. Akti- 
vieren Sie nun die Schaltfläche 
„XY“, um den Filter auf das 
Videobild anzuwenden, und 
nutzen Sie den Schieberegler im 
Bereich „Blur power”, um den 
Übergang von der Logoabde- 
ckung zum Originalbild leicht 
zu verwischen. Verlassen Sie die 
Filtereinstellungen und berech- 
nen Sie den Videoclip neu. 


Tipp 10: Den Ton aus 
dem Video herausfiltern 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Mit Virtualdub können Sie Ton- 
und Videoaufnahmen getrennt 
voneinander abspeichern. So 
lässt sich der Titelsong am Ende 
eines Spielfilms herausfiltern 
oder der Titel aus einem Musik- 
video auf die Festplatte spei- 
chern. Schneiden Sie dazu die 
überflüssigen Szenen aus dem 
Video heraus und wählen Sie im 
Menü „File“ die Funktion „Save 
WAV“ aus. Vergeben Sie einen 
Namen und klicken Sie auf den 
Button „Speichern“. Nun wird 
der Ton aus der Aufnahme he- 
rausgefiltert und in einer Stan- 
dard-WAV-Datei abgespeichert. 

HOLGER HAARMEYER 


Die wichtigsten 
Tipps im Überblick 


£" VirtaolDub 1.4:10 - [CHp0013.avi] 


dad 1% 
[Nr to. frame 


250 
[0:1 0 


cent | 


© Jump to frame number: 


* Jump to frame at time: 


f J 
ala) alaleinlslajala] -|-| Bmmanen 


PRAXIS- JUMP TO FRAME Die Funktion erlaubt die gezielte Navigation 
ur und das detaillierte Ansteuern einzelner Frames. 


i ub1.4:10 wi] 
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PRAXIS- APPEND AVI SEGMENT Sie können einem geladenen Videoclip 
Tr beliebig viele weitere Clips hinzufügen. 


New height 
Fü mode  EREETETEETEETT TE | 


7 Inkerlaced [not necommendes It enksing] 


17 Enpand frame and lettechex image 
Frame wih || 
Frame height || 


PRANIS- FILTER RESIZE Über den Resize-Filter lässt sich das vorhan- 
Tire dene Bildformat in ein beliebiges Format umwandeln. 
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FB m VIDEOSCHNITT MIT MOVIEXONE 


Ein professioneller 
Videoschnitt macht 

Ihre Aufnahmen erst zu 
einem richtigen Erlebnis. 
In diesem Kapitel stellen 
wir Ihnen die erfolg- 
reichsten Schnitt- 


techniken vor. 


| a sich das aufgenom- 

mene Rohmaterial in 

der Regel nicht zur 
Vorführung eignet, gilt es, aus 
den vielen verschiedenen Sze- 
nen ein Gesamtwerk zu erschaf- 
fen. Erst nach der richtigen Zu- 
sammenstellung der einzelnen 
Clips und dem Einsatz von 
Titeln, Ton und Musik wird die 
Videovorführung zum wahren 
Genuss. Die dazu benötigte Vi- 
deoschnittsoftware wird von 
der Firma Aist mit dem kosten- 
losen Programm Moviexone an- 


geboten, welches Sie zum 
Download beispielsweise unter 
www.chip.de finden. Die wich- 
tigsten Tipps für den erfolgrei- 
chen und professionellen Video- 
schnitt mit Moviexone erhalten 


Sie in diesem Artikel. 


Tipp 1: Moviexone 
startklar machen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Bei jedem Start von Moviexone 
müssen Sie zunächst einige Pro- 
jekteinstellungen vornehmen. 
Wenn Sie Aufnahmen vom DV- 


ARBEITSI IATE rlAl 
= Moviexone 4.5 


| 90 Minuten 


Camcorder nutzen möchten, 
wählen Sie ein Schema mit der 
PAL-Bildauflösung von „720x 
576” aus. Für analoge Vollbild- 
aufnahmen ist ein Schema mit 
768x576 Bildpunkten erforder- 
lich. Wenn Sie die Clips unter 
Virtualdub mit einer anderen 
Auflösung aufgezeichnet haben, 
wechseln Sie zum Reiter „Seite“ 
und wählen dort als Größe die 
Option „Benutzerdefiniert” aus. 
Für die Erstellung einer Video- 
CD ist die Einstellung von 
352x288 sinnvoll. Es macht kei- 


TIMELINE 
Die Timeline zeigt Ihnen an, 


WAS 
IST? 
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an welcher Stelle innerhalb des 
Videos Sie sich gerade befinden. 


STORYBOARD 

Aus der professionellen Film- 
produktion stammender Begriff 
für digitales Drehbuch 


RENDERN 

Optische Aufwertung eines 
Videobildes durch computer- 
unterstützte Berechnungen 


QUICKTIME 

Ein von der Firma Apple ent- 
wickeltes Format zur Kom- 
primierung von Videodaten 
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nerlei Sinn, eine höhere Auflö- 
sung einzustellen, als die Ori- 
ginalclips besitzen. Geringere 
Auflösungen sind hingegen 
unproblematisch. Für analoge 
Aufnahmen bleibt die Auswahl 
„Square Pixels“ bestehen. Diese 
Option muss lediglich verändert 
werden, wenn Ihre Aufnahmen 
in ganz speziellen Videoforma- 
ten vorliegen. Damit Sie mit 
dem benutzerdefinierten For- 
mat auch in Zukunft arbeiten 
können, sollten Sie es im Bereich 
„Sschema” mithilfe des Buttons 
„Speichern unter“ sichern. 


Tipp 2: Auflösung ein- 
zelner Clips abfragen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Falls Sie sich nicht genau erin- 
nern, mit welcher Auflösung 
Sie unter Virtualdub gearbeitet 
haben, öffnen Sie den Ordner, in 
dem sich die aufgenommenen 
Clips befinden. Klicken Sie nun 
mit der rechten Maustaste auf 
den gewünschten Clip und 
wählen Sie die Funktion „Eigen- 
schaften“ aus. Über den Reiter 
„Dateiinfo“ lässt sich nun die 
Funktion „Erweitert“ aktivie- 
ren. Im Bereich „Breite“ und 
„Höhe“ können Sie nun die 
Bildauflösung ablesen. 


Tipp 3: Arbeiten mit 


Moviexone 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die Moviexone-Oberfläche setzt 
sich aus verschiedenen Kom- 
ponenten zusammen. Über den 
„Browser“ im linken oberen 
Bildschirmbereich erreichen Sie 
alle aufgenommenen Video- 
clips. Das „Storyboard” auf der 
rechten Seite ermöglicht einen 
perfekten Überblick der einzel- 
nen Videoclips in Form kleiner 
Vorschaubilder. In diesem Be- 
reich sind noch weitere wichtige 
Funktionen wie Aufnehmen, Be- 
arbeiten und Fertigstellen inte- 
griert. Im unteren „Timeline”- 
oder auch „Timegraph“- Bereich 
werden alle verwendeten Clips 
chronologisch dargestellt. Mit- 
hilfe der Vorschau können Sie 
die einzelnen Videos zur Kon- 
trolle abspielen. Die Abspiel- 
funktionen gleichen denen eines 
Videorekorders. Die Bereiche 
„Browser“ und „Vorschau“ kön- 
nen über die Schaltfläche „X“ 
geschlossen und damit von der 
Oberfläche entfernt werden. 
Zum Anzeigen entfernter Berei- 
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che rufen Sie einfach im Menü 
„Ansicht“ die Funktion „Palet- 
te” auf. Die Bereiche „Timeline“, 
„Browser“ und „Vorschau“ las- 
sen sich aus der Oberfläche he- 
raustrennen und dadurch bes- 
ser bearbeiten. Wählen Sie die 
Funktion „Floating“ durch Klick 
mit der rechten Maustaste auf 
den Bereichsnamen aus. Sie 
können nun Größe und Position 
des Bereichs verändern. Über ei- 
nen erneuten Klick der rechten 
Maustaste auf den Bereichsna- 
men und Auswahl der Funktion 
„Gedockt” kann der Bereich 
wieder integriert werden. 


Tipp 4: Einzelne Szenen 
zusammenstellen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Zunächst einmal sollten Sie die 
für den Gesamtfilm wichtigen 
Szenen in der gewünschten Rei- 
henfolge im Storyboard zu- 
sammenstellen. Klicken Sie da- 
zu im Browserbereich links oben 
auf die Funktion „Movie Clip” 
und rufen Sie über die Festplat- 
tenstruktur das Verzeichnis Ih- 
rer Videoclips auf. Aktivieren 
Sie nun den Button „Quellen- 
Vorschau erlauben“ in der Sym- 
bolleiste des Browsers. Dadurch 
werden die einzelnen Clips in 
einem Vorschaufenster ange- 
zeigt, sobald der Mauszeiger 
über der Videodatei steht. Zie- 
hen Sie die einzelnen Clips 
nacheinander auf einen freien 
Bereich im Storyboard. Dort 
werden die Szenen durch kleine 
Vorschaubilder angezeigt. Sie 
können die Abspielreihenfolge 
ändern, indem Sie die einzelnen 
Clips innerhalb des Storyboards 
neu positionieren. 


Tipp 5: Videovorschau 


richtig nutzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Sie können die zusammenge- 
stellten Szenen jederzeit mithilfe 
des Vorschaufensters überprü- 
fen. Dazu müssen Sie zuvor in 
der Timeline den gewünschten 
Vorschaubereich festlegen. Be- 
wegen Sie den Mauszeiger auf 
die grüne Vorschauleiste in der 
Zeitachse und ziehen Sie diese, 
sobald der Mauszeiger blau 
wird, an die gewünschte Stelle. 
Die Länge des Vorschaubereichs 
können Sie anpassen, indem Sie 
den Mauszeiger an das jeweili- 
ge Ende der Vorschaulinie be- 
wegen und in die gewünschte 
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ANIMATION EINRICHTEN Vor jedem neuen Projekt müssen Sie 


die jeweiligen Einstellungen zur Bildauflösung vornehmen. 
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folge der einzelnen Clips bestimmen und variieren. 
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FLOATING/GEDOCKT Unter Moviexone lassen sich verschiedene Berei- 
che zur besseren Übersicht aus dem Hauptfenster heraustrennen. 


VORSCHAUBEREICH Der grüne Vorschaubalken stellt den Bereich dar, 
der beim Abspielen im Vorschaufenster dargestellt wird. 


TRIMMEN Jeder einzelne Videoclip im Storyboard lässt sich nach- 
träglich über die Funktion „Trinmen“ zurechtschneiden. 


TRANSITIONS Für einen weichen Übergang von einer Szene zur 
nächsten müssen Sie einen Überblendeffekt einsetzen. 
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Richtung ziehen. Starten Sie die 
Wiedergabe über den „Start/ 
Stopp“-Button im Vorschaufens- 
ter. Wenn Sie nicht nur einen 
Ausschnitt, sondern das gesam- 
te Video betrachten möchten, 
klicken Sie mit der rechten 
Maustaste in einen freien Be- 
reich der Timeline und akti- 
vieren Sie die Option „Gesamte 
Animation abspielen“. Möchten 
Sie eine bestimmte Stelle des 
Gesamtfilmes gezielt ansteuern, 
klicken Sie einfach mit der 
Maus an die entsprechende 
Stelle in der Zeitachse, um den 
Startpunkt der Wiedergabe fest- 
zulegen. 


Tipp 6: Videos mit 
Moviexone aufzeichnen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Wählen Sie im Bereich des Sto- 
ryboards die Funktion „Aufneh- 
men” aus und legen Sie über 
den entsprechenden Button 
das Aufnahmeverzeichnis fest. 
Klicken Sie nun auf die Schalt- 
fläche „Aufnahme-/Wiederga- 
be-Gerät” und wählen Sie „Stan- 
dard AVI Playback“ aus. Wenn 
Sie einen digitalen Camcorder 
für die Aufnahme nutzen möch- 
ten, aktivieren Sie den Modus 
„IEEE 1394 DVCR Playback“. 
Starten Sie Moviexone neu und 
öffnen Sie das Aufnahmefenster 
mit einem Klick auf den Button 
„Film-Clip aufnehmen“. Wenn 
Sie eine TV- oder Videokarte für 
die Aufnahme nutzen, klicken 
Sie auf den Button „Einrichten“ 
im linken unteren Fensterbe- 
reich und wählen die eingesetz- 
te Videokarte für die Bild- und 
Tonaufnahme aus. Über den 
Reiter „Optionen“ aktivieren Sie 
mit Klick auf den Button „For- 
mat auswählen“ die Option 
„CD-Qualität” für eine Stan- 
dard-Audioaufnahme. Wählen 
Sie nun über die Schaltfläche 
„Mehr“ die Funktion „Video- 
quelle” aus, um den Videoein- 
gang Ihrer TV- oder Videokarte 
festzulegen. Ein herkömmlicher 
Videorekorder wird über den 
„Composite-Eingang” ange- 
schlossen, während ein S-VHS- 
oder Hi8-Gerät den „S-Video- 
Eingang“ nutzen sollte. Klicken 
Sie erneut auf den Button 
„Mehr“ und rufen Sie die Funk- 
tion „Videoformat” auf. Da Sie 
keinen Videocodec zur Kompri- 
mierung einsetzen können, soll- 
ten Sie beim Einsatz einer TV- 


Karte eine maximale Auflösung 
von 384x288 Bildpunkten nut- 
zen, da die Festplatte den 
Datenstrom einer höheren Auf- 
lösung in der Regel nicht be- 
wältigen kann. Mit speziellen 
Videokarten hingegen können 
Sie ruhig 768x576 Bildpunkte 
einstellen. Starten Sie nun Vi- 
deorekorder oder Camcorder 
und klicken Sie auf den Aufnah- 
mebutton. Ziehen Sie das Hin- 
weisfenster neben das Vor- 
schaufenster, um das Videobild 
während der Aufnahme sehen 
zu können, und starten Sie die 
Aufzeichnung mit Klick auf 
„OK“. Über die Taste „Esc” 
wird die Aufnahme beendet. Da 
die Aufnahmen automatisch 
durchnummeriert werden, kön- 
nen Sie beliebig viele Aufnah- 
men hintereinander machen. 


Tipp 7: Szenen perfekt 


schneiden 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Mit einem Doppelklick auf die 
gewünschte Szene im Story- 
board erscheint das Schnittfens- 
ter zum Schneiden von Video- 
clips. Bewegen Sie den Schiebe- 
regler im unteren Bereich zu 
dem Punkt, an dem die Szene 
beginnen soll, und klicken Sie 
anschließend auf das Symbol 
„Startmarke”. Ziehen Sie den 
Schieberegler anschließend an 
den Punkt, an dem die Szene 
enden soll, und aktivieren Sie 
die Funktion „Endmarke”. Mit 
Klick auf den Button „Clip ein- 
fügen” werden die Änderungen 
wirksam. Durch Kürzung ent- 
stehende Lücken zum vorheri- 
gen oder nachfolgenden Clip 
schließt Moviexone automa- 
tisch. 


Tipp 8: Überblendungen 
einsetzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Filmemachern stehen zwei ver- 
schiedene Arten von Schnitten 
zur Verfügung. Beim harten 
Schnitt folgt jede Szene einfach 
auf die nächste, während beim 
weichen Schnitt eine sanfte 
Überblendung zwischen den 
Szenen erfolgt. Klicken Sie im 
Browserbereich auf das Symbol 
„Zum Stammverzeichnis” und 
wechseln Sie über „Transitions” 
in den Bereich „All Transitions“, 
um alle verfügbaren Überblend- 
effekte anzuzeigen. Die kosten- 
lose Version von Moviexone 
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bietet hier lediglich eine Über- 
blendung an, die jedoch für 
einen angenehmen, weichen 
Übergang sorgt und von den 
meisten Hobbyfilmern ange- 
wandt wird. Ziehen Sie den 
Überblendeffekt mit der Maus 
auf das Kästchen zwischen zwei 
Szenen im Storyboard. Wenn 
Sie eine Überblendung vor die 
erste und hinter die letzte Szene 
ziehen, wird der Gesamtfilm am 
Anfang und Ende jeweils sanft 
ein- bzw. ausgeblendet. 


Tipp 9: Länge der Über- 
blendungen anpassen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Oftmals ist eine Überblendung 
gerade am Anfang und am En- 
de des Filmes zu kurz geraten 
und muss deshalb individuell 
angepasst werden. Klicken Sie 
dazu in der Timeline mit der 
Maus auf die entsprechende 
Überblendung und bewegen 
Sie anschließend den Mauszei- 
ger an den linken oder rechten 
Rand. Ziehen Sie die Überblen- 
dung nun in die gewünschte 
Richtung, um deren Dauer je 
nach Wunsch entweder zu ver- 
längern oder zu verkürzen. 
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Tipp 10: Titel erstellen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Mithilfe eines Titels lässt sich 
beispielsweise der Name des 
Filmes ins Bild einblenden. 
Klicken Sie im Browserbereich 
auf das Symbol „Zum Stamm- 
verzeichnis“ und wechseln Sie 
über „Objekte“ in den Bereich 
„Text-Generatoren”. Ziehen Sie 
das Symbol „Iext string” auf 
den gewünschten Clip im Sto- 
ryboard. Um den Standardtext 
zu ändern, müssen Sie über den 
Button „FX“ im oberen rechten 
Browserbereich die „Effektbox” 
einblenden. Das Wort „Movie- 
xone” lässt sich nun im Bereich 
„Text“ durch den von Ihnen ge- 
wünschten Titel ersetzen. Kli- 
cken Sie anschließend 
„Text“, um das neue Wort im 
Titel anzuzeigen. 


auf 


Tipp 11: Titelfarbe in- 


dividuell anpassen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Für jeden Titel können Sie die 
Farbe individuell festlegen. 
Wählen Sie den entsprechenden 
Titel in der Timeline auf der 
Videospur „Video 1” aus und 
aktivieren Sie anschließend die 
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a, 
TITELFARBE Durch Auswahl unterschiedlicher Farbtöne am Anfang 
und Ende eines Clips lassen sich individuelle Farbverläufe erzeugen. 
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SELL 2105 “ 
TRANSFORMATIONS Jeder Titel lässt sich durch Einsatz der Transfor- 
mationseffekte „Position“, „Skalieren‘' oder „Rotieren‘ animieren. 


13 CD-AUDIO-KONVERTER Mit dem CD-Audio-Konverter bietet Moviexone 
ein Tool zum Auslesen von Musikstücken auf Audio-CDs. 


1 4 LAUTSTÄRKE ANPASSEN Die Lautstärke einer Audiodatei kann durch 
Ziehen des Mauszeigers in der Timeline individuell angepasst werden. 
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„Effektbox“. Wechseln Sie durch 
Klick auf den Button „Farbe“ zu 
den Farbeinstellungen und legen 
Sie mit der äußeren Steuerkugel 
den gewünschten Bereich der 
Farbskala fest. Mithilfe der inne- 
ren Steuerkugel lässt sich nun der 
exakte Farbton festlegen. Ziehen 
Sie nun den Zeitpunkteinsteller 
in der Timeline an das Ende des 
Textclips. Wenn Sie hier einen an- 
deren Farbton festlegen, ändert 
sich die Titelfarbe während der 
Wiedergabe von der zuvor aus- 
gewählten Farbe in die derzeit 
gewählte Farbe. Wählen Sie 
denselben Farbton, um den Farb- 
verlauf zu deaktivieren. 


Tipp 12: Titel effektvoll 


animieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Damit der Titel nicht plötzlich 
im Bild erscheint, sollten Sie die- 
sen effektvoll in das Bild ein- 
blenden. Ziehen Sie den Zeit- 
punkteinsteller an den Anfang 
des Text-Clips und aktivieren 
Sie anschließend die „Effekt- 
box“. Klicken Sie nun auf das 
Symbol „Iransformations” und 
erhöhen Sie den Wert unter „X“, 
bis der Titel im Vorschaufenster 
unten rechts nicht mehr zu se- 
hen ist. Ziehen Sie den Zeit- 
punkteinsteller an das Ende des 
Text-Clips und geben Sie unter 
„X“ den zuvor gewählten Wert 
mit negativem Vorzeichen ein. 
Der Titel wird dadurch von 
rechts nach links ins Bild ein- 
geblendet. 


Tipp 13: Video mit CD- 


Musik untermalen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Ein Urlaubsvideo wirkt am bes- 
ten, wenn es mit stimmungs- 
voller Hintergrundmusik aus 
der heimischen CD-Sammlung 
untermalt wird. Rufen Sie über 
das Menü „Werkzeuge“ die 
Funktion „CD-Audio Conver- 
ter“ auf, um einen Titel auf die 
Festplatte zu übertragen. Wäh- 
len Sie nun das Laufwerk, den 
Titel und das entsprechende 
Ausgabeverzeichnis aus und 
klicken Sie auf den Button 
„Konvertieren“, um das Musik- 
stück als WAV-Datei auf der 
Festplatte zu sichern. Mit ge- 
drückter „Strg“-Taste lassen sich 
auch mehrere Titel auswählen. 
Aktivieren Sie nach Beendigung 
der Aufnahme über das Menü 
„Ansicht“ und „Palette“ den 


Browser und klicken Sie auf 
das Symbol „Zum Stammver- 
zeichnis”. Wählen Sie hier die 
Option „Audio File” aus und 
wechseln Sie in das bei der Auf- 
nahme verwendete Ausgabever- 
zeichnis. Nun können Sie das 
soeben gespeicherte Musikstück 
mit der Maus einfach auf den 
Clip im Storyboard ziehen, an 
dem die Musik beginnen soll. 
Damit sich Musik und Original- 
ton nicht stören, sollten Sie den 
Ton aus dem Video entfernen. 
Klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf den zum Video- 
bild gehörenden Audioclip in 
der Timeline und wählen Sie 
die Funktion „Gruppierung auf- 
heben“ aus. Nun lässt sich der 
Audioclip über die Taste „Entf“ 
löschen. 


Tipp 14: Musik sanft 


ein- und ausblenden 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Musik sollte immer am Anfang 
der Szene leise eingeblendet 
und am Ende des Filmes wie- 
der sanft ausgeblendet werden. 
Klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf die Timeline und 
wählen Sie die Funktion „Time- 
line einrichten“ aus. Für eine 
bessere Übersicht sorgt hier die 
Einstellung „Xlarge“ im Bereich 
„Audio“ und „Größe“. Die 
Lautstärke der Audiodatei wird 
immer durch eine rote Line dar- 
gestellt. Klicken Sie an der Stelle 
mit der Maus auf die Linie, an 
der die Musik voll eingeblendet 
werden soll. Ziehen Sie nun den 
roten Punkt am Anfang des 
Clips ganz nach unten, bis ne- 
ben dem Mauszeiger die Infor- 
mation „-100,00 db“ erscheint. 
Die Lautstärke wird nun kon- 
tinuierlich bis zum nächsten 
Markierungspunkt angehoben. 
Am Ende des Videos lässt sich 
die Musik nach demselben Prin- 
zip ausblenden. 


Tipp 15: Zusätzliche 
Sounds einfügen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Nicht immer kommt bei Ihrer 
Videoaufnahme der gewünschte 
Ton heraus. Wenn Sie beispiels- 
weise einen Bahnhof aus 
dem Zug heraus filmen, ist der 
typische Bahnhofssound oft 
nur schlecht zu hören. Rufen 
Sie die Adresse http://www. 
hoerspielbox.de auf und suchen 
Sie den gewünschten Sound 
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über das Suchfenster. Klicken 
Sie in der Ergebnisliste mit der 
rechten Maustaste auf den Link 
„Hören“ und wählen Sie die 
Funktion „Ziel speichern unter“ 
aus. Zeigen Sie die gespeicherte 
Datei anschließend über den 
Moviexone-Browser an und zie- 
hen Sie den Sound nun auf den 
entsprechenden Clip im Story- 
board. Viele weitere Sound- 
dateien finden Sie im Internet 
unter der Adresse www. tonar- 
chiv.de. 


Tipp 16: Einzelbilder 


herausfiltern 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Mit Moviexone lassen sich ein- 
zelne Bilder aus dem Video he- 
rausfiltern, um diese per E-Mail 
zu verschicken oder auf Ihrer 
Homepage einzubinden. Wäh- 
len Sie den entsprechenden Clip 
im Storyboard aus und suchen 
Sie mithilfe des Vorschaufens- 
ters die gewünschte Stelle, an 
der Sie das einzelne Bild spei- 
chern möchten. Rufen Sie jetzt 
aus dem Menü „Rendern” die 
Funktion „Einzelbild rendern“ 
aus. Klicken Sie im nun erschei- 
nenden Fenster auf den Reiter 
„Format“ und legen Sie die 
Bildauflösung fest, die auch das 
Ausgangsmaterial besitzt. Eine 
höhere Auflösung ermöglicht 
keinen Qualitätsgewinn. Beim 
Einsatz für den Webbereich sind 
alternative Auflösungen von 
384x288 oder 192x144 Bildpunk- 
ten empfehlenswert. Klicken Sie 
nun auf den Button „OK“, um 
das Ergebnis Ihrer Aufnahme in 
einem Vorschaufenster anzuzei- 
gen. Wenn Ihnen das Bild ge- 
fällt, kann dieses über den But- 
ton „Speichern“ im gewünsch- 
ten Bildformat auf der Festplatte 
gespeichert werden. Als Datei- 
typ empfiehlt sich das gängige 
„JPG-Format“. 


Tipp 17: Das richtige 
Ausgabeformat wählen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Nach dem Zusammenstellen al- 
ler Clips muss das Gesamtvideo 
nun gerendert, also berechnet 
werden. Rufen Sie über das 
Menü „Rendern” die Funktion 
„Renderer einrichten“ aus und 
klicken Sie auf das Register 
„Format“. Hier stehen verschie- 
dene Ausgabeformate zur Ver- 
fügung. „Apple Quick Time Vi- 
deo“ ist ein Komprimierungs- 
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verfahren der Firma Apple, wel- 
ches sich für die Bereitstellung 
des Videos im Internet eignet. 
Analog dazu steht „Windows 
Media Video” zur Verfügung, 
das aufgrund der starken Video- 
komprimierung speziell für das 
Internet entwickelt wurde. „Di- 
gital Video“ unterstützt den di- 
rekten Export für Aufnahmen 
von digitalen Camcordern. In 
den meisten Fällen empfiehlt 
sich aber das „Microsoft Video 
Format”, da auch das Ausgangs- 
material in diesem Format vor- 
liegt und das spätere Speichern 
auf einer Video-CD ermöglicht 
wird. Die Auswahl im Bereich 
„Größe“ sollte ebenfalls der 
Bildauflösung des Ausgangs- 
materials entsprechen. Wählen 
Sie als „Bildwiederholungsfre- 
quenz“ den Wert 25 und legen 
Sie über den Button „Kompres- 
sions-Optionen” den bei der 
Aufnahme eingesetzten Video- 
codec aus. Sofern Ihre Aufnah- 
men mit der PAL-Auflösung 
von 768x576 Bildpunkten vor- 
liegen, muss die Option „Halb- 
bilder Rendern“ aktiviert sein. 
Bei der Auswahl „Windows Me- 
dia Video” können Sie über die 
Kompression die Datenrate in 
Kilobits pro Sekunde („Kbps“) 
einstellen. Die Datenrate ist an 
den Internetzugang gekoppelt, 
da das Format primär für die 
Bereitstellung im Internet ge- 
dacht ist. Für die Formate „Di- 
gital Video” oder „Quicktime“ 
sind keine Einstellungen zur Vi- 
deokomprimierung möglich. 


EINZELBILD SPEICHERN Für eine spätere Weiterbearbeitung lassen 
sich einzelne Bilder aus einem Clip herausfiltern und speichern. 


RENDERER EINRICHTEN Das Ausgabeformat Ihres Videos können Sie 
je nach Verwendungszweck festlegen (AVI ist zu empfehlen). 
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Tipp 18: Videoberech- 


nung starten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Speichern Sie vor dem Berechnen 
des Videos über die Funktion 
„Speichern“ im Menü „File“ 
Ihr aktuelles Videoschnittpro- 
jekt ab. Wählen Sie anschließend 
im Menü „Rendern“ die Funk- 
tion „Rendern“ aus. Wählen Sie 
als Nächstes das Zielverzeichnis 
und den Namen für die Video- 
datei und klicken Sie anschlie- 
ßend auf den Button „Rendern“, 
um die Berechnung zu starten. 
Mit einem Klick auf den Button 
„Vorschau“ wird neben der Be- 
rechnung ein Vorschaubild zur 
Kontrolle angezeigt. Sie können 
jederzeit auf den Button „Ab- 
brechen“ klicken, sofern Sie ei- 
nen Fehler entdecken. 

HOLGER HAARMEYER 


18 RENDERN Während des Rendervorganges erhalten Sie wertvolle 
Informationen zur Berechnungsdauer und Fehlermeldungen. 


Schnitt mit Profi-Feeling 


DV Action Pro von Hercules ist ein Profi-Werkzeug 
zur Videobearbeitung mit externem Controller. 


W Die DV Action Pro und 
der Shuttle Pro Controller 
ergeben für die gehobe- 
nere Video-Bearbeitung 


ein unschlagbares Team. 


> 


Als Komplettlösung umfasst die DV Action PRO leistungsfähige Hardware und Soft- 
ware: Der ShuttlePRO Controller ermöglicht frameweises Editieren mit hoher Prä- 
zision und Geschwindigkeit. Mit 13 Buttons und dem Jog-/Shuttle-Rad können die 
Software und der Camcorder optimal kontrolliert werden. Das Set beinhaltet zudem 


eine Firewire-Karte und ein üppiges Softwarepaket (inkl. Ulead Media Studio Pro). 
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m Camcorder zuı 


Sie haben einen Camcor- 
der und wollen Ihr aufge- 
nommenes Filmmaterial 
direkt und verlustfrei 
auf die Festplatte Ihres 
PCs überspielen? In 
diesem Artikel geben 

wir Ihnen nützliche 
Hinweise, auf was Sie 

in diesem speziellen 


Fall zu achten haben. 


as Zeitalter analoger 
Videoaufzeichnungen 
im Privatbereich hat 


mit Einführung der digitalen 
Camcorder im Digital8&- und 
DV-Format endgültig sein Ende 
gefunden. Zwar basieren auch 
diese Aufzeichnungssysteme 
auf Bandkassetten und bringen 
insbesondere bei sehr häufiger 
Benutzung auch ähnliche me- 
chanische Probleme mit sich, 
doch ist die Bildqualität im Ver- 
gleich zu VHS-C und Video8 um 
Klassen besser. Ein wesentlicher 
Vorteil eines Digital8S- oder DV- 
Camcorders ist die Fähigkeit, 
die Videodaten verlustfrei auf 
den PC übertragen zu können. 
Die Daten werden dabei über ei- 
ne Firewire-Schnittstelle direkt 
mit einer passenden Video- 


schnittsoftware - beispielsweise 
Moviexone oder ULEAD Video- 
Studio - aufgezeichnet und kön- 
nen anschließend bearbeitet und 
auf rein digitalem Wege in ande- 
re Formate konvertiert werden. 


Vorbereitungen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Schon die Aufnahme-Einstel- 
lungen und die Art der Kamera- 
führung während der Aufnah- 
me können einen entscheiden- 
den Einfluss auf die Qualität der 
späteren Umwandlung haben. 
So bieten einige Kameras neben 
dem üblichen interlacedbasier- 
ten Bildformat auch progressive 
Vollbildaufnahmen an. Letztere 
lassen sich zwar in der Regel 
deutlich besser und platzspa- 
render in MPEG-Formate um- 


wandeln, doch erscheinen hier 
insbesondere horizontale Bewe- 
gungen oft weniger flüssig, als 
dies im Interlaced-Modus der 
Fall ist. Die Qualität der pro- 
gressiven Aufnahme hängt stark 
vom Camcorder-Iyp ab und 
sollte mit ein paar Testaufnah- 
men auf Tauglichkeit überprüft 
werden. Des Weiteren sollte 
möglichst ein 48-Kilohertz-Ton- 
format gewählt werden und 
nicht das meist alternativ an- 
gebotene und nur geringfügig 
platzsparendere 32-Kilohertz- 
Format. Dies ist sinnvoll, da bei- 
spielsweise für eine DVD auch 
48 Kilohertz benötigt werden 
und eine Umwandlung von 32 
Kilohertz nur zu unnötigen 
Qualitätsverlusten führen wür- 
de. Bei der Führung der Kamera 


Digital8 


WAS 
IST? 
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Digitales Speichermedium für 
Camcorder, das auch Video8- und 
Hi8-Kassetten abspielen kann 


IEEE-1394 

Bezeichnung des offiziellen 
Standards für eine Firewire - 
Schnittstelle 


Frame 
Ein Einzelbild einer Videodatei. 
Nicht aufgenommene Bilder 

‚ heißen „dropped frames“. 


DV-Typ-1 und Typ-2 
AVI-Formate für DV-Videodaten. 
Typ-1 sind Rohdaten des Camcor- 
ders, Typ-2 ist Windows-AVI. 
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während der Aufnahme sollten 
schnelle vertikale Schwenks ver- 
mieden werden, da diese für 
MPEG-Encoder sehr schwierig 
zu komprimieren sind und in 
manchen Fällen entweder Qua- 
litätseinbrüche oder einen hö- 
heren Speicherplatzverbrauch 
verursachen. 


Anschluss über Firewire 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Zur Übertragung der Video- 
daten auf den PC wird eine ein- 
fache Firewire-PCI-Steckkarte 
benötigt. Diese meldet sich nach 
Einbau automatisch im Win- 
dows-Geräte-Manager unter 
„IEEE-1394 Bus-Hostcontroller“ 
an. Spezielle Treiber sind zum 
Betrieb der Karte unter Win- 
dows 2000 und XP nicht not- 
wendig, lediglich ältere Be- 
triebssysteme wie Windows 98 
benötigen ein spezielles Update 
und Treiberdateien. Empfeh- 
lenswert ist in jedem Fall die 
Installation einer aktuellen Di- 
rectX- beziehungsweise Direct- 
show-Version, da die Aufnahme 
nur über diese Treiberschnitt- 
stellen von allen gängigen Vi- 
deoschnittprogrammen unter- 
stützt wird. Sobald Sie einen 
eingeschalteten Camcorder mit 
der Karte verbinden, wird die- 
ser innerhalb weniger Sekunden 
vom System erkannt und eben- 
falls im Geräte-Manager ange- 
zeigt. Sie müssen nach dem An- 
schluss der Kamera übrigens 
keinen Neustart des Systems 
durchführen, da die Firewire- 
Schnittstelle „Hot-Plug”-fähig 
ist und das Installieren sowie 
Deinstallieren von Geräten wäh- 
rend des Betriebs erlaubt. Vor 
der Installation oder dem Start 
der Videoschnittsoftware sollten 
Sie möglichst die korrekte In- 
stallation von PCI-Karte und 
Kamera überprüfen, denn sonst 
wird Ihnen die Software keine 
Aufnahmequelle anbieten kön- 
nen. 


Software und Geräte- 


steuerung 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Zur Aufnahme können Sie fast 
jedes moderne Videoschnittpro- 
gramm verwenden. Oft wird 
den so genannten „Retail-Ver- 
sionen“ der Firewire-Karten 
schon ein passendes Kabel und 
auch Software -— beispielswei- 
se Ulead Videostudio (www. ule- 
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ad.de) oder Pinnacle Studio 
(www.pinnaclesys.de) — beige- 
legt. Ein weiterer Vorteil digita- 
ler Camcorder in Kombination 
mit dieser Software ist die 
gezielte Steuerung der Aufnah- 
me- und Wiedergabefunktio- 
nen. Somit gehören aufwendige 
Spulaktionen zum Suchen be- 
stimmter Stellen auf dem Band 
endgültig der Vergangenheit an. 
Vielmehr lassen sich sogar vor 
der Aufnahme eines einzigen 
Bildes komplette Schnittlisten 
erstellen, die dann automatisch 
angesteuert und aufgezeichnet 
werden. Sie steuern dabei ein- 
fach die gewünschten Filmse- 
quenzen mit der Software an, 
definieren Start- und Endmar- 
kierung und fügen diese dann 
einer Liste hinzu, die später ab- 
gearbeitet wird. Anschließend 
werden die aufgenommenen 
Videos hintereinander in die 
Zeitleiste eingefügt und können 
gegebenenfalls noch genauer 
geschnitten und nachbearbeitet 
werden. Dieses Verfahren spart 
sehr viel Festplattenplatz und 
empfiehlt sich vor allem für 
die Bearbeitung im unkompri- 
mierten DV-AVI-Format, wel- 
ches immerhin 3,5 Megabyte 
Speicher je Sekunde benötigt. 


Aufnahme-Formate 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Zur Aufnahme der Videos ste- 
hen Ihnen unterschiedliche For- 
mate zur Verfügung. Sie können 
dabei grundsätzlich zwischen 
einer verlustfreien digitalen Ko- 
pie im DV-AVI-Format sowie ei- 
ner MPEG- oder AVI-Echtzeit- 
kompression wählen. Letzteres 
ist jedoch sehr rechenintensiv 
und kann - insbesondere bei 
hohen Qualitätseinstellungen - 
zu fehlerhaften Aufnahmen 
mit verlorenen Bildern führen. 
Möchten Sie aber lediglich eine 
einfache Aufnahme für eine Vi- 
deo-CD machen, so dürfte dies 
bei aktuellen Rechnerleistungen 
ohne Probleme möglich sein. 
Für alle anderen Anwendun- 
gen, einschließlich SuperVideo- 
CD und DVD, empfiehlt sich die 
verlustfreie Aufnahme im DV- 
AVI-Format. Die Rechnerbelas- 
tung bei der Aufnahme in die- 
sem Format ist dabei minimal, 
jedoch sollte ausreichend Spei- 
cherplatz auf der Festplatte vor- 
handen sein, da schon etwa 20 
Minuten Video vier Gigabyte an 


Anschlüsse (COM und LPT} 
|- Audio-, Yideo- und Gamecontroller 
Bildbearbeitungsgeräte 


| 1200CU 
9 Microsoft DY-Kamera und Videorekorder 


MM Computer 
#-G@9 Datenträger 


GERATE-MANAGER| Ein angeschlossener und eingeschalteter DV-Camcorder 
wird im Geräte-Manager unter „Bildbearbeitungsgeräte“ angezeigt. 


Gerätesteuerung auswählen ; x] 


Aktuelles Gerät: 


Zeitcode Offset: [0 = Viertelbild 


Beschreibung: 


unterstützen E | 


STEUERUNG WAHLEN| Damit der Camcorder auch auf die Befehle der Video- 
schnittsoftware reagiert, sollte die passende Gerätesteuerung eingestellt werden. 


STAPELAUFNAHMEN| Hier können einzelne Filmsequenzen automatisch aufge- 
nommen werden, ohne erst die gesamte Filmdatei auf Festplatte zu speichern. 


[neues Prosee 
Arbeitsordner: [E \temp\ Fe 


Bestimmen Sie einen Arbeitsordner. Alle 
aufgenommenen Dateien werden in diesen 


Ordner gegeben. 
- Verfügbare Projektvorlagen 
Vorlage wählen: Beschreibung 
Vorlage der Aufnahmeeinstellungen PAL (25 fps) — 
Vorlage einer bestehenden Videodatei Feldanordnung A 
Vonge Vorlage Microsoft AVI Dateien 
Du 72000. (29.97 F72 DV NTSC 24 Bis, 720 x 576, 25 a 
7204! 25/5)  T L DV Video Encoder - 


20 5 / PA, 
NTSE DVD EN (29. 37875) DV Audio -- PAL. 16.000 Ki: 16 Bat: Ste 


MPEG-2 720480 NTSC[29.97 t/s) Higk 
MPEG-2 720x576 PAL[25 f/s) Medium 


MPEG-2 720x576 PAL[25 /s) Low gu, 
MPEG 2EIDAN MTEFTIG AT FFel Hink, 
4 > 


Ba 


PROJEKTE ANLEGEN | Die verschiedenen Videoformate zur Aufnahme bietet 
Ulead Videostudio in Form von Vorlagen beim Anlegen eines neuen Projektes an. 
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VIDEOSTUDO| Die Erstellung der Videodatei aus dem geschnittenen Filmmaterial 
ist mit Ulead Videostudio in allen gängigen MPEG- und AVI-Formaten möglich. 


Eigenschaften von typl.ayi Elx] 


Allgemein | Sicherheitseinstellungen Dateinfo | 


; änge 93.120 Sekunden 
5-53 Beschreibung 
[X Title 
[3% Thema 
[F Kategorie 
[3 Stichwörter 
--[# Bewertung 
[# Kommentare 

X Herkunft 
-[ Folgennummer 
.- [X Besitzer 
[X Editor 

[# Lieferant 

[# Quelle 

[3 Projekt 

[3 Status 
[X Autor 
[3% Revisionsnu... 
- [3 Produziert 


Normal 


<< Einfach 
PROBLEME ERKENNEN] Die Eigenschaften einer Typ1-AVI-Datei weisen schon auf 
mögliche Probleme bei der Weiterverarbeitung hin. 


fproicet wizracu ||| 
Bitrate setting 
Specities bitrate of MPEG file you create. 


Mowie info: 720576 25 ips / 48000 Hz Stereo / 1 mın 34 sec 

Video reschution. 720 x 576 =] pixel W Auto select 

‚Average video birate: 8000 =] kbrs/sec 7 Auto setting 

‚Audio bitrate: E77] =] kbasssec 

Estate fie ze 373 = me (LEse |] 


[DvoR 4768 uor} =] Makes fie size [2.26 = % ol disk capacky. 


17 Enable this Wizasd at start up < Back Ne) 


TMPGENC-ASSISTENT | Auch die Datenrate und Qualität kann TMPGENC automa- 
tisch festlegen. Die MPEG-Parameter werden im „Expert“-Modus eingestellt. 
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00:00:00 
I” Shut down alter frisch encoding 


|" TMPGEnc Plus [Under Evaluation] SS ei 
‚Be Option Heb 
= 17 
za Whole: 3% um 
so ] | Eiapsediime: OS Source postien: 


— 


Platz benötigen. Die alte Grenze 
von zwei oder vier Gigabyte je 
AVI-Datei stellt mit moderner 
Schnittsoftware glücklicherwei- 
se kein Problem mehr dar, 
sofern das Aufzeichnungslauf- 
werk im NTFS-Dateisystem for- 
matiert ist. 


Exportieren und Encoden 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Nachdem Sie Ihr Video ge- 
schnitten haben, muss es zum 
Brennen auf Video-CD, SuperVi- 
deo-CD oder DVD erst in ein 
passendes MPEG-Format kon- 
vertiert werden. Die Konvertie- 
rung kann direkt mit der Soft- 
ware oder mit einem alternati- 
ven Software- (TMPGENC) oder 
Hardware-MPEG-Encoder (Vi- 
dac Vmagic) durchgeführt wer- 
den. Letzteres ist vor allem dann 
sinnvoll, wenn Sie die indivi- 
duellen Vorteile eines anderen 
Encoders nutzen möchten oder 
mit der Qualität, die die Schnitt- 
software erzeugt, nicht zu- 
frieden sind. Hierzu muss das 
Video allerdings zunächst als 
unkomprimierte DV-AVI-Datei 
gespeichert werden - und zwar 
im kompatiblen Typ2-Format. 
Über die benutzerdefinierten 
Einstellungen beim Speichern 
der Datei kann Typ2 als Export- 
Format gewählt und auch gleich 
die Tonspur auf das unkom- 
primierte PCM-48-Kilohertz- 
Format eingestellt werden. Dies 
gewährleistet eine problemlose 
Weiterverarbeitung mit ande- 
ren Programmen, die keine ei- 
genen Dekoderfunktionen für 
DV-AVIs vom Typl besitzen. 
Um eine AVI-Datei für DVD 
in MPEG-2 zu konvertieren, 


GEDULDSPROBE| Die Berechnung einer DVD-kompatiblen MPEG-2-Datei benötigt auf 
einem 2-Gigahertz-PC etwa die drei- bis vierfache Spielzeit des Original-Films. 


kann die Software TMPGENC 
(www.tmpgenc.net) verwendet 
werden. Sie können hier mit 
dem Assistenten („Wizard“) Ih- 
ren exportierten AVI-Film ein- 
laden und in eine DVD-kompa- 
tiblle MPEG-Datei umwandeln 
lassen, um diese dann mit einem 
DVD-Authoring-Programm wie 
beispielsweise ULEAD Movie 
Factory auf DVD zu brennen. 


Schneiden und Bearbeiten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Sie können nun Ihre Videoauf- 
nahmen schneiden und mit Ef- 
fekten bearbeiten. Bei den meis- 
ten Programmen stehen Ihnen 
mindestens zwei Videospuren 
zur Verfügung, die sich mit frei 
wählbaren Übergangs-Effekten 
arrangieren lassen. Auch eine 
nachträgliche Betitelung des 
Films ist selbst mit der einfachs- 
ten Schnittsoftware möglich. 
Beachten Sie, dass jedes Bild, 
welches mit einem Effekt oder 
Titel versehen wird, vom Pro- 
gramm neu berechnet wird, und 
insbesondere bei einer stark 
komprimierten Aufnahme im 
MPEG-Format zu sichtbaren 
Qualitätsverlusten führen kann. 
Zudem sollte vermieden wer- 
den, unterschiedliche Video-Da- 
teitypen zu vermischen, selbst 
wenn das Programm dies zu- 
lässt. Werden MPEG-1, MPEG-2 
und DV-AVI Formate, die im 
schlimmsten Falle auch noch 
unterschiedliche Auflösungen 
haben, zu einem Film zusam- 
mengeschnitten, so dürften die 
Übergänge selbst ohne Anwen- 
dung von Effekten deutlich 
sichtbar sein und dann störend 
wirken. JÖRG TOCHTENHAGEN 
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Ulead’ 
Digital Camera Suite 


Capturen - Organisieren & 
Bearbeiten - Dia-Show 
erstellen - Brennen und 
am TV zeigen. 

Diese Software setzt Ihre 
Fotos gekonnt in Szene! 


ULEAD 


CREATIVE INTELLIGENCE 


Ulead’ Photolmpact’ 8 


Alles, was Sie für Digitale 
Fotografie, Kreatives Design 
& Webgrafiken brauchen! 


Fotos optimieren, manipu- 
lieren, archivieren, drucken, 
brennen ... DER Klassiker 
der Bildbearbeitungs- 
programme jetzt mit vielen 
neuen Features! 


ee! EL 
nr: 
(sera | Pülm 


[7 
CIERRON 
Auszeichnungen 7208 
für Photolmpact 7 


ULEAD 


CREATIVE INTELLIGENCE 


Aa 
Ulead’ VideoStudio’ 6 > 
DVD & CD Deluxe 


Videos aufnehmen, 
bearbeiten, brennen 


g 
Die Komplett-Lösung für Ihre - 
Videobearbeitung - inklusive: #* 
 Uleads vielfach ausgezeich- £ 
netem Animationstool 8 
COOL 3D"* für kreative Titel DVD’& CD Deluxe 


und Grafiken 
® lizenzfreie Foto-, Video- 
und Sound-clips! 


Gesamtwertung + 
* Auszeichnungen Preisl.esstun 
für Videostudio 6 "sehr 
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amit sich Ihre aufge- 

nommenen AVI- oder 

MPEG-Dateien auf die 
gängigen Speichermedien Vi- 
deo-CD, SuperVideo-CD oder 
DVD brennen lassen, müssen 
diese in die jeweils kompatib- 
len MPEG-Formate umgewan- 
delt werden. Je nach Herkunft 
und Qualität des Quellmaterials 
- analoge TV-Karte, digitaler 
Camcorder oder Digital-TV - 
sollten bei der Umwandlung ei- 
nige Regeln beachtet werden, 
um das Beste aus Ihrem Film- 


Datenrate 


Speicherplatzverbrauch einer 
Videodatei in Bits je Sekunde, 
meistens in Kilobits angegeben. 
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material herauszuholen und die 


Kompatibilität mit DVD-Play- 
ern sicherzustellen. Die Bild- 
qualität eines MPEG-Videos 
hängt von vielen Faktoren ab, 
wovon die wesentlichen im Fol- 
genden erläutert werden. 


Quellmaterial 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Die Herkunft und Qualität des 
Quellmaterials kann die Qua- 
lität einer MPEG-Aufnahme ent- 
scheidend beeinflussen. Je mehr 
Störungen das Ausgangsmate- 


Artefakte 
Durch zu geringe Komprimie- 
rungsqualität hervorgerufene 


Klötzchenbildung im Videobild. 


t optimieren 


ER 
> 


rial enthält, umso schwieriger 
wird es für den MPEG-Encoder, 
eine gleich bleibende Qualität 
zu erreichen. Dieser kann näm- 
lich nicht zwischen sinnvollem 
Bildinhalt und Störungen unter- 
scheiden und verschwendet für 
jede Bildstörung folglich unnö- 
tig Speicherplatz. Auch über- 
steuerte Farben und zu starke 
Kontraste können die Qualität 
negativ beeinflussen. Es gilt al- 
so, dem Encoder eine möglichst 
störungsfreie Quelle zu bieten. 
Auf analogem Wege - über eine 


Filter 

Bildmanipulationen wie Rausch- 
minderung oder Farbänderung, 
die hinzuberechnet werden. 


TV-Karte oder einen Hardware- 
MPEG-Encoder - erreichen Sie 
dies durch geschickte Einstel- 
lung Ihres Abspielgeräts und 
angepasste Videoparameter. So- 
fern Ihr Videorekorder über ei- 
nen Schärferegler verfügt und 
Ihre VHS-Vorlage stark rauscht, 
kann es sinnvoll sein, die Schär- 
fe leicht zu verringern, um dem 
digitalen Encoder die Arbeit 
etwas leichter zu machen. In 
manchen Fällen kann es auch 
nützlich sein, die automatische 
Bildoptimierung einiger VHS- 


Interpolieren 

Das Zusammenrechnen zweier 
aufeinander folgender Halbbilder 
zu einem Vollbild. 
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Rekorder abzuschalten, da sie 
sehr oft den Kontrast und bei 
schlechtem Ausgangsmaterial 
auch die Störungen mit ver- 
stärkt. Insbesondere bei sehr 
gutem Quellmaterial ist die 
Verwendung hochqualitativer 
Kabel - möglichst S-Video - 
zwingend erforderlich, da S- 
Video im Vergleich zum norma- 
len FBAS-Videosignal deutlich 
schärfer ist und weniger Flim- 
mern an scharfen Konturen 
zeigt. Um übersteuerte Farben, 
die oft bei mehrfach überspielen 
VHS-Kassetten auftreten, zu 
minimieren, können Sie die 
„Video-Source”-Einstellungen 
Ihrer Aufnahmekarte verwen- 
den. Führen Sie einfach ein paar 
Testaufnahmen mit leicht redu- 
zierten Farb- und Kontrast-Ein- 
stellungen durch und verglei- 
chen Sie das Ergebnis mit dem 
Original, bis Sie für Ihren Ge- 
schmack die optimale Qualität 
erreicht haben. 


Tipp 2: Interlaced oder 


Progressiv 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Handelsübliche Fernseher ver- 
wenden das so genannte Halb- 
bildverfahren, um hochauflö- 
sende Videofilme darstellen zu 
können. Dabei werden die 25 
Vollbilder des PAL-Formats mit 
50 Halbbildern je Sekunde ab- 
gespielt (50 Hertz). Da der zeit- 
liche Abstand zwischen zwei 
Halbbildern daraus folgend eine 
Fünfzigstelsekunde beträgt, dem 
Fernseher jedoch nur 25 Bilder 
je Sekunde geliefert werden 
können, sind diese innerhalb ei- 
nes Vollbilds um genau diesen 
Zeitfaktor verschoben. Die ein- 
zelnen Zeilen - 576 insgesamt — 
wechseln sich dabei ab, so dass 
ein typisches Interlaced-Bild 
entsteht (siehe Abbildung). 

Filme, die fürs Fernsehen pro- 
duziert werden, oder Aufnah- 
men vom Videorekorder sind 
daher meistens im Interlaced- 
Format. Kinofilme dagegen be- 
nötigen keine Halbbilder, son- 
dern können gleich mit 25 
Vollbildern je Sekunde digital 
gespeichert werden - dies ist das 
progressive Verfahren. Sowohl 
die meisten DVD-Filme als auch 
Spielfilme, die über das digitale 
Fernsehen ausgestrahlt werden, 
besitzen ein progressives Bild- 
format. Eine schnelle horizon- 
tale Bewegung erscheint dann 
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ENCODING UND TRANSCODING 


eher verschwommen, woran Sie 
dieses Format beim Betrachten 
mit einem Videoeditor auch gut 
erkennen können. Diese Infor- 
mation ist überaus wichtig, da 
die korrekte Interlaced /Progres- 
siv-Einstellung beim Berechnen 
einer MPEG-Datei erhebliche 
Qualitätsverbesserungen mit 
sich bringen kann. 


Tipp 3: Bildanalyse und 


De-Interlacing 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Um das Format einer MPEG- 
Quelldatei zu ermitteln, kann 
das geniale Freewareprogramm 
DVD2AVI (www.doom9.org) 
verwendet werden. Starten Sie 
nach dem Öffnen der MPEG- 
Datei zunächst einmal die Film- 
vorschau (Preview) über die 
Taste F5. Im Statistikfenster 
wird dann unter „Frame Type“ 
das entsprechende Format ange- 
zeigt. Es kann allerdings insbe- 
sondere bei Spielfilmen aus dem 
Digital-Fernsehen vorkommen, 
dass hier „interlaced” angezeigt 
wird, der Film aber dennoch 
ein progressives Format besitzt. 
Dies können Sie dann anhand 
der Bildvorschau feststellen, in- 
dem Sie mit dem Suchslider eine 
Stelle im Film aussuchen, die 
starke horizontale Bewegungen 
zeigt. Sind an keiner Stelle des 
Films die typischen versetzten 
Zeilen zu erkennen, so ist der 
Film im progressiven Format. 
Übernehmen Sie diese Ein- 
stellung anschließend in den 
MPEG-Encoder. Mit TMPGENC 
oder auch Vitualdub ist es 
zudem möglich, ein De-Inter- 
lacing durchzuführen. Dabei 
werden die beiden Halbbilder 
zu einem progressiven Vollbild 
zusammengerechnet, was die 
Komprimierungsqualität posi- 
tiv beeinflussen kann. Um ein 
De-Interlacing durchzuführen, 
müssen Sie den entsprechenden 
Filter aktivieren und eine pas- 
sende De-Interlacing-Methode 
auswählen. An dieser Stelle 
empfiehlt es sich, die verschie- 
denen Methoden einfach auszu- 
probieren, da das Ergebnis stark 
vom individuellen Material ab- 
hängt. Wählen Sie beispiels- 
weise einen interpolierenden 
Filter, so können Bewegungen 
beim Abspielen stark verwa- 
schen erscheinen, wohingegen 
die Verwendung einer Zeilen- 
verdopplung deutliche Trepp- 
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EINSTELLUNGEN Hier kann der S-Video-Anschluss gewählt und 
qualitätsverbessernde Bildeinstellungen vorgenommen werden. 


2 BILDSTÖRUNGEN Ein typisches Bild im Interlaced-Format. Deutlich 
zu sehen sind die zwei verschobenen Halbbilder. 


Statistics Windon 
Yideo- 
Aspect Ratio | 4:3 


Frame Rate | 25.000 fps 


Yideo Type | PAL 
Frame Type | Interlaced 
105 
105 


Coded#| 
Playback # | 
Yob Cell ID | | 
Avg. Bitrate (EN 


3 STATISTIK Das Statistik-Fenster von DVD2AVI zeigt sowohl das 
verwendete Seitenverhältnis als auch das Bildformat an. 
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MPEG setting i x| 


Yideo Advanced | sor structure | Quantize matris | Audio | System | 


r Video source setting 


Interlace r 


Non-interlace [progressive 


Interlace 


4:3 Display v 


| Full screen = | 
Es = x 3 mus pixels 


Video source type: 
Eield order: 


Source aspect ratio: 


Yideo artanıge Method: 


U] Inverse telecine (Convert to 24 fps: Flicker prioritized) 
U] Ghost reduction 
[_] Noise reduction 
U] Sharpen edge 
U] Simple color correction 
U] Custom color correction 
U] Deinterlace [Even field] 
1 Tlio frame 


MPEG SETTING Viel Spielraum für Experimente erlauben die unter- 
schiedlichen De-Interlacing-Methoden von TMPGENC. 


FeE 


Filter: Deinterlace 


Deinterlacing mode: 


@ ‚Blend fields together [best] 
© Duplicate field 1 

© Duplicate field 2 

© Discard field 1 

© Discard field 2 

© Unold fields side-by-side 


© Fold side-by-side fields together 


3 DE-INTERLACE Dieser Filter von Virtualdub erlaubt sowohl das Inter- 
polieren (blend fields) als auch das Verdoppeln einzelner Halbbilder. 


OPTIMAL EINSTELLEN Die richtige Einstellung des Quell-Bildformats 
finden Sie in den Advanced-Settings des MPEG-Encoders TMPENC. 


ET 
= F Burn zo 


be man 


in je 3 se Fr Eee 


5 part 


Man in dizeg FEN ne 
7 Frans ige = nnd 10 dep imenee 


5 FARBFILTERDIALOG Bei nicht angewendetem Filter erscheint die 
extreme Rotfärbung des Tisches unnatürlich und störend. 
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chenbildung und Unschärfe ver- 
ursacht. Testen Sie das Ergebnis 
Ihrer Experimente jedoch mög- 
lichst auf dem Fernseher (bei- 
spielsweise mit einer DVD-De- 
koderkarte), denn der PC-Moni- 
tor ist für diesen Zweck leider 
nicht aussagekräftig genug. 


Tipp 4: Datenrate und 
Auflösung für Qualität 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Da die MPEG-Komprimierung 
auf einer Datenreduzierung be- 
ruht und daher nicht verlustfrei 
ist, ist die Bildqualität eines 
MPEG-Videos direkt abhängig 
von der verwendeten Datenrate. 
Je mehr Speicherplatz Sie dem 
Video spendieren, umso näher 
kommt das Ergebnis dem Origi- 
nal. Hinzu kommt noch die ver- 
wendete Auflösung, denn mehr 
Bildpunkte verlangen auch hö- 
here Datenraten. Bei einer Stan- 
dard-Video-CD (352x288 Bild- 
punkte) stehen Ihnen lediglich 
festgelegte 1.374 Kilobits (inklu- 
sive Ton) zur Verfügung, was 
einer maximalen Spielzeit von 
ca. 75 Minuten auf einer 
700-Megabyte-CD-R entspricht. 
Aufgrund dieser Beschränkung 
hängt die Qualität einer Video- 
CD sehr stark vom Ausgangs- 
material ab. Insbesondere bei 
extrem verrauschten Videos ist 
es kaum möglich, eine halbwegs 
akzeptable Qualität auf einer Vi- 
deo-CD zu erzeugen. Etwas fle- 
xibler ist hier das Super-Video- 
CD-Format, denn hier beträgt 
die höchste Datenrate immerhin 
2.744 Kilobits. Diesen Wert müs- 
sen Sie jedoch nicht zwingend 
ausschöpfen, sondern können 
ihn abhängig von der benötig- 
ten Spielzeit und Kapazität des 
Rohlings anpassen. Somit errei- 
chen Sie unter Verwendung ei- 
nes 700-Megabyte-Rohlings eine 
Spielzeit von 39 bis 60 Minuten. 
Beachten Sie, dass die Auflö- 
sung einer Super-Video-CD mit 
480x576 Bildpunkten mehr als 
doppelt so groß ist wie bei einer 
Video-CD und deswegen auch 
mehr Datenrate verlangt. Ähn- 
lich gilt dies auch für DVD, 
denn dort stehen Ihnen zwar 
satte 4,38 Gigabyte zur Verfü- 
gung, jedoch auch eine noch 
höhere Auflösung von 720x576 
Bildpunkten. Die maximale Da- 
tenrate für DVD ist mit ca. 
10.500 Kilobits allerdings so 
hoch, dass immerhin 60 Minu- 


ten in optimaler Qualität auf 
einer Scheibe Platz finden. Bei 
extrem schlechter Vorlage - von 
alten VHS-Bändern beispiels- 
weise — empfiehlt es sich in je- 
dem Fall, die maximale Daten- 
rate annähernd auszuschöpfen. 
Progressive Spielfilme aus dem 
Digital-TV, die vielleicht noch 
über schwarze Balken am oberen 
und unteren Bildschirmrand ver- 
fügen, können in der Regel mit 
deutlich niedrigerer Datenrate 
transcodiert werden, womit in 
solchen Fällen sogar mehr als 
drei Stunden auf eine DVD pas- 
sen können. In manchen Fällen 
kann es auch sinnvoll sein, für 
DVD die kleinere — ebenfalls er- 
laubte - Auflösung von 352x576 
Bildpunkten zu verwenden. Die 
Bildqualität ist aufgrund der 
doppelten vertikalen Auflösung 
deutlich besser als Video-CD 
und etwas unschärfer als Super- 
Video-CD, bietet aber einen 
interessanten Kompromiss, da 
sich mit dieser Auflösung extrem 
lange Spielzeiten auf DVD reali- 
sieren lassen. So lassen sich bei- 
spielsweise drei komplette Spiel- 
filme auf eine Scheibe pressen, 
was durchaus reizvoll erscheint. 


Tipp 5: Anwenden von 
Bild-Filtern 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Damit die Anwendung der Fil- 
ter auch Sinn macht, sollten Sie 
die Aufnahme in der höchst- 
möglichen Qualitätsstufe durch- 
führen. Wenn Ihr MPEG- oder 
AVI-Video aufgrund einer zu 
geringen Datenrate schon zu 
viele Artefakte und Pixelfehler 
enthält, kann beispielsweise ein 
darauf angewendeter Rausch- 
filter keine wirkliche Verbes- 
serung bringen. Hier gelten im 
Prinzip die gleichen Regeln wie 
bei der Aufnahme: je optima- 
ler die Vorlage, umso effektiver 
der angewendete Filter. Die 
Verwendung eines regelbaren 
Rauschfilters sollte jedoch mög- 
lichst dezent vorgenommen 
werden, da dieser bei zu starker 
Einstellung ein störend unnatür- 
liches Bild und starke Wisch- 
effekte bei Bewegungen ver- 
ursachen kann. Farbfilter, wie 
TMPENC sie zur Verfügung 
stellt, können dazu verwendet 
werden, die typische Rotfär- 
bung einer schlechten Videoko- 
pie zu reduzieren, um das Bild 
wieder natürlich erscheinen zu 
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lassen. Ein weiterer wichtiger 
Filter, der vor allem bei VHS- 
Aufnahmen sinnvoll angewen- 
det werden kann, ist die „Clip 
Frame“-Funktion — bei Virtual- 
dub „Fill“ genannt. Mithilfe die- 
ses Filters kann ein störendes 
Flimmern am Bildrand sowie 
für VHS-Aufnahmen typische 
Störstreifen im unteren Bereich 
durch Schwärzen der Ränder 
entfernt werden. Bei einer Auf- 
lösung von 720x576 Bildpunk- 
ten können Sie problemlos min- 
destens 16 Bildpunkte an jedem 
Rand schwärzen können, ohne 
dass dies auf dem Fernseher zu 
sehen ist. Der Vorteil dieses Fil- 
ters ist zum einen das Entfernen 
unnötiger Bildinhalte, zum an- 
deren kann der MPEG-Encoder 
die schwarzen Bildbereiche sehr 
platzsparend komprimieren, so 
dass mehr Speicherplatz für 
den tatsächlichen Bildinhalt zur 
Verfügung steht. Da die unter- 
schiedlichen Filter zudem noch 
kombinierbar sind, lässt sich da- 
durch eine deutliche Qualitäts- 
verbesserung des Ausgangsma- 
terials erzielen. Im Prinzip sind 
Sie damit in der Lage, eine Art 
Restaurierung alter Videoauf- 
nahmen durchzuführen. 


Tipp 6: Qualität einer 


MPEG-Datei beurteilen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Die Kontrolle einzelner Passa- 
gen auf dem PC kann nicht aus- 
schließen, dass bestimmte Teile 
des Videos aufgrund zu gerin- 
ger Datenraten oder falscher En- 
coding-Einstellungen von deut- 
lich schlechterer Qualität sind. 
In diesem Fall kann ein Analyse- 
tool wie beispielsweise der Bit- 
rateviewer (www.tecoltd.com) 
eine willkommene Hilfe sein. 
Nach dem Öffnen einer MPEG- 
Datei mit dem Bitrateviewer 
zeigt Ihnen dieser eine Grafik 
an, die den Verlauf der verwen- 
deten Bitrate - gelbe Kurve - und 
der Qualität - grüne Kurve - be- 
schreibt. Die grüne Kurve, die 
die so genannte Quantisierung 
darstellt, sollte dabei besonders 
beachtet werden: Je niedriger 
diese ist, umso optimaler ist 
die Bildqualität. In der Regel 
schwankt die Quantisierung 
zwischen den Werten 2 und 8, 
wobei auch geringfügige Spit- 
zen von über 10 noch tolerierbar 
sind, sofern der Film an dieser 
Stelle sehr starke Bewegungen 
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aufweist. Die Spitzen- („Peak“) 
und Durchschnittswert-Anzeige 
(„Average“) für den „Q.Level” 
(Quantisierung) zeigt Ihnen zu- 
dem, ob der Film insgesamt von 
schlechter Qualität ist. Bewegt 
sich die grüne Kurve oft deut- 
lich über 10 oder unterschreitet 
nur selten den Wert 6, so dürf- 
te die Bildqualität des Videos 
kaum zufriedenstellend sein. In 
diesem Fall sollten Sie den Film 
mit einer höheren Qualitätsstufe 
— Datenrate - neu berechnen und 
anschließend noch einmal ana- 
lysieren. 


Tipp 7: OptimaleBitrate 
und Multipass-Encoding 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 
Da bei einer SVCD oder DVD ei- 
ne flexible Bitrate möglich ist 
und diese von der Spielzeit des 
Films sowie der Anzahl und 
Größe der Rohlinge abhängt, 
sollte sie im Rahmen der Spezi- 
fikation möglichst optimal be- 
rechnet werden. Die Berech- 
nung erfolgt auf Grundlage der 
folgenden Formel: (Anzahl der 
Rohlinge x Speicherplatz in 
Megabyte x 8x 1024) / (60 x Ge- 
samtspielzeit in Minuten). Dies 
bedeutet beispielsweise für ei- 
nen Film mit 100 Minuten Spiel- 
zeit, der auf eine DVD gebrannt 
werden soll: (1x 4485 x 8x 1024) 
/ (60 x 100) = 6123,52 Kbits 
Gesamtbitrate. Abzüglich einer 
Tonbitrate von 192 Kilobits er- 
gibt dies einen Wert von 5931,52 
für die Videobitrate. Der einge- 
tragene Wert sollte abschließend 
noch auf die nächste Zehner- 
stelle abgerundet werden, und 
kann dem MPEG-Encoder als 
Durchschnittsbitrate - „Average 
bitrate“ - für die Berechnung an- 
gegeben werden. Der „2-pass”- 
Modus des MPEG-Encoders 
TMPGENC erlaubt zudem noch 
die Einstellung einer minimalen 
und maximalen Bitrate, wobei 
der Encoder im ersten Durch- 
gang eine Qualitätsanalyse 
durchführt und dann im Berech- 
nungsvorgang die Bitrate opti- 
mal auf den gesamten Film ver- 
teilt. So hält er sich an den ein- 
gestellten Durchschnitt, kann 
jedoch für aufwendige Szenen 
mehr Bitrate und für einfachere 
weniger Bitrate verwenden. 
Dies führt zwar zu einem deut- 
lichen Qualitätsgewinn, bedeu- 
tet aber auch verdoppelte Re- 
chenzeit. JÖRG TOCHTENHAGEN 


6 


Average bitrate: Bi <= kbits/sec 
Maximum bitrate: | kbits/sec 
Minimum birate: [1000056] kbisssee 
Max pass: [2passtoldtype)ö =] 

T” Enable padding nat to be lower than minimum bit rate 


kreittteit] 


FARBEINSTELLUNG Die leichte Reduzierung der roten Farbe bewirkt 
ein homogeneres Bild, welches sich platzsparender umrechnen lässt. 


tl itellelt 
SEHON 


SCHWÄRZEN Der „Clip frame“-Filter-Dialog erlaubt das Schwärzen 
von Rändern, um Speicher für den sichtbaren Bildinhalt zu sparen. 
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BITRATEVIEWER Mit dem Bitrateviewer lässt sich die Qualität einer 
MPEG-Datei auf digitalem Wege beurteilen - dazu gibt es viele Infos. 


7 


Die Multipass-Einstellung Die berechnete Durchschnittsbitrate sowie 
erlaubtes Maximum und Minimum können hier eingetragen werden. 
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Vom Fernseher auf DVD 


Wussten Sie, dass heut- 
zutage fast alle bekann- 
ten Fernsehsender in 
DVD-Qualität senden? 
Wenn Sie Ihren PC als 
Empfangsgerät nutzen, 
können Sie Ihre Lieb- 
lingsfilme verlustfrei 


aufnehmen. 


Demultiplexen 


Das Auftrennen einer MPG-Datei 
in jeweils eine getrennte Audio- 


und Video-Datei 
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0) igitale Speichermedien 
für Videodaten werden 

" in naher Zukunft alle 
analogen Systeme wie beispiels- 
weise die VHS-Kassette abgelöst 
haben. Und auch das digitale 
Fernsehen - Digital Video Broad- 
cast (DVB) - hat sich in den letz- 
ten Jahren weitestgehend durch- 
gesetzt, so dass fast jeder Fern- 
sehsender nun auch digital über 
Kabel oder Satellit zu empfan- 
gen ist — einen entsprechenden 
digitalen Empfänger vorausge- 
setzt. 


Als Übertragungssystem für Vi- 
deodaten im DVB-Format wird 
MPEG-2 benutzt, welches eben- 
falls bei der SuperVideoCD und 
der DVD Verwendung findet. 
Mit einem geeigneten Empfän- 
ger ist es möglich, das Fernseh- 
programm digital aufzunehmen 


Transcoden 

Umrechnen einer MPG-Datei in 
eine andere Auflösung oder mit 
veränderter Datenrate 


und mit dem PC praktisch ver- 
lustfrei auf SuperVideoCD oder 
DVD zu sichern. 


Der digitale Empfänger 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Zum Empfang des digitalen 
Fernsehens eignen sich DVB- 
Settop-Boxen sowie PC-Karten 
wie die Hauppauge WinTV- 
DVB (www.hauppauge.de) oder 
die PCTV-Sat von Pinnacle 
(www.pinnaclesys.de). Das Spei- 
chern und Weiterverarbeiten 
von MPEG-2-Aufnahmen ist 
allerdings nur mit PC-Karten 
auf komfortable Weise möglich, 
da nur die wenigsten Settop- 
Boxen über PC-kompatible 
Schnittstellen verfügen und 
selbst teure Empfänger mit ein- 
gebauten Festplatten sich nicht 
ohne weiteres an den PC an- 
schließen lassen. 


DVB 

Steht für „Digital Video Broad- 
cast“, den Übertragungs-Standard 
für digitales Fernsehen 


MPEG-Formate 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Ein wesentlicher Unterschied 
zwischen DVB- und DVD-Stan- 
dard sind die erlaubten MPEG- 
2-Auflösungen. Für DVD sind 
nur 352x576, 704x576 und 
720x576 erlaubt, wohingegen bei 
DVB-Datenströmen zusätzlich 
noch 480x576, 528x576 und 
544x576 verwendet werden. 
Alle öffentlich-rechtlichen Sen- 
deanstalten (ARD, ZDF, dritte 
Programme), einige Private (Pro- 
Sieben) und PremiereWorld 
(Premiere 1 + 2 und Direkt) sen- 
den jedoch schon in DVD-kom- 
patiblen Auflösungen, so dass 
Aufzeichnungen aus diesen Pro- 
grammen ohne großen Aufwand 
auf DVD gesichert werden kön- 
nen. Alle anderen Aufnahmen 
können entweder so manipuliert 
werden, dass sie sich trotzdem 


Settop-Box 

Empfangsgerät für DVB-Signale, 
die über Satellit oder Kabel aus- 
gestrahlt werden 
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auf DVD brennen lassen, oder 
müssen in ein DVD-kompatibles 
Format transcodiert werden. 
(Lesen Sie hierzu auch den Arti- 
kel zum Thema „Encoden und 
Transcodieren“.) Im ersten Fall 
ist aber zu beachten, dass solche 
Non-Standard-DVDs nicht von 
allen DVD-Playern abgespielt 
werden können und die Erstel- 
lung einiger Tricks bedarf. 


Aufnahme von MPEG- 


Dateien 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Die Daten, die das digitale Fern- 
sehen überträgt, bestehen nicht 
nur aus MPEG-Video- und -Au- 
dio-Daten, sondern auch aus ei- 
ner Vielzahl unterschiedlicher 
Datenströme, die alle gleichzei- 
tig empfangen werden. Die Auf- 
nahmesoftware muss aus diesen 
Datenströmen die gewünschten 
Video- und Audio-Daten filtern 
und neu zusammensetzen. Dies 
kann entweder direkt im MPG- 
oder im so genannten PVA-For- 
mat erfolgen. Beide Varianten 
haben ihre Vor- und Nachteile. 
Das Zusammenfügen zu einer 
MPG-Datei ist etwas aufwendi- 
ger und fehleranfälliger, eine 
PVA-Datei hingegen muss erst 
mit speziellen Programmen in 
ein kompatibles MPEG-Format 
konvertiert werden. Empfeh- 
lenswert ist dennoch die Auf- 
nahme im PVA-Format, da es 
sich dabei um die unveränder- 
ten Rohdaten handelt, welche 
sich mit den passenden Tools, 
die im Folgenden erklärt wer- 
den, einfach weiterverarbeiten 
lassen. Grundsätzlich spielt es 
keine Rolle, mit welcher Soft- 
ware Sie Ihre Aufnahmen 
durchführen. Die Aufzeichnung 
wird im folgenden Beispiel mit 
der Software WinDVBLive2000 
(www.odsoft.org) durchgeführt, 
die für WinTV-DVB-Karten als 
Alternative zur mitgelieferten 
Software erhältlich ist. Die da- 
rauf folgende Weiterverarbei- 
tung ist jedoch unabhängig von 
der Aufnahmesoftware, sofern 
die aufgezeichnete Datei entwe- 
der vom Typ MPG oder PVA ist. 


Videoschnitt mit 


PVACut 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Wenn Sie Ihre Aufzeichnung im 
PVA-Format durchgeführt ha- 
ben, können Sie die Software 
PVACut (www.tirtanium.de) 
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zum einfachen Schneiden des 
Films benutzen. Starten Sie 
PVACut und öffnen Sie mit 
„New Source PVA“ Ihre Datei. 
Nachdem diese eingelesen wur- 
de, können Sie in der oberen 
Zeitleiste mit der linken und 
rechten Maustaste einen Bereich 
aus Ihrem Film wählen und mit 
„Add“ zur Schnittliste hinzufü- 
gen (untere Zeitleiste). Beachten 
Sie, dass mit der Standard-Ein- 
stellung des Programms nicht 
an jedem beliebigen Einzelbild 
geschnitten werden kann, son- 
dern nur alle zwölf oder 15 Bil- 
der - abhängig von der Struktur 
der Quelldatei. Diese Einstel- 
lung kann zwar im „Setup“ ge- 
ändert werden, doch ratsam ist 
dies nicht, da es sonst zu Ab- 
spielproblemen auf DVD-Play- 
ern kommen könnte. Möchten 
Sie einen Film aus mehreren 
Quelldateien zusammensetzen, 
so öffnen Sie einfach weitere Da- 
teien und fügen Sie die ge- 
wünschten Filmsequenzen hin- 
zu. Anschließend speichern Sie 
mit „Save As” eine neue PVA- 
Datei ab, die Ihren kompletten 
und geschnittenen Film enthält. 


Fehlerkorrektur und 
Synchronisation 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 


Bei der Aufzeichnung der digi- 
talen Bild- und Tondaten kann 
es vorkommen, dass der Daten- 
strom nicht fehlerfrei übertra- 
gen werden kann. Dies tritt ins- 
besondere bei schlechten Wet- 
terverhältnissen (SAT-Schüssel) 
und Störungen im digitalen Ka- 
belnetz auf. Das Resultat sind 
fehlerhafte Datenblöcke inner- 
halb der aufgezeichneten Datei. 
Damit kommen sowohl DVD- 
Authoring-Programme als auch 
DVD-Player nicht besonders gut 
klar. Programmabstürze oder 
ruckelnde Wiedergabe sind die 
Folge. Des Weiteren starten 
Video- und Audio-Daten inner- 
halb des aufgezeichneten Daten- 
stroms in der Regel nicht zeit- 
gleich, sondern versetzt. Der 
Film selbst ist zwar synchron, je- 
doch sollte dieser Audio/ Video- 
Versatz korrigiert werden, da- 
mit Ihr Film auch nach der 
Weiterverarbeitung mit anderen 
Programmen synchron bleibt. 
Ein weiterer Stolperstein ist ein 
Wechsel des Audio-Formats. So 
kann es vorkommen, dass ein 
Musik-Konzert in Stereo, ein 


ANSCHLUSS | Die Pctvsat-Karte von Pinnaclesys bietet neben digitalem 
Satellitenempfang auch noch analoge Video-Eingänge (FBAS und S-Video). 


m: PAL- BEN 
T 
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MÖGLICHKEITEN Die Hauppauge WinTV-DVBs kann über die Audio- und Video- 
Ausgänge auch an den Fernseher angeschlossen werden. 


inDYVBlive2000 - A/V Aulnahme-Wiedergabe —g Pilei Ri] 
Vorschau = Format 


[FES Audio/Video Fies I".pva) =] 


PES Audio Files |" psa) 


WAHLOPTION | Der Aufnahme-Dialog von WinDVBLive2000. Vor der Aufzeichnung 
muss das gewünschte Dateiformat eingestellt werden - in diesem Fall PVA. 


[11 > | Source PYA:_Nı.O Selechon: 00:00:01.64 > 00:0002E0 Fie: E:\Video\test.pva 


| Ontoo | Max][1o02]| 75%] 50x] 25:1] —— H— | 
mpeg? packet: 


elechor: left aıt pos night maus po: 
jew PVA: 3 0.5MB Set O.0MB 00:00:00 


SCHNITT-SPEZIALIST | Pvacut - Das optimale Schnittprogramm für PVA-Dateien. 
Etwas gewöhnungsbedürftig, aber sehr schnell und einfach zu bedienen. 


Ps ESOF vEnd BFF Frames 175 
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‚Stream lo for 
E:\Videol\test.pva 


WIDED: Resohsion 720x576 
(u Di) 
Aspect solo in 43 
Fıame ıata 25.00 fps 
Nominal bilrate 5860000 bps 
Arst PTS: 00.00.0058 
AUDIO. MPEG-I. Layer 2 
48.0 kHz. Jont Steseo 
Birste 192 kbps 
Frame Length 24.0 ma (576 bytes] 
irst PTS: 00.00:00.430 


Auscho starts 537 me ward) 
{> video delay on muungl 


EZ 


ERMITTLER | PVAstrumento - das Tool für DVB-Aufnahmen schlechthin. Es eignet 
sich hervorragend, um die Auflösung und das Tonformat zu ermitteln. 


MPEB2 File 


E:\Wideo\test2.pvampg L-] 


Packet Size: 
O 2324 Bytes VCD,SVCD] 
© 2043 Bytes (PC, DVD) 
o Unconstramed 


MÖGLICHKEIT Das Erzeugen einer MPEG-Datei mit DVD-kompatibler Struktur ist 
mit der „make ps"-Option von PVAstrumento kein Problem. 


Extract video to E:\Video\test.pyampv L-] 
Extract audio to JE:\Wideo\test.pva.mpa E] 


Fix startup delays 
Spnchronize complete streams 


AUFTEILEN| Die „Demux“-Funktion erzeugt getrennte Audio- und Video-Dateien 
und kann zur allgemeinen Fehlerbereinigung von MPG-Dateien benutzt werden. 


Pva | Split | Video | Audio | Prio | Expert] 


PVA filename: lE:\Wideo\test?.mpdpva -] 


er 


AUSWAHL! PVAstrumento kann auch anders - das unkomplizierte Konvertieren 
einer MPG-Datei in das PVA-Format ermöglicht die Option „make pva”. 
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darauf folgender Film älteren 
Datums jedoch nur in Mono bei 
geringerer Audio-Qualität über- 
tragen wird. In diesem Fall 
muss die Datei an dieser Stelle 
aufgetrennt werden, da ein 
wechselndes Audio-Format in- 
nerhalb einer MPEG-Datei nicht 
erlaubt ist. Die Freeware Pva- 
strumento (www.offeryn.de) ist 
in der Lage, sowohl all dies 
automatisch durchzuführen als 
auch eventuell vorhandene Feh- 
ler innerhalb der Datei zu kor- 
rigieren. Öffnen Sie Ihre ge- 
schnittene PVA- oder MPEG- 
Datei zunächst einmal und las- 
sen Sie sich über „info“ die 
Dateiinformationen anzeigen. 
Hier können Sie auch schon se- 
hen, ob die Auflösung DVD- 
kompatibel oder ob ein Transco- 
den notwendig ist. 


Erstellen einer fehler- 


bereinigten MPEG-Datei 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Wenn die Auflösung stimmt, ist 
Pvastrumento in der Lage, eine 
DVD-kompatible MPEG-Datei 
zu erstellen, die Sie beispiels- 
weise mit Ulead MovieFactory 
weiterverarbeiten können. Wäh- 
len Sie hierzu die Option „make 
ps” und stellen Sie im folgenden 
Dialog den Parameter „Packet 
Size” auf den Wert „2048 Bytes 
(PC, DVD)”. Legen Sie anschlie- 
ßend den Namen der Ausgabe- 
datei — automatisch vorgegeben 
ist der ursprüngliche Dateiname 
mit der zusätzlichen Endung 
MPEG - fest und speichern Sie 
diese mit „start“ auf die Fest- 
platte ab. Mithilfe dieser Funk- 
tion ist es auch möglich, eine 
defekte MPEG-Datei, welche 
beispielsweise von einem Soft- 
ware- oder Hardware-MPEG- 
Encoder erstellt wurde, von 
Pvastrumento auf Fehler prüfen 
zu lassen. Sollte Ihr DVD- 
Authoring-Programm Probleme 
beim Einlesen Ihrer MPEG- 
Dateien haben, so versuchen Sie 
einfach einmal diesen Weg, um 
eventuell vorhandene Fehler zu 
eliminieren. 


Demultiplexen für spä- 


teres Transcoding 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Sollte es notwendig sein, die 
MPEG-Datei zu transcoden, um 
eine DVD-Kompatibilität her- 
zustellen, ist es empfehlenswert, 
die Audio- und Video-Spur in 


jeweils eine MPV- und eine 
MPA-Datei aufzutrennen. Dies 
ist sinnvoll, weil Sie in der Regel 
nur die Video-Spur neu berech- 
nen müssen, die Audio-Spur 
hingegen im Ursprungsformat 
bleiben kann. Mit der Option 
„demux” können Sie diese Ope- 
ration durchführen. Wie bei der 
Erzeugung einer MPEG-Datei 
wird auch hier die Synchronisa- 
tion sichergestellt und eventuell 
vorhandene Fehler korrigiert. 


Schneiden einer MPG- 
Datei mit PVACut 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Es gibt kaum brauchbare und 
vor allem bezahlbare MPEG- 
Schnittprogramme auf dem 
Markt. Abgesehen von wenigen 
Ausnahmen, beispielsweise Vis- 
cose aus dem Softwarepaket 
zum relativ teuren MPEG-Hard- 
ware-Encoder Vidiac Vmagic 
(www.vidac.de), sind die meis- 
ten Programme auch nicht in 
der Lage, MPEG-Dateien ohne 
eine Neukomprimierung zu 
speichern. Auch große Software- 
produkte wie ULEAD Media- 
Studio oder Adobe Premiere 
sind für den einfachen MPEG- 
Videoschnitt ungeeignet. Da 
PVACut beim Schneiden von 
PVA-Dateien sehr gute Dienste 
leistet und sich PVA- und 
MPEG-Datenströme nicht we- 
sentlich unterscheiden, liegt also 
nichts näher, als genau dieses 
kostenlose Programm auch zum 
MPEG-Videoschnitt zu verwen- 
den. Sofern Sie Ihre Aufzeich- 
nungen nur im MPEG-Format 
durchführen können oder eine 
bereits existierende MPEG-Datei 
nachträglich mit PVACut 
schneiden möchten, müssen die- 
se in das PVA-Format umge- 
wandelt werden. Öffnen Sie Ihre 
MPEG-Datei mit Pvastrumento 
und speichern Sie mit der Op- 
tion „make pva” eine neue PVA- 
Datei ab. Anschließend können 
Sie das Ergebnis mit PVACut 
schneiden, als neue PVA-Datei 
abspeichern und schließlich mit 
Pvastrumento wieder in eine 
MPEG-Datei zurückwandeln. 
Während dieses Vorgangs müs- 
sen Sie keine Qualitätsverluste 
hinnehmen. Die Verwendung 
schneller oder mehrerer Fest- 
platten empfiehlt sich wegen 
der großen Datenmengen, die 
bei jeder Konvertierung kopiert 
werden. JÖRG TOCHTENHAGEN 
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v 5.1 Sound System 
v 65 Watt RMS Leistung e 
v Digitale und analoge | 
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v Fernbedienung 3 
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v Boxenständer | Sun 
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Stereo Sound zum Hammerpreis! 
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DigiTheatre ZXR 2 
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iegen Ihre Videoclips 
erst mal fix und fertig 
geschnitten und bear- 


beitet auf Ihrer Festplatte, wird 
es Zeit, Ihre Werke auf CD zu 
brennen. Zuvor kümmern wir 
uns aber noch um die Präsenta- 
tion — eine Menüsteuerung wie 
bei einer DVD macht da ganz 
schön was her. Es müssen aber 
nicht immer gleich teure DVD- 
Authoring-Programme sein: Mit 
Nero Burning Rom von Ahead 
erstellen Sie im Handumdrehen 
für Ihre Video- oder Super Vi- 
deo-CD eine professionelle Me- 
nüführung. Sie können für Ihre 
Video-CD ein Startmenü anle- 
gen, das sich automatisch nach 
Einlegen der CD in einen DVD- 
Player öffnet. Da Nero in erster 
Linie ein Brennprogramm ist, 


Nero Burning Rom 


Nero gehört zu den beliebtesten Brennpro- 
grammen und kann auch menügesteuerte 
Video-CDs und Super Video-CDs erstellen. 
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bietet es natürlich nicht die 
Möglichkeiten von spezieller 
Authoring-Software wie DVD 
Movie Factory von Ulead (siehe 
Kapitel „DVD Authoring” in 
diesem Heft), aber aufgrund der 
weiten Verbreitung und leich- 
ten Handhabung ist es eine 
sinnvolle Alternative. Falls Sie 
Nero nicht haben, können Sie 
für unseren kleinen Workshop 
eine Demo-Version unter www. 
ahead.de herunterladen. 


Clips zum 
Projekt hinzufügen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wenn Sie vorhaben, mehrere 
kurze Videoclips auf eine CD zu 
brennen, ist es möglich, für jeden 
einzelnen Clip ein eigenes Ka- 
pitel anzulegen. Dadurch lassen 


DVD-Authoring 


Sammelbegriff für sämtliche Arbeitsschritte, 
die nötig sind, um eine DVD zu erstellen - vom 
Arrangieren der Clips bis zum Brennen. 


sich die Clips gezielt auswählen. 
Starten Sie Nero Burning Rom 
und ziehen Sie die einzelnen 
Clips mit der Maus in das 
Projektfenster. Rufen Sie jetzt 
über „Datei“ die Menüoption 
„Zusammenstellungsinfo” auf. 
Wechseln Sie dann in das Regis- 
ter „Menü“ und setzen Sie ein 
Häkchen vor die Option „Menü 
aktivieren“. Schließen Sie den 
Dialog mit Klick auf „OK”. Im 
Projektfenster erscheint über den 
einzelnen Videoclips jetzt der 
neue Eintrag „Seite 1 im Menü“. 


Kapitel einrichten 


und optisch aufbereiten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Da die verschiedenen Szenen 
auf einer Video-CD ja über das 
Menü erreicht werden sollen, 


ARBEITSMATERIAL 


NERO Burning ROM 
CD-Brenner 


ZEITAUFWAND 
30 Minuten 


müssen Kapitel erstellt werden. 
Wählen Sie dazu erneut über 
den Menüreiter „Datei” den 
Eintrag „Zusammenstellungs- 
info“ aus und wechseln Sie im 
folgenden Dialog in das Register 
„Menü“. Wenn Sie jetzt die 
Option „Erste Seite zeigen” ak- 
tivieren, bekommen Sie eine 
Vorschau des Menüs angezeigt. 
Dabei werden die einzelnen 
Clips mit den Dateinamen 
durchnummeriert aufgelistet. 
Eine wesentlich übersichtlichere 
Darstellung bietet die Anzeige 
von Vorschaubildern. Wählen 
Sie dazu im Listenfeld die Vor- 
einstellung „Layout auf 6 Mi- 
niaturansichten” aus. Sollten 
Sie mehr als sechs Kapitel zu- 
sammengestellt haben, wird das 
Menü automatisch auf zwei 


Interaktive Video-CD 


Professionelle DVDs beginnen stets mit einem 
speziellen Menü. Diese Technologie lässt sich 
auch auf einer normalen Video-CD anwenden. 
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Seiten aufgeteilt. Geben Sie 
anschließend in den Feldern 
„Kopfzeile” und „Fußzeile“ ei- 
nen gewünschten Text ein. Das 
Textformat kann über die Op- 
tion „Zeichensatz“ jederzeit ge- 
ändert werden. Sie müssen aber 
darauf achten, dass die jeweili- 
gen Funktionen mit einem Häk- 
chen aktiviert sind. Über das 
Projektfenster lässt sich die Rei- 
henfolge der einzelnen Video- 
clips jederzeit verändern, indem 
Sie die Clips mit der Maus an 
die entsprechende Position zie- 
hen. Diese Reihenfolge wird 
dann automatisch in das Start- 
menü übernommen. 


Tipp 3: Raffinierte 


Menü-Einstellungen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Mit Nero ist es möglich, ein Ein- 
zelbild aus einer beliebigen Vi- 
deodatei als Vorschau in das 
Menü einzufügen. Standardmä- 
ßig wird der erste Frame jedes 
Clips verwendet, was Sie aber 
leicht ändern können. Doppel- 
klicken Sie im Projektfenster auf 
den gewünschten Videoclip und 
wechseln Sie im erscheinenden 
Dialog auf das Register „Menü“. 
Je nach Länge des Videos kann 
der Registerwechsel einige Zeit 
in Anspruch nehmen. Jetzt se- 
hen Sie das Einstiegsbild des 
Clips und können mit dem 
Schieberegler durch den Film 
scrollen, um ein anderes Bild 
auszuwählen, welches dann für 
die Miniaturansicht im Start- 
menü verwendet wird. Als 
Nächstes löschen Sie im Feld 
„Jitel“ den voreingestellten Da- 
teinamen und geben stattdessen 
eine andere Bezeichnung ein. 
Um Ihre Eingabe zu bestätigen, 
klicken Sie auf „OK“. Rufen Sie 
nun aus dem Menü „Datei“ die 
Funktion „Zusammenstellungs- 
info“ auf und wechseln Sie in 
das Register-Menü. Legen Sie 
danach noch ein geeignetes 
Hintergrundbild für das Start- 
menü fest, indem Sie bei der 
Option „Hintergrund” auf die 
Schaltfläche „Durchsuchen“ kli- 
cken und das gewünschte Bild 
auswählen. Manchmal kann es 
allerdings sein, dass Ihnen die 
Dateinamen bei der Suche nach 
einem passenden Hintergrund- 
bild nicht weiterhelfen. Nut- 
zen Sie deshalb die praktische 
Miniaturansicht von Windows, 
indem Sie auf das Symbol „Me- 
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AUSWAHLMENÜ ERSTELLEN 


nü-Ansicht“ klicken und als 
Anzeigemodus die Option „Mi- 
niaturansicht” auswählen. So 
werden alle Bilder im gewähl- 
ten Verzeichnis als briefmarken- 
große Vorschaubilder angezeigt. 


Tipp 4: Pausen zwischen 


den Clips vermeiden 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Zwischen den einzelnen Video- 
clips erfolgt standardmäßig eine 
Pause von fünf Sekunden. Wenn 
Sie mehrere, inhaltlich für sich 
allein stehende Videoclips in 
einer Reihe abspielen wollen, 
kann dies durchaus sinnvoll 
sein. Oftmals sind solche Pausen 
aber nicht unbedingt erwünscht. 
Sie haben in Nero die Möglich- 
keit, diese Pausen entweder 
ganz zu eliminieren oder die 
Dauer der Pause individuell 
festzulegen. Markieren Sie als 
Erstes die gewünschten Clips 
im Projektfenster. Drücken Sie 
dann die rechte Maustaste und 
wählen Sie aus dem erscheinen- 
den Kontextmenü die Funktion 
„Eigenschaften“ aus. Neben ei- 
nigen generellen Informationen 
finden Sie hier die „Pausenein- 
stellungen“. Hier können Sie 
genau festlegen, wie lange eine 
Pause zwischen den Clips sein 
soll. Haben Sie sich dazu ent- 
schlossen, die Pausen gänzlich 
wegzulassen, geben Sie als Pau- 
senzeit einfach den Wert „0“ ein. 


Tipp 5: Hilfe, Menüs 
funktionieren nicht! 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Leider kommt nicht jeder DVD- 
Player mit selbst erstellten Me- 
nüs von Video-CDs zurecht. Ist 
dies der Fall, kann es passieren, 
dass nach dem Einlegen der fer- 
tig gebrannten Video-CD das 
Menü zwar zu sehen ist, sich 
das Video aber nicht starten 
lässt. In diesem Fall besitzen Sie 
vermutlich einen DVD-Player, 
der keine Kapitel unterstützt. Es 
gibt auch DVD-Player, die zwar 
Kapitel einer Video-CD unter- 
stützen, aber mit Kapiteln einer 
Super Video-CD nicht klarkom- 
men. Sollten Sie also Probleme 
mit Kapiteln haben, heißt das 
nicht zwangsläufig, dass Sie et- 
was falsch gemacht haben oder 
dass Ihr DVD-Player gar kaputt 
ist. Oftmals hilft ein Blick ins 
Handbuch Ihres Gerätes. Im 
Zweifelsfall müssen Sie auf Me- 
nüs verzichten. FRANK NEUPERT 


Info 


Video CD | Meria | ISO.) Titel 
Große: 2.285 KB (2.340.737 bytes) 
ISO-Dateien: 12 Dateien und 5 Ordner 
Videotracks. 1 
Grafiken: 0 


PP] Standardgemäße CD erzeugen 
CD. Anwendung verwenden 


Datum | Diverse | Brennen 


Kodierungs Aufiosung 


CONTROLS=ALL a | @PAL 
LURCOL-YELLOW 

PSOCURCOL=RED ONTse 
PSDCURSHAPE-ARROW 

CENTRTRACK=2 

AUTOPLAY=AUTO_ON v 


Video CD.) Mena | ISO | Titel 


Datum } Diverse | Brennen 


[7] Menii aktivieren 


7] Erste Sete zeigen 


"MPEG Informationen 


Als Standard setzen 


1 PROJEKT ERSTELLEN Sobald Sie Videoclips in das Projektfenster 
ziehen, erzeugt Nero automatisch eine Video-CD. 


2 VORSCHAU Wenn Sie hier die Option „Erste Seite zeigen” aktivieren, 
bekommen Sie eine Vorschau des Menüs angezeigt. 


ex 


Titel 


Eigenschaften | Menü 


rocket 


Bild für Miniaturansicht verwenden 


4 


| MPEG Informationen 


3 EINZELBILD AUSWÄHLEN Mit dem Schieberegler können Sie ein Ein- 
zelbild aus einer Videodatei als Vorschaubild für das Menü auswählen. 


RX] 


Eigenschaften | 


Basisinformation 


Datec F:\Programme\Maxon\CINEMA 4D XL 
Auflösung 352x288 [PAL) 


Bildwiederholtate: 25 Hz 


Dauer: 00:05.03 


Standardgemäß Ja 


haßstab: | Maximieren 


»| 


4 PAUSEN VERMEIDEN Die Standard-Pause von fünf Minuten ist nicht 
immer gewünscht, daher ist es möglich, diese einfach abzustellen. 


01/2003 | Sonderheft 45 


ww‘ 
| sonDERHEFT 


Die Film-Schmie 


in wichtiger Schritt 
vor dem eigentlichen 
Brennvorgang ist das 
so genannte „Authoring“. Dazu 
gehören die Festlegung der 


m 
| | 


individuellen Abspielreihen- 
folge und die Erstellung von 
Menüs mit entsprechenden 


Hintergrundbildern und Musik. 
Das leistungsfähige und ein- 
fach zu bedienende Programm 
Ulead DVD MovieFactory 
(www.ulead.de) unterstützt Sie 
dabei bis hin zum endgültigen 
Brennvorgang. 


Lesen Sie im Folgenden, wie Sie 
eine perfekte, menügesteuerte 
DVD erstellen. Außerdem er- 
fahren Sie, welche Unterschiede 
zur Video-CD bzw. SuperVideo- 
CD bestehen. 


PAL 


Der europäische TV-Standard, 
für den eine maximale DV D-Auflö- 
sung von 720x576 Bildpunkten gilt 
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Die Auswahl des 


Zielmediums 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Gleich nach Programmstart er- 
scheint der Startbildschirm, in 
dem Sie die Option „Menüs er- 
stellen“ wählen - es erscheint 
die Projektauswahl. Im Gegen- 
satz zu anderen Authoring- und 
Brennprogrammen bringt Mo- 
vieFactory die Möglichkeiten 
der Video-CD, SuperVideoCD 
und DVD auf einen gemeinsa- 
men Nenner, so dass die Erstel- 
lung inklusive Menüstrukturen 
und Kapiteln für alle drei Me- 
dien praktisch identisch funk- 
tioniert. Sie müssen lediglich 
darauf achten, dass Ihre erstell- 
ten MPEG-Dateien zum Zielme- 
dium kompatibel sind - lesen 
Sie zu diesem Thema auch den 


Bitrate 
Ein Maßstab für den Speicher- 


verbrauch einer MPEG-Datei, üb- 
licherweise in Kilobits angegeben 


entsprechenden Artikel über die 
Formate im hinteren Teil dieses 
Heftes. Komplexe Menüstruktu- 
ren, wie Sie es vielleicht von der 
einen oder anderen Bonus-DVD 
kennen, sind mit diesen Einstel- 
lungen zwar nicht möglich, den- 
noch dürften sie den meisten 
Ansprüchen gerecht werden. 


Sie können an dieser Stelle auch 
bereits gespeicherte Projekte 
öffnen, um daran Änderungen 
vorzunehmen. Das Schritt-für- 
Schritt-System erlaubt es Ihnen, 
jederzeit den aktuellen Projekt- 
status zu speichern und jede be- 
liebige Änderung rückgängig zu 
machen. Es empfiehlt sich auch, 
von Zeit zu Zeit das Projekt zu 
speichern, um bei einem Pro- 
grammabsturz oder ähnlichen 


Image-Datei 

Das komplette Abbild einer CD 
oder DVD, gespeichert in einer 
einzigen Datei 


ARBEITSMATERIAL 
CD-Brenner 


ZEITAUFWAND 
30 Minuten 


Programme auf 
der Heft-DVD 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover DVD: 


= Video-Tools: DVD MovieFactory 


unvorhergesehenen Fällen an 
dieser Stelle weitermachen zu 
können. Wählen Sie nun zur 
Erstellung Ihres gewünschten 
Mediums die entsprechende 
Option - „VCD”, „SVCD” oder 
„DVD“ - und gehen Sie dann 
zum nächsten Schritt über. 


Hinzufügen der 


Videodateien 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Jetzt ist es an der Zeit, die Vi- 
deo-Dateien Ihrem Projekt hin- 
zuzufügen. Der nächste Dialog 
zeigt die Titelauswahl, in der 
die Video-Clips anhand von 
Symbolbildern dargestellt wer- 
den. Wählen Sie zum Einfügen 
der Video-Dateien die Option 
„MPEG-Datei hinzufügen” oder 
ziehen Sie Ihre Videos einfach 


Authoring 

Der Erstellungsvorgang einer 
Video-CD oder DVD inklusive 
Menüs und Abspielreihenfolge 
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DVD-AUTHORING 


per Drag & Drop in das Fenster. 
Mit der „Dateiauswahlbox” 
können Sie eine oder mehrere 
Dateien hinzufügen und einzel- 
ne auch abspielen lassen, um die 
gewünschte Auswahl zu treffen. 
Um die Kompatibilität einzelner 
MPEG-Dateien zu prüfen, wäh- 
len Sie diese einfach aus und 
klicken auf den Info-Knopf. 
Achten Sie auf die Beschreibung 
des Dateiformats - in unserem 
Fall MPEG-2(PAL, DVD) -, um 
Fehlermeldungen beim Impor- 
tieren falscher MPEG-Dateien 
zu vermeiden. 


Eine besondere Bedeutung soll- 
ten Sie der Anzeige des benö- 
tigten Festplattenspeichers bei- 
messen. Zur Erstellung einer 
DVD benötigt MovieFactory 
nämlich zweimal so viel an 
Speicherplatz wie die Gesamt- 
größe der eingefügten MPEG- 
Dateien. Für eine DVD gilt da- 
her die maximale Größe von 
ca. 9,1 Gigabyte, die Sie nicht 
überschreiten sollten. 


Tipp 3: Abspielreihen- 
folge festlegen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Jede neu hinzugefügte Video- 
Datei wird ans Ende der Ab- 
spielliste gehängt. Um die Ab- 
spielreihenfolge - von links 
nach rechts — zu ändern, ver- 
schieben Sie die Symbolbilder 
einfach an die gewünschte Posi- 
tion. Diese Reihenfolge können 
Sie nur hier ändern und sie be- 
einflusst auch direkt den Auf- 
bau der Menüs, bei denen die 
einzelnen Videos anhand ihrer 
hier festgelegten Reihenfolge 
angeordnet werden. Legen Sie 
also hier schon die Menü-Sym- 
bolbilder fest, indem Sie mit der 
rechten Maustaste auf ein Bild 
klicken und „Miniatur ändern” 
wählen. Im folgenden Dialog 
wählen Sie mit dem Positions- 
schieber ein repräsentatives Bild 
aus dem kompletten Film aus. 


Tipp 4: Die Kapitel- 
einteilung . 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Jedes Video kann im folgenden 
Schritt in einzelne Kapitel - Sze- 
nen — unterteilt werden. Dabei 
erstellt MovieFactory für jedes 
Video mit mehr als einem Kapi- 
tel eine oder mehrere Menüsei- 
ten, die über das Hauptmenü 
aufgerufen werden. Sind keine 
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Kapitel festgelegt, so wird das 
Video direkt aus dem Hauptme- 
nü gestartet. Erstellen Sie mög- 
lichst nicht zu viele Kapitel, da 
bei der folgenden automati- 
schen Menügestaltung maximal 
sechs Kapitelsymbole auf einer 
Menüseite Platz finden. Legen 
Sie also beispielsweise 25 Ka- 
pitel an, so erstellt das Pro- 
gramm mindestens fünf Ka- 
pitelauswahlmenüs, was nicht 
unbedingt zur Übersichtlichkeit 
beiträgt. 


Um eine Kapitelmarkierung zu 
definieren, bewegen Sie einfach 
den Positionsschieber an die ge- 
wünschte Stelle im Film und 
klicken Sie auf „Hinzufügen“. 
Beachten Sie dabei, dass es 
aus technischen Gründen nicht 
möglich ist, jedes beliebige Ein- 
zelbild, sondern nur Szenenbil- 
der für einen Kapitelanfang aus- 
zuwählen. Im Normalfall ist je- 
des 15. Bild - ein Video besteht 
aus 25 Bildern je Sekunde - ein 
Szenenbild. Damit Sie beim 
Festlegen der eigenen Kapitel 
auch immer genau das richtige 
Szenenbild angezeigt bekom- 
men, sollte die Option „Szenen- 
bilder suchen” aktiviert sein. 
MovieFactory schnappt dann 
nach dem Verschieben der Posi- 
tion automatisch auf das pas- 
sende Szenenbild ein. Da auch 
das erste Bild eines Kapitels 
nicht unbedingt repräsentativ 
ist, können Sie per Rechtsklick 
auf das Szenensymbol für jedes 
Kapitel die Miniatur ändern, 
ohne die Startposition des Ka- 
pitels zu verändern. 


Tipp 5: Einführungs- 
video wählen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Die Option „Einführung zu Vi- 
deodatei hinzufügen” lässt Sie 
ein eigenes Intro-Video definie- 
ren, welches sofort nach dem 
Einlegen der DVD abgespielt 
wird. Sofern Sie diese Option 
gewählt haben, erscheint im 
nächsten Schritt eine Dialogbox, 
mit der Sie das Einführungsvi- 
deo wählen und anschauen kön- 
nen. In der Regel ist das Einfüh- 
rungs-Video eine Art Vorspann, 
der nur wenige Sekunden lang 
sein sollte. Sie nutzen diese 
Möglichkeit aber auch, um den 
Hauptfilm automatisch starten 
zu lassen - in diesem Fall ist 
dies dann das Intro-Video - und 


IN MINENCTON 


(| video aufnehmen 


ee CD-Bilder brennen 


CD-Label und Hüllen erstellen 


STARTBILDSCHIRM Der Startbildschirm zeigt die Auswahl der wesent- 
lichen Schritte zur Erstellung Ihrer eigenen Video-CD oder DVD. 


[2 |ulead DVD Movieractory - Start 


JEIx] 


vLERDY 


IN HNEHACM un: 


PROJEKTTYPEN Die Auswahl der einzelnen Projekttypen DVD, Video- 
CD und SuperVideoCD. Gespeicherte Projekte lassen sich hier laden. 


Me 
10.969 120 Muster 
| gersenk 
‚Altsibnute 4B000 Hz, 16 Bu. 
Stereo 


7 Sregensusmehlmeniserstelen 


TITELAUSWAHL Die Titelauswahl bietet zusätzlich noch ausführliche 
Informationen über jede hinzugefügte MPEG-Datei. 


Eigenschaften 


Datei 
Dateiname: 


Dateiformat: 
Dateigröße: 


Dauer: 


IF-\dv privat\lea sammlung 01.mpc 


MPEG-2[PAL DVD). FeldB 
185.330 KB 
226.440 Sekunden 


Ebene 2 
Base 1Sribpe 
Fe REF SEESMOKE 


226.440 Sekunden 


Video 


5.661 Bilder 


Bilde: gesamt: 
Attıbute: 
Bildrate: 
Datenrate: 


5.661 Bilder 

24 Bits, 720x576 
25.000 Bider/Sek 
Variable Bitrate 


24 Bits, 720 x 576 


25.000 Bilder/Sek 
Variable Bitrate 


Audio 
Muster gesamt: 
Attribute: 
Ebene: 
Bürste: 


10.869.120 Muster 
48000 Hz, 16 Bi, Stereo 
2 

12 kbps 


10.869.120 Muster 
48000 Hz, 16 Bit, Stereo 
2 


192 kbps 


EIGENSCHAFTEN Zu jeder Ar MPEG- Datei Können die m: 
sprechenden Informationen angezeigt werden. 
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nur zusätzliche Extra-Videos 
über eine Menüsteuerung ab- 
zuspielen. 


Tipp 6: Haupt- und 
Kapitelmenüs gestalten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Im folgenden Schritt erstellen 
Sie nun endlich die Haupt- und 
Kapitelmenüs. Dabei stellt Ih- 
nen die Software verschiedene 
Projektschablonen und Themen 
zur Verfügung, die sich in Farbe, 
Form und Layout unterschei- 
den. Hier können Sie durch ei- 
nen einfachen Doppelklick auf 
das entsprechende Schablonen- 
symbol ein passendes Layout 
für alle Menüseiten wählen. Be- 
achten Sie jedoch, dass immer 
nur die aktuelle Seite geändert 
wird, so dass Sie die Auswahl 
für eventuell vorhandene Folge- 
menüseiten erneut durchführen 
müssen. Ein Hauptmenü steht 
Ihnen übrigens nur zur Verfü- 
gung, wenn Sie mehr als eine Vi- 
deo-Datei ins Projekt eingefügt 
haben.Bestandteil jeder Menü- 
seite ist mindestens der „Play”- 
Button und Pfeil-Buttons für 


EB DVD-AUTHORING 


KAPITEL ERSTELLEN Das Hinzufügen, Editieren und Entfernen von 
Kapiteln gestaltet sich sehr unkompliziert und intuitiv. 


weitere Menüseiten. MovieFac- 
tory erstellt die Buttons immer 
dynamisch, das heißt also ab- 
hängig von der Anzahl der ein- 
gefügten Videos und Kapitel. 
Der „Play“-Knopf hat dabei eine 
besondere Funktion, denn nur 
über diesen werden alle Videos 
hintereinander abgespielt. Wäh- 
len Sie im Menü gezielt ein be- 
stimmtes Video aus, so springt 
der Player nach dem Abspielen 
wieder zurück ins Hauptmenü. 


Tipp 7: Texte und 
Titeleingeben 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Sofern Ihr gewähltes Layout 
über Textbausteine wie Titel 
oder Beschreibungstexte ver- 
fügt, können Sie sowohl Textin- 
halt als auch Farbe durch einen 
einfachen Klick auf den Text än- 
dern. Dabei sollten Sie beachten, 
dass der Text sich möglichst 
deutlich vom Hintergrund ab- 
hebt, aber dennoch keinen zu 
hohen Kontrast erzeugt, der bei 
der Darstellung auf dem Fernse- 
her flimmern könnte. Beachten 
Sie außerdem, dass der Text im 


f 
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6 MENÜSCHABLONE Die Menügestaltung basiert zwar auf festgelegten 
Schablonen, ist jedoch durch eigene Texte und Bilder anpassbar. 


mono 
-oRaman 


Dateinformaten 
Dateiformat! MPEG, PAL DVD 
Dateigröße : 54,662 KA 

Daueı : 71.080 Sekunden 


ı- Video- und Audioinfomation 
Bilder gesamt; 1.777 Bilder 
Videoattribute: 24 Bits, 720 x 576 
Bickate: 25.000 Bider/Sek. 
Datersate : Variable Birste 
Muster gesami : 3.411.840 Muster 
‚Audioattribute: 48000 Hz, 15 Bi, Stereo 
Ebene: 2 
Bitrste: 192 kbps 


Berligter Festplättenspeichen 5.774.764 KB 


INTRO-SEQUENZ DEFINIEREN Die Auswahl des Einführungs-Videos - 
auch hier werden die wichtigsten Daten der MPEG-Datei aufgelistet. 


Edit-Feld in der gleichen Farbe 
wie im Menü angezeigt wird, so 
dass während der Eingabe im 
ungünstigsten Fall nur weiße 
Schrift auf weißem Hintergrund 
dargestellt wird. Ändern Sie 
daher besser bereits vor der 
Eingabe die Text-Farbe auf 
Schwarz. Eine mehrzeilige Text- 
eingabe ist übrigens nur dann 
sinnvoll, wenn dies im Menü- 
Layout auch vorgesehen ist, an- 
sonsten wird der Text einfach 
abgeschnitten oder nur einzeilig 
dargestellt. 


Tipp 8: Hintergrundbil- 
der und Musik festlegen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Sie haben zusätzlich noch die 
Möglichkeit, ein Hintergrund- 
bild sowie Hintergrundmusik 
für einzelne oder alle Menü- 
seiten zusammen festzulegen. 
Klicken Sie einfach auf das ent- 
sprechende Symbol und wählen 
Sie Ihr Bild (JPG, BMP oder TIF) 
bzw. die Musikdatei (MPA, MP3 
oder WAV) aus. Das Hinter- 
grundbild sollte möglichst ein 
4:3-Format besitzen, welches für 


4äutofahrt 


die Darstellung auf dem Fern- 
seher geeignet ist. Die Bildgröße 
spielt dabei keine wesentliche 
Rolle, da MovieFactory diese an 
das TV-Format anpasst. Falls Sie 
noch kein Hintergrundbild ha- 
ben, gilt auch für deren Erstel- 
lung mit Grafikprogrammen: 
Starke Kontraste wie schwarze 
Schrift auf weißem Hintergrund 
unbedingt vermeiden. Berück- 
sichtigen Sie auch, dass etwa 
fünf Prozent des Randbereichs 
auf dem TV-Bildschirm nicht 
sichtbar sind. In diesem Rand- 
bereich sollten sich keine inhalt- 
lich wichtigen Grafiken oder 
Textinformationen befinden. 


Tipp 9: Szenennum- 
merierung einstellen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Ein wesentlicher Unterschied 
zwischen (Super)Video-CD- 
und DVD-Menülogik ist die 
Steuerung des Menüs mittels 
Pfeiltasten. Dies ist nur für 
DVDs vorgesehen, so dass bei 
einer Video-CD die Zifferntas- 
ten zu Hilfe genommen werden 
müssen. Aus diesem Grund 


Abbrechen | 


Drücken Sie Eingabe, um eine neue Zeile zu 


beginnen. 


TEXTEINGABE Die Eingabe von Menütitel und Bildbeschreibunge erfolgt 
in einer separaten Dialogbox, in der Sie auch die Textfarbe wählen. 
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DVD-AUTHORING 


10 ERST SIMULIEREN Der Simulationsmodus ist als letzter Test vor dem 
Brennen unbedingt notwendig. So können Fehler vermieden werden. 


kann MovieFactory über die 
Aktivierung der Option „Sze- 
nennummer zeigen“ neben je- 
dem Auswahl-Symbol eine Zif- 
fer darstellen, mit der die Aus- 
wahl des gewünschten Videos 
beziehungsweise Kapitels er- 
leichtert wird. Dies funktioniert 
übrigens auch für DVDs, wird 
aber von kaum einer kommer- 
ziellen DVD verwendet. Sie 
können die Ziffern auch aus 
optischen Erwägungen ausblen- 
den, da die Auswahl trotzdem 
immer noch per Ziffernblock er- 
folgen kann. 


Tipp 10: Die Simulation 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Nachdem alle Menüs erstellt 
wurden, kann im nächsten 
Schritt eine Simulation gestartet 
werden. Sie können die kom- 
plette Menülogik mit der sym- 
bolischen Fernbedienung testen 
und auch Ihre Videos abspielen 
lassen. Beachten Sie, dass Ihnen 
im Falle einer Video-CD oder 
SuperVideoCD keine Pfeiltas- 
ten, sondern der Ziffernblock 
zur Navigation angeboten wird. 


> |Ulead DVD MovierFactory - Beenden 


Die Simulation ist vor allem 
sinnvoll, um Fehler während 
der Menüerstellung aufzuspü- 
ren, denn es könnte ja sein, dass 
sich bei der Erstellung eigener 
Menüseiten unerwünschte Bil- 
der oder Layouts eingeschlichen 
haben, die schlicht vergessen 
wurden. 


Tipp 11: Dateiordner und 


Brenner auswählen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Bevor die Dateien zum Brennen 
erstellt werden, müssen Sie 
noch den Arbeitsordner und 
den Brenner auswählen. Im 
nächsten Dialog können Sie ge- 
nau diese Einstellungen vorneh- 
men und dem Medium über das 
Eingabefeld „CD-Label” noch 
einen Namen geben. Bei der Er- 
stellung einer DVD ist es sehr 
wichtig, dass Sie genug Fest- 
plattenspeicher zur Verfügung 
haben und das NTFS-Dateisys- 
tem verwenden. Da MovieFac- 
tory zum Brennen ein vollstän- 
diges Abbild der DVD auf Fest- 
platte benötigt und da dieses 
meist größer als vier Gigabyte 


„leixi 


-- Ausgabeoptionen - 
IF DYD-Ordner erstellen: E:\VIDEO_TS 


I ED-Eiddetei erstellen; E:\dvd_udtiso 


7 DVD aufnehmen: «6:> PIONEER DVD-RW DVR-104 1.33 Ulead) 


DVD erstelen. | 
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12 BRENNVORGANG Die Fortschrittsbalken beim abschließenden Brennen 
informieren Sie jederzeit über den aktuellen Stand des Brennvorgangs. 


E.|ulead DYD MovieFactory - Einstellungen für Ausgabeoptionen bestimmen) F -ICJx] 


- Ausgabe- und Arbeitsordner 
Bendtigter Festplattenspeicher. 5.793.757 KB 


CD/DVD Recorder 


Lauweik [<6:> FIONEER DVD-RW DVR-104 1.23 (Ule m] Bendtigter DVD-Speicher, 


Aufnahmegeschwundigkeit: |MAx =] 
I” Scheibtest vor Aufnahme durchführen 
7 BURN-Proof{TM) CD-Schutz 


2861 MB 


Verfügbarer DVD-Speicher. 4.483 MB 


Ulead CD-Schreib-Plugn Into... 


- DVD Dateisystem-Option 
Colabet |DVFRIvar 


AUSGABEOPTIONEN Bevor die Dateien zum Brennen erstellt werden, 
müssen Sie noch den Arbeitsordner und den Brenner auswählen. 


wird, ist eine Erstellung unter 
dem FAT32-Dateisystem (Win- 
dows 98) nicht möglich. 


Tipp 12: Jetzt wird 
endlich gebrannt 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Im letzten Schritt kommen wir 
zum heiß ersehnten Brennvor- 
gang. Sobald Sie auf „DVD er- 
stellen“ klicken, werden zu- 
nächst alle MPEG-Dateien und 
Menüs in das DVD-Format um- 
gewandelt und die DVD-Ordner 
„AUDIO_TS” und „VIDEO_TS“ 
auf die Festplatte geschrieben. 
Anschließend erstellt MovieFac- 
tory aus diesen Ordnern ein Ab- 
bild (CD-Bilddatei) und brennt 
dieses dann auf die DVD. Sie 
können mit den Optionen 
„DVD-Ordner erstellen“ und 
„CD-Bilddatei erstellen” auch 
bewirken, dass die erzeugten 
Ordner und Abbild-Dateien 
nach dem Brennvorgang nicht 
automatisch gelöscht werden. 
Dies ist sinnvoll, wenn Sie wei- 
tere Kopien erstellen (siehe 
Schritt 13) oder das Videomate- 
rial mit einem Software- oder 


Ulead VCD/DYD Disc Image Recorder E 


 Schnt 1: CD-Bäddatei wählen: 


Hardware-DVD-Player abspie- 
len möchten. Sollten Sie das 
Brennen der DVD später durch- 
führen wollen, schalten Sie die 
Option „DVD aufnehmen“ ab. 


Tipp 13: Abbild-Dateien 


brennen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Möchten Sie mehrere Kopien ei- 
ner bereits erstellten DVD bren- 
nen, so können Sie dies mit dem 
„Disc Image Recorder”, den Sie 
bei Programmstart über die Op- 
tion „CD-Bilder brennen“ aufru- 
fen, durchführen. Hierzu öffnen 
Sie im entsprechenden Dialog 
die Abbild-Datei und brennen 
Sie diese genauso wie im vor- 
herigen Schritt beschrieben. Sie 
haben auch die Möglichkeit, ei- 
ne DVD-Abbild-Datei mit einem 
anderen Brennprogramm wie 
Nero Burning Rom von Ahead 
zu brennen, jedoch keine Abbil- 
der für Video-CD oder Super Vi- 
deo-CD, da die erzeugten Da- 
teien vom Typ IXA nur von 
DVD MovieFactory verarbeitet 
werden können. 

JÖRG TOCHTENHAGEN 


„l2ix] 


Schrät 2: CD/DVD-Recorder wählen 


Aufnahmegeschwindigkeit: [Max =] 
[7 Schreibtest vor Aufnahme durchführen 
IV BURN-Prooi(TM) CD-Schutz 


r Schnit 3: Auf leere CD aufnehmen 
DVD aufnehmen 


Laufwerk; |<G:> PIONEER DVD-RW DVR-104 1.33 (Ule. =] Benüligter DVD-Speicher: 


2820MB 


Verfügbarer DVD-Speicher; 4.489 MB 


Ulead CD-Schreib-Plugin Into... 


DVD schen | 


REGISTRIERUNGS-EDITOR Das Erstellen von mehreren Kopien einer er- 
zeugten Video-CD oder DVD ist mit dem Disc Image Recorder möglich. 
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ISONDERHEFT 


itale Dia-Show 


Langweilige Dia-Abende 
gehören der Vergangen- 
heit an. In diesem Arti- 
kel verraten wir Ihnen, 

wie Sie aus Ihrer Foto- 

Sammlung eine digitale 
High-End-Präsentation 


machen. 


VCD 2.0 


Erweiterung des normalen Video- 
CD-Standards erlaubt komplexe 


Menüstrukturen anzulegen 


52 


m Zuge der wachsen- 
sa den Verbreitung und 

des stetigen Preisver- 
falls von Digital-Kameras steigt 
natürlich auch der Bedarf nach 
Abspiel- und Präsentations- 
Möglichkeiten abseits des Com- 
puter-Bildschirms. Was liegt 
also näher, als den normalen 
Fernseher in Kombination mit 
einem handelsüblichen DVD- 
Player für Dia-Shows zu ver- 
wenden. Gleichzeitig wäre es 
natürlich auch praktisch, die so 
erstellten Photo-CDs auch zur 
Datensicherung der Bilder zu 
benutzen, ohne hierfür spezielle 
Sicherungskopien anfertigen zu 
müssen. All dies lässt sich mit- 
hilfe aktueller Brenn- und Bild- 
speicher-Software wie beispiels- 
weise Winoncd Power Edition 


Megapixel 


nung für Digital-Kameras 


Einheit für eine Million Bildpunkte 
- geläufige Auflösungsbezeich- 


(www.roxio.de) oder ULEAD 
PictureShow (www.ulead.de) 
und einem Video-CD-taugli- 
chen DVD-Player auf einfache 
und vor allem auch optisch an- 
sprechende Art und Weise reali- 
sieren. Im folgenden Workshop 
erstellen wir eine Photo-CD mit 
Winoncd. 


Abspielmöglichkeiten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Die meisten Programme, mit 
denen sich Fotoalben erzeugen 
lassen, benutzen die erweiterten 
Möglichkeiten des Video-CD- 
Standards, der sowohl die Dar- 
stellung von hochauflösenden 
Standbildern (704x576 Bild- 
punkte) erlaubt als auch eine 
recht brauchbare Menülogik 
bietet. Der große Vorteil dieser 


Picture-CD 

Von Kodak patentierter Standard 
für Bilder-CDs auf Basis von nor- 
malen CDs und des JPG-Formats 


Methode liegt in einer sehr ho- 
hen Kompatibilität, denn fast je- 
der DVD-Player ist in der Lage, 
zumindest Video-CDs abzuspie- 
len, auch wenn dies oft nicht in 
der Anleitung der Player be- 
schrieben wird. Zudem nutzt 
der Standard schon die maximal 
mögliche Detailauflösung nor- 
maler Fernseher aus, so dass die 
Bildschärfe und die Qualität der 
Darstellung kaum zu wünschen 
übrig lassen. Lediglich eine Ver- 
größerung verschlechtert die 
Schärfe - und dies ist auch ein 
wesentlicher Unterschied zu 
„tichtigen”“ Photo-CDs, wie sie 
beispielsweise von Kodak pa- 
tentiert wurden (Kodak Photo- 
CD und Kodak Picture-CD). Die 
Photo-CD ist jedoch nur auf spe- 
ziellen Playern abspielbar, wo- 


Software-Video-CD-Abspieler 
Programm nur zum Abspielen von 
Video-CDs - durch Software-DVD- 
Player überflüssig geworden 
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PHOTO-CD ERSTELLEN GE FH 


bei das einfache Picture-CD-For- 
mat mittlerweile auch von eini- 
gen DVD-Playern unterstützt 
wird. Da das Picture-CD-Format 
auf der Basis einer normalen 
Daten-CD basiert, können diese 
Player meist auch JPG-Dateien 
direkt von CD oder gar DVD ab- 
spielen und bieten sogar eine 
einfache, dynamisch generierte 
Menüsteuerung sowie eine qua- 
litativ deutlich bessere Bildver- 
größerung an. Dennoch ist das 
Video-CD-Format zur Erzeu- 
gung von Dia-Show-CDs mit 
Abstand das kompatibelste. 


Struktur und Navigation 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Mit Winoncd Power Edition las- 
sen sich sehr ansprechende Fo- 
toalben erstellen, die die Mög- 
lichkeiten des Video-CD-Stan- 
dards inklusive Hintergrundbil- 
der, Musik und Ordnerstruktur 
bis zur Grenze ausreizen. Dabei 
besteht eine Album-CD zu- 
nächst immer aus einem Haupt- 
menü und entsprechenden Un- 
terordnern, die wiederum zu 
einzelnen Menüseiten verzwei- 
gen, auf denen bis zu zwölf Bil- 
der zur Auswahl stehen. Hierbei 
ist die Anzahl der Ordner und 
Menüseiten auf maximal 99 be- 
grenzt, was für die meisten 
Zwecke ausreichend sein dürfte. 
Dabei legt das Programm auto- 
matisch Folgemenüseiten an, so 
dass ein Ordner mit beispiels- 
weise 50 Bildern auf fünf Menü- 
seiten verteilt wird, wobei die 
letzte Menüseite dann nur zwei 
Bilder enthält. Die Navigation 
erfolgt im Wesentlichen mit den 
Zahlentasten der Fernbedie- 
nung, da jeder Ordner und jedes 
Bild eine entsprechende Aus- 
wahl-Zahl besitzt, die im Menü- 
bild auch angezeigt wird. Die 
Pfeiltasten, wie man sie von der 
DVD-Navigation her kennt, 
sind hier völlig ohne Bedeu- 
tung. Zudem kann mit den 
„NEXT“- und „PREV“-Tasten 
zwischen den Bildern gewech- 
selt und mit der „RETURN”- 
Taste eine Menüebene höher 
gesprungen werden. 


Anlegen des Fotoalbums 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Um mit Winoncd ein Fotoalbum 
zu erstellen, wird das entspre- 
chende Profil in der Projekt- 
gruppe „Video“ geöffnet, wor- 
auf der „Photoalbum-Editor” 
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erscheint. Das Hinzufügen von 
Ordnern und einzelnen Bildern 
kann entweder aus dem darge- 
stellten Verzeichnisbaum im 
oberen Teil des Hauptfensters 
oder auch per „Drag & Drop“ 
aus dem Windows Explorer er- 
folgen. Komplette Ordner wer- 
den dabei direkt als einzelne Al- 
ben angelegt, sofern sie in die 
Alben-Spalte gezogen werden. 
Verschiebt man Bilder oder Ord- 
ner in das rechte Vorschaufen- 
ster, so werden diese zum ak- 
tuell geöffneten Album hinzuge- 
fügt. Über die Eigenschaften je- 
des einzelnen Bildes - Klick mit 
der rechten Maustaste auf das 
Bildsymbol - kann dieses mit 
einem Rahmen und einem kur- 
zen Beschreibungstext versehen 
werden. Letzterer wird bei der 
Darstellung im unteren Bildteil 
eingeblendet. 


Stimmungsvolle Hinter- 
grundmusik einfügen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Zusätzlich zu Bilddateien kön- 
nen auch Audiodateien im 
WAV-, MP2- oder MP3-Format 
für jeden Ordner als Hinter- 
grundmusik hinzugefügt wer- 
den. Dabei kann über die Eigen- 
schaften der Audiodatei einge- 
stellt werden, ob die Musik nach 
dem letzten Bild automatisch 
aufhören oder bis zum Ende 
spielen oder ob die Darstel- 
lungszeit der Bilder an die Ge- 
samtspielzeit der Musik ange- 
passt werden soll. Insbesondere 
bei der zuletzt genannten Vari- 
ante sollten die Spielzeit des 
Musikstückes und die Anzahl 
der Bilder in einem gesunden 
Verhältnis stehen. Ist das Musik- 
stück beispielsweise nur 60 Se- 
kunden lang, werden die 100 
Bilder in einem Ordner jeweils 
nur weniger als eine Sekunde 
dargestellt. Das Hinzufügen ei- 
ner Hintergrundmusik bedeutet 
jedoch nicht, dass diese auch 
zwingend abgespielt werden 
muss, denn der Musiktitel er- 
scheint als erstes Symbol im Me- 
nü und kann auch übersprun- 
gen werden, indem einfach das 
erste Bild mit der Taste „2“ zur 
Darstellung angewählt wird. 


Hintergrundbilder 
definieren und einfügen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Für jedes einzelne Album und 
das Hauptmenü kann der zu 


FEW S 


n 
Yan en ee 


=) Ordner 1 


THUMBNAILS| Jeder hinzugefügte Ordner wird in der Albenliste symbolisch dar- 
gestellt. Eine Übersicht über den Inhalt bietet die Vorschau auf der rechten Seite. 


IE Texttärbe 
u 2te Teyttarbe 


ü Hintergrund 


Farbschema 1 


v Benutze zum Hintergrund 
passende Textfarben 


Font 
fe Comic Sans MS 


DARSTELLUNG| Zu jedem Album kann ein individueller Hintergrund gewählt 
sowie der dazu passende Schrifttyp eingestellt werden. 


Hauptmenu | Bildgröße Allgemein | 


Projektname 


[Eiger Album 


Anzeigedauer pro Bild 


jr E Sekunden 


EINSTELLUNGEN FÜRS INTRO| Der Titel des Hauptmenüs sowie die Anzeige- 
dauer in Sekunden je Bild können hier eingestellt werden. 


BEARBEITEN] Durch einen Klick mit der rechten Maustaste können einzelne Bil- 
der angezeigt und gelöscht sowie spezielle Eigenschaften eingestellt werden. 
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Hauptmenu 
Bildgröße 


ISONDERHEFT 


Bildgröße | Allgemein | 


© Bilder in Orginalgröße zentrieren 
© Bilder an Bildschirmgröße anpassen 


@ Bilder an sichtbaren Bereich anpassen 


werssnenaagesoyarssnssssnssusnpsogypnssogussnpunsegerssnnngeperssnsnypnngennsnsnnsnsennpnnsgsnsnenneneg, 


v ‘Das Seitenverhaltnis beim Abspielen auf einem: 
IF earisccheni De jkech ter BSR 


Yideostandard 


@ PAL (Auflösung 704 * 576) 


NTSC (Auflösung 704 * 480) 


der entsprechende Videostandard gewählt werden. 


Fi m PHOTO-CD ERSTELLEN 


STANDARD| Damit das Album auf PAL-Fernsehern korrekt dargestellt wird, muss 


Mn — co oo 


Erstelle Bitmaps 


HEREHENNEE 


I % fertig 
Restdauer: unbekannt 


BRENNEN! Der endgültige Schreibvorgang. Zunächst werden die Bilder aufbe- 


reitet und dann als Video-CD mit Menüstruktur gebrannt. 


DUTZEND) Bis zu zwölf Bilder werden je Seite dargestellt. In diesem Beispiel ist 
eine klare Abgrenzung zwischen Hintergrund und Bildsymbolen zu erkennen. 


E . [Eirumape Jo. =] Owen ine 
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BROWSER| Bei Winoncd-Fotoalben werden die Bilder in eine speziell generierte 
HTML-Seite eingebunden, die das Betrachten der Bilder auf jedem PC ermöglicht. 


verwendende Zeichensatz in- 
klusive Farbe und ein eigenes 
Hintergrundbild gewählt wer- 
den. Dabei sollte - wie auch bei 
der Erstellung von DVD-Menü- 
seiten — darauf geachtet werden, 
dass die Schriftfarbe sich deut- 
lich vom Hintergrund abhebt 
und Letzterer wiederum von 
den Bildern selbst. Ein schwar- 
zer Hintergrund eignet sich für 
Nachtbilder weniger als ein et- 
was hellerer, auf dem die Rän- 
der der einzelnen Bilder im Me- 
nü zu sehen sind. Zumindest er- 
laubt das Programm die auto- 
matische Wahl der Textfarbe 
passend zum gewählten Hinter- 
grund. Hier entscheiden jedoch 
letztendlich immer der persönli- 
che Geschmack und die Experi- 
mentierfreude des Anwenders. 


Wichtige Darstellungs- 
Optionen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Sehr wichtige Einstellungen 
sind die Bildgröße und der Vi- 
deostandard, den Sie möglichst 
immer auf den europäischen 
PAL-Standard einstellen soll- 
ten. Bei der Darstellung der 
Bilder haben Sie mehrere Mög- 
lichkeiten, deren Größe an das 
Vollbild des Fernsehers anzu- 
passen. Mit den Einstellungen 
„Bilder an sichtbaren Bereich 
anpassen“ und „Das Seitenver- 
hältnis beim Abspielen auf dem 
Fernseher beibehalten” sorgen 
Sie dafür, dass die Bilder immer 
korrekt skaliert und vollständig 
sichtbar dargestellt werden. 
Dies ist unter Umständen jedoch 
nicht immer gewünscht, wenn 
Ihre Bilder beispielsweise mit 
einer TV-Karte aufgenommen 
wurden und schon das TV-Sei- 
tenverhältnis besitzen. In die- 
sem Fall sollte nur die Option 
„Bilder in Originalgröße zentrie- 
ren“ angewählt sein. In den all- 
gemeinen Einstellungen kann 
für alle Bilder zusammen die 
Darstellungszeit - Anzeigedau- 
er pro Bild - in Sekunden einge- 
stellt werden. Möchten Sie, dass 
ein Bildwechsel erst nach dem 
Drücken einer Taste erfolgt, so 
stellen Sie hier einfach „Inf“ ein. 
Auf einen „Software-VideoCD- 
Abspieler“ können Sie verzich- 
ten, da dies nur die Kompatibi- 
lität zu sehr alten Betriebssyste- 
men wie Windows 95 herstellt, 
die nicht über eine mitgelieferte 
Abspielsoftware verfügen. 


Brennen und Abspielen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Nachdem alle Bilder hinzu- 
gefügt und die gewünschten 
Einstellungen gemacht wurden, 
kann die CD gebrannt werden. 
Dabei werden sowohl Video- 
CD-kompatible Daten als auch 
HTML-Strukturen auf die CD 
geschrieben, die das Abspielen 
der CD mit jedem beliebigen 
Internet-Browser ermöglichen. 
Die Bedienung im Browser ist 
etwas komfortabler, da auch die 
Maus zur Navigation verwen- 
det werden kann und sowohl 
Bilder als auch Menüseiten über 
spezielle Buttons direkt ange- 
klickt werden können. Die Bil- 
der zum HTML-Code werden 
im Original-Format ohne weite- 
re Komprimierung im Ordner 
HTML gespeichert und stellen 
somit auch eine praktische Da- 
tensicherung Ihrer Fotos dar — 
lediglich die Ordnerstruktur 
geht dabei verloren, da sich alle 
Bilder in einem Ordner befin- 
den. Sie können diese Struktur — 
START.HTML- und HTML-Ord- 
ner -— sogar direkt auf Ihre 
Homepage hochladen und so 
Freunden und Bekannten zu- 
gänglich machen. 


Fotoalben auf DVD? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Es zeichnet sich ab, dass neue 
Versionen der Brennprogramme 
neben Fotoalben auf Video-CD 
auch Photo-DVDs auf Basis der 
normalen Video-DVD unterstüt- 
zen werden. Zwar ist Letzteres 
kein offizieller Standard, doch 
erlaubt die komplexe Menü- 
logik einer DVD deutlich mehr 
Flexibilität als die schon recht 
brauchbare Video-CD. Sofern 
die Authoring- und Brennpro- 
gramme sich an den DVD-Stan- 
dard halten - dies ist im Falle 
der Video-DVD leider nicht im- 
mer der Fall - dürfte die Photo- 
DVD eine noch höhere Kompa- 
tibilität bei ungleich mehr Spei- 
cherplatz erreichen. Auf eine 
breite Unterstützung des Pic- 
ture-CD-Formats oder die JPG- 
Abspielmöglichkeiten der DVD- 
Player sollte man sich nicht ver- 
lassen, da jetzt schon eine viel 
zu große Anzahl vorhandener 
Player inkompatibel sind. Die 
Zukunft gehört auch hier wie- 
der der DVD, auch als Speicher- 

medium für Bilddateien. 
JÖRG TOCHTENHAGEN 
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PLEXTOR EUROPE 
Excelsiorlaan 9, 1930 Zaventem, Belgium 
© +32272555 22 
+32 2 725 94 95 


www.plextor.com 
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rm SPEICHERPLATZ SPAREN 


hlank mit DivX & Co. 


Qualitativ hochwertiges Filmmaterial benötigt ex- 


trem viel Speicherplatz. Doch diese Eigenheit soll 


dem Filmgenuss nicht im Wege stehen! Wir zeigen, 


wie Sie wertvollen Speicherplatz sparen können. 


= ie Kehrseite digitalen 
Filmmaterials: Selbst 
große Festplatten fül- 


len sich im Nu und auf eine her- 
kömmliche CD passt noch nicht 
mal ein normaler Spielfilm, da 
der Silberling nach rund 40 
Minuten qualitativ guten Film- 
materials seine Kapazitätsgren- 
ze erreicht hat. Glücklicher- 
weise haben findige Program- 
mierer diesem Platzproblem 
den Kampf angesagt: DivX und 
Real Media Producer nennen sie 
ihre Schöpfungen, die beide 


kostenlos erhältlich sind. Mit 
DivX ist es möglich, bis zu 90 
Minuten Filmmaterial in bril- 
lanter Qualität auf CD zu spei- 
chern, mit dem Real-Media- 
Format ist sogar noch deutlich 
mehr möglich! Die Sache hat 
allerdings auch einen Haken: 
Filme, die im DivX- oder Real- 
Media-Format abgespeichert 
wurden, können nur auf dem 
PC wiedergegeben werden. 
DVD-Player können mit dem 
DivX-Format zumindest im Mo- 
ment noch nichts anfangen. 


Tipp 1: DivX-Codec auf 


dem PC installieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Der DivX-Codec basiert auf der 
MPEG-4-Videokomprimierung 
und muss installiert werden. 
Starten Sie das Setup-Programm 
von DivX von unserer Heft- 
DVD. Nach erfolgreich abge- 
schlossener Installation läuft 
DivX entweder mit dem Win- 
dows Media Player oder mit 
einem speziellen DivX-Player. 
Außerdem steht der Codec 
dann allen Videobearbeitungs- 
programmen zur Verfügung. Da 
DivX von den Autoren ständig 
weiterentwickelt wird, emp- 
fiehlt es sich, immer Ausschau 
nach der aktuellsten Version 
zu halten. Besuchen Sie hierzu 
die Internetseite www.divx.com 
und laden Sie sich gegebenen- 
falls die neueste Version herun- 


Br 


ARBEITSMATERIAL 
Real System 
Producer 8 
Ecuador's ABC 2 


A -Z2 Programme auf 
= der Heft-DVD 
Als Begleitmaterial finden Sie folgende 


Inhalte auf der Cover DVD: 
- Video-Tools: DivX 5.0.2 


ter. Von den drei verschiedenen 
Versionen sollten Sie sich stets 
für die „Standard“-Version ent- 
scheiden, da die mit Werbung 
versehene Pro-Version (eben- 
falls kostenlos) unter Umstän- 
den so genannte Spyware ent- 
hält. 


Tipp 2: Aufnahme-Team: 
Virtualdub und DivX 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Wenn der DivX-Codec installiert 
ist, kann dieser direkt für eine 
Aufnahme unter Virtualdub ein- 
gesetzt werden. So lässt sich be- 
reits während der Aufnahme 
wertvoller Speicherplatz sparen. 
Starten Sie Virtualdub und rufen 
Sie über den Menüpunkt „File“ 
die Funktion „Capture AVI” auf. 
Gehen Sie über die Funktion 
„Format“ auf den Eintrag „Vi- 
deo”, um eine Bildauflösung für 


DivX 


MPEG-4-basierendes Komprimie- 
rungsverfahren mit brillanter 
Qualität und wenig Platzbedarf 
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Real Media 


geeignet fürs Internet 


Komprimierungsverfahren für Vi- 
deo- und Audioclips. Besonders 


Codec 
Kompressionstechniken, mit 
denen die Größe von Audio- 
und Videodaten reduziert wird 


Bitraten-Rechner 

Ermittelt die maximal zulässige 
Bitrate für eine Video-Berech- 
nung. 


www.pcgameshardware.de 
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die Video-Datei festzulegen. Für 
Standardvideoaufnahmen soll- 
ten Sie eine Auflösung von 
384x288 Bildpunkten sowie ei- 
nen „Image Format”-Wert von 
„24 bit RGB” einstellen. Wählen 
Sie anschließend im Menü „Vi- 
deo“ die Funktion „Compres- 
sion” aus und aktivieren Sie in 
der Liste der vorhandenen Co- 
decs „DivX 5.0.2”. Bestätigen Sie 
Ihre Auswahl mit „OK“. Bei der 
Verwendung von DivX-Video- 
dateien wird nicht nur das Bild, 
sondern auch der Ton kom- 
primiert. Gehen Sie also über 
den Menü-Eintrag „Audio“ auf 
„Compression” und wählen Sie 
im Bereich „Format“ „MPEG 
Layer 3” sowie als Aufnahme- 
qualität „128 kBit/s, 44, 100 Hz, 
Stereo“. Beachten Sie bitte, dass 
Sie hierfür einen MP3-Codec be- 
nötigen - zum Beispiel „Lame”, 
den Sie unter der Adresse www. 
chip.de finden. Stellen Sie nun 
die Framerate auf 25 Frames pro 
Sekunde und starten Sie die 
Aufnahme so wie im Kapitel 
„Aufnahme mit Virtualdub“ be- 
schrieben. 


Tipp 3: Speicherbedarf 


für den Film ermitteln 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wie viele Minuten Film auf ei- 
nen normalen CD-Rohling ge- 
speichert werden können, ist ab- 
hängig von der Bildgröße und 
der Datenrate. Doch welche Da- 
tenrate brauchen Sie, um zum 
Beispiel einen 60 Minuten lan- 
gen Videoclip auf eine CD zu 
bekommen? Hierbei hilft Ihnen 
der Bitraten-Rechner Ecuador’s 
Avi Bitrate Calculator 2 (kurz: 
Ecuador’s ABC 2), den Sie un- 
ter der Adresse http:/ /ecuador. 
ebodyform.com herunterladen 
können. Nach erfolgreicher In- 
stallation starten Sie das Pro- 
gramm und klicken im Haupt- 
fenster auf die Auswahl „Video 
Bitrate Calc.” Tragen Sie nun un- 
ter „Movie Length” die Länge 
der Videodatei in Minuten ein. 
Da der Ton zu Ihrem Film später 
in das MP3-Format umgewan- 
delt werden soll, empfiehlt sich 
unter „Audio Bitrate” eine Da- 
tenrate von 128 Kilobit pro Se- 
kunde („kbps“). Geben Sie als 
Letztes die Speicherkapazität 
Ihres CD-Rohlings unter „CD 
Capacity“ an. Im Allgemeinen 
haben Rohlinge eine Größe von 
645 Megabyte beziehungsweise 


www.pcgameshardware.de 


700 Megabyte. Sind alle Ein- 
gaben abgeschlossen, wird das 
Ergebnis der Datenraten-Be- 
rechnung unten angezeigt. In 
unserem Fall können wir unse- 
ren Film mit einer Datenrate von 
1.503 Kilobits pro Sekunde be- 
rechnen lassen. 


Tipp 4: DivX-Film mit 
Virtualdub berechnen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Starten Sie Virtualdub und wäh- 
len Sie im Menü „File“ die 
Funktion „Open video file” aus. 
Als Nächstes wählen Sie eine 
AVI- oder MPEG-1-Videodatei 
aus. Bitte beachten Sie: Videoda- 
teien im MPEG-2-Format lassen 
sich unter Virtualdub nicht öff- 
nen! Im Menü „Compression” 
aktivieren Sie den DivX-5.0.2- 
Codec und legen unter „Confi- 
gure” die zuvor berechnete Da- 
tenrate fest. Hierzu müssen Sie 
den „Variable bitrate mode“ ein- 
stellen: Wählen Sie die Option 
„2-pass, first pass” — dadurch er- 
folgt die Berechnung des Videos 
in zwei Teilschritten, was eine 
sehr gute Bildqualität ermög- 
licht. Allerdings dauert die Be- 
rechnung mit dieser Option we- 
sentlich länger als die einfache 
Berechnung in einem Schritt. 
Wenn es also mal schneller ge- 
hen soll, stellen Sie im „Variable 
bitrate mode” einfach „1-pass” 
ein. Im nächsten Schritt legen 
Sie mithilfe des Schiebereglers 
die mit Ecuador’s ABC 2 berech- 
nete Datenrate fest. Es ist übri- 
gens sinnvoll, immer leicht un- 
ter dem vorgeschlagenen Wert 
zu bleiben, denn ein CD-Roh- 
ling hat nicht immer die Kapa- 
zität, die er eigentlich haben 
sollte, und es wäre ärgerlich, 
wenn das Video wegen ein paar 
Sekunden nicht komplett auf die 
CD passt. Wechseln Sie danach 
zurück ins Virtualdub-Haupt- 
fenster und klicken Sie dort im 
„Audio“-Menü auf die Funktion 
„full Processing mode“. Jetzt 
können Sie dort die Komprimie- 
rung „MPEG Layer-3” mit einer 
Komprimierungsrate von „128 
Kbit/s, 44, 100 Hz, Stereo” aus- 
wählen. Wenn Sie jetzt im Menü 
„File“ die Funktion „Save as 
AVI” aktivieren und der Datei 
einen Namen geben, wird die 
Berechnung gestartet. Ein Sta- 
tus-Fenster informiert Sie über 
den Fortschritt. Nach Abschluss 
der Berechnung ist eine zweite 


KLEE U FE EEE 5 
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WOME | Drvx | MOVIES | SOFTWARE | HARDWARE | SKINS | FORUMS | SUPPORT 


JOIN DivX NEWS 


B for Movies 
nie Intemet, Deuityk 


BUY DivX STUFT 


DIX.COM POLI 


1 UPDATES DivX wird ständig weiterentwickelt. Daher sollten Sie 
regelmäßig unter www.divx.com nach Updates Ausschau halten. 


| - = 
Select video compression x 
Uncompressed RGB] Video codec information 
Cinepak Codec by Aadıus 
DA SO2TOdee Baar Ne 
Indeo® video 5.10 FOURCT code divx‘ 
Intel 4:20 Video V2.50 Driver name Divdii 
Intel IndeofR) Video R3.2 
Intel Indeo® Video 4.5 = 
Intel IYUV Codec Format restnobons: 


Microsoft H.261 Video Codec Width must be a multiple of 4 
Microsoft H.263 Video Codec Heigkt must be a multiple of 2 
Microsaft ALE * depihs: 24 32 
Microsoft Video 1 
is Fa] Fe 
F Usetagada 
a en 


VIDEO-KOMPRESSION Um direkt bei der Aufnahme Speicherplatz 
zu sparen, wählen Sie in Virtualdub den DivX-5.0.2-Codec aus. 


Select audio compression 


<No compression (PCM) 256 kBit?s, 44,100 Hz, Stereo 3KB/s |A| 
ACELP.net 224 kBit/s, 44,100 Hz, Stereo 20KB/s 
CCITT ALaw 192 kBit/s, 44.100 Hz, Stereo 24KB/s 
CCITT wLaw 160 kBit/s, 44.100 Hz, Stereo 20KB/s 
DSP Group TrusSpeech[TM] 128 kBit/s. 44.100 Hz. Stereo 16KB/s 
GSM 6.10 112 kBit/s, 44.100 Hz, Stereo 14KB/s 
lac2 96 kBit/s, 44,100 Hz, Stereo 12KB/s 
IMA ADPCM 320 kBit/s, 32,000 Hz, Stereo 40KB/s 
Microsoft ADPCM 256 kBit/s, 32,000 Hz, Stereo 32KB/s 
Microsoft G,723.1 224 kBit/s, 32,000 Hz, Stereo 28KB/s 
MPEG Layer-3 192 kBit/s, 32,000 Hz, Stereo 24KB/s 
MPEG 3 160 kBit/s, 32,000 Hz, Stereo 20KB/s 
Windows Media Audo v1 128 kBit/s, 32,000 Hz, Stereo 16KB/s ' 
Windows Media Audio W2 112 kBR/s. 32.000 Hz. Stereo 14KB/s 7 
ji 

Fomat information 

Format ID 0x0055 

Auteenarhinee 1 huter 


AUDIO-KOMPRESSION Wählen Sie für die Tonkomprimierung aus der 
Liste den entsprechenden MP3-Codec und die Qualitätsstufe aus. 


E Ecuador’s ABC 2 : Video Bitrate Calc- m j ix] 
-Basie Settings 
Movie Length [Min] : Er = 
Hr.Min:Seos : 1 N fo N [00,00 
Audio Bitrate (kbps): 126 w] 
No.Of CD's: 1 3 


Extra Settings 
CD Capacity [MB]: 700 v 


Extra material (MB]: 0 ns 


DivX version: 3 U 456 


Interleaving: 


Estinated Video Bitrate | 1503] kbps 


Quality Very Good 


Audio" 54,9MB- 


3 BITRATENRECHNER Das Tool ermittelt die zulässige Bitrate für eine 
Video-Berechnung, die die Kapazität eines Rohlings optimal ausnutzt. 
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DivX codec properties 


DivX Codec | General Paramsters | Advanced Parameters | Manage Settings | 


Bitrate 


Vesiable bitiate mode: | 2-pass, first pass - m [ | 
Okbps 10 mbps 
Encoding birate: P—— frsod kbps 
Two-pass encoding log files MPEG4 Tools 
Logfile; [c\dinlog Setear.| | F Ui= 
IF Use MV’ Re = 
MY file: 
‚c:\mvinfo.bin zu r 
I” Protect log/mv fie 
17 Wiite DivX MP4 file 


Quick Confg CL 


-b21 1538 -key 300 dog "c:\diva.log” «mv "c:\mvinfo.bin" -dr 12,.2.2000,10,20 -sc 50 -pq 5 


[X] Abbrechen | 


4 DIVX-EINSTELLUNGEN Vor der Berechnung des DivX-Films müssen Sie 
im „Properties“-Dialog des Codecs einige Einstellungen vornehmen. 


To m 
‚ET WeCast2000 Ive webcanting support = - Microsoft Internet Explorer zur Verfügung gestellt von Compute Ba 


|Gza. 9.225 Prem Yan Wen ah 
sen ah wi) Elwecsens u ” 


Webcasting, 


In order to stream 10 your Resl server bye you 
must first install the Real Producer on your featuring ” 8 
PC. Yau MUST use Anal Producer ta encode 1O. 
successhully with Webcast2000. You can dommioad !he fres Iatest version 
&51 from here 


Inteınet Explorer users: When prampted, What woudd you ko to do with 
this fle* choose "Save this program 10 disk” and click "OK. You will then 
be asked where you want 10 same ihe file. Change the "Save in” held 1o read 
"Diesktap” and chck "Save" so Ihn download process can begen 


Netscape users; You will be asked where you want 10 sara ıhe füe, 
Change Ihe "Same ın* Gold 10 road "Diesktop” and chck “Same” 50 Ihe 


5 REAL SYSTEM PRODUCER Auf der Webseite von Webcast2000 können 
Sie den kostenlosen Real System Producer herunterladen. 


kurse rn 


Ze (Se) ins: 


ES = 


6 REAL MEDIA-FILM BERECHNEN Nachdem Sie die Berechnung ge- 
startet haben, zeigen zwei Vorschaufenster den Fortschritt. 
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Teilberechnung nötig. Gehen Sie 
also nochmals in den Konfigura- 
tionsbereich des DivX-Codecs 
und stellen Sie dort die Option 
„2-pass, second pass” ein. Star- 
ten Sie den zweiten Berech- 
nungsvorgang, indem Sie ein- 
fach die zuvor erstellte Datei 
überschreiben — und fertig ist 
Ihre Avi-Datei. 


Tipp 5: Mit Real Media 


wird’s noch schmaler 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Das Real Media-Format ist ein 
Komprimierungsverfahren, das 
speziell für den Einsatz im In- 
ternet entwickelt wurde. Zur 
Sicherung von Videodateien 
eignet sich das Format aber 
dank der guten Komprimie- 
rungs-Qualität genauso. Um Fil- 
me im Real Media-Format zu er- 
stellen, benötigen Sie den Real 
Media Producer 8 von der Firma 
Real Networks. Leider wird das 
Programm nicht mehr auf der 
Real-Networks-Hompage zum 
Download angeboten, da es 
durch eine neue, weniger leis- 
tungsfähige Version namens 
Helix Producer 9 ersetzt wurde. 
Einige Internetseiten bieten den 
Real Media Producer 8 aber 
nach wie vor noch zum kosten- 
losen Herunterladen an: zum 
Beispiel die Seite www.webcast 
2000.com/support.html. Haben 
Sie sich das Tool besorgt, er- 
scheint nach der Installation 
ein Assistent, der Ihnen bei der 
Erstellung von Real Media-Vi- 
deoclips hilft. Dieser erscheint 
übrigens auch bei allen weite- 
ren Programmstarts. Der Real 
Media Producer bietet drei ver- 
schiedene Arten, Real Media- 
Dateien zu erstellen: Live-Auf- 
nahmen von Internetradio-Sen- 
dern oder Direkt-Aufnahmen 
von Video- beziehungsweise 
Camcordern und die Umwand- 
lung von bereits existierenden 
Video-Dateien. 


Tipp 6: Filme ins Real- 


Media-Format wandeln 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Wenn Sie eine bereits bestehen- 
de Video-Datei ins Real-Media- 
Format wandeln wollen, klicken 
Sie auf die Option „Record from 
File“. Suchen Sie im Browser- 
fenster die gewünschte Datei 
aus (diese muss im AVI-Format 
vorliegen) und geben Sie im 
nächsten Fenster Informationen 


rm SPEICHERPLATZ SPAREN 


zu Ihrem Video-Clip ein (optio- 
nal). Im nächsten Auswahl-Dia- 
log muss der Videotyp gewählt 
werden: Entscheiden Sie sich 
für das „Single Rate“-Format, 
da dieses das gängigste und den 
meisten Betrachtern zugänglich 
ist. Möchten Sie das Video nicht 
unbedingt im Internet anbieten, 
wählen Sie einfach die beste 
Qualitätsstufe von „512 DSL/ 
Cable Modem“. Bei den folgen- 
den Einstellungen zur Audio- 
qualität kommt es ganz darauf 
an, wie das Audiomaterial be- 
schaffen ist, ob es sich also um 
Musik und Sprache, nur Spra- 
che, Stereo und so weiter han- 
delt. Sie haben daher mehrere 
Möglichkeiten - entscheiden Sie 
sich für die, die Ihnen am geeig- 
netsten erscheint. Jetzt müssen 
Sie noch die Bildqualität für die 
Aufnahme einstellen. In der Re- 
gel ist „Normal Motion Video“ 
die beste Wahl, da dabei ein gu- 
ter Kompromiss zwischen Qua- 
lität und Komprimierung ge- 
schlossen wird. Klicken Sie im 
letzten Schritt auf „Save As“, 
geben Sie einen Titel ein und 
drücken Sie „Fertig stellen”, 
woraufhin Sie ins Hauptfenster 
gelangen. Hier betätigen Sie 
den „Start“-Button. Während 
der Berechnung können Sie den 
Fortschritt in zwei Vorschau- 
fenstern beobachten. 


Tipp 7: Internettaugli- 


che Filme erstellen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Stellen Sie sich vor, Sie haben 
ein Urlaubsvideo gefilmt und 
möchten dieses Ihren Freunden 
und Bekannten via Internet zu- 
gänglich machen. Mit dem Real 
Media Producer kein Problem: 
Aktivieren Sie nach dem Start 
des Tools die Option „Record 
From Media Device”. Nehmen 
Sie anschließend wie im vorhe- 
rigen Schritt die nötigen Einstel- 
lungen für die Berechnung des 
Real-Videos vor. Im Menü „Op- 
tions” haben Sie jetzt die Mög- 
lichkeit, eine für das Internet ge- 
eignete Auflösung einzustellen. 
Hierfür empfiehlt sich zum 
Beispiel eine Auflösung von 
240x180 Bildpunkten. Starten 
Sie abschließend Ihren Videore- 
korder oder Camcorder und 
klicken Sie im Hauptfenster auf 
„Start“. Ihr Film wird jetzt auf- 
genommen. 

FRANK NEUPERT 
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FE m VIDEO-TOOLS IM TEST 


Die besten Video-lools 


Homevideos zu drehen, 
ist dank Camcorder und 
DV-Kameras kein Pro- 
blem. Das Schneiden 
und Nachbearbeiten 


übernimmt dann spe- 
zielle Video-Software. 

ie möchten Ihre Ur- 
s| laubsvideos mal nicht 

bei einem langweili- 
gen Familienabend mit eben- 
so langweiligen Kommentaren 
versehen präsentieren? Nichts 
einfacher als das - vorausge- 
setzt, Sie besitzen einen PC, ei- 


nen CD- oder DVD-Writer und 
die richtige Software. 


Das Filmen mit Camcorder, 
DV-Kamera oder Digitalkame- 
ra — einige bieten ja die Mög- 
lichkeit, ganze Bildreihen wie 
einen Film aufzunehmen - ist 
in der letzten Zeit eines der 
wichtigsten Hobbys vieler PC- 
Besitzer geworden. Kein Wun- 
der, denn der Rechner selbst 
macht das möglich, was noch 
vor ein paar Jahren nur profes- 
sionellen Produktionen vor- 
behalten war: Schnitte und 
Einfügungen, Überblend- und 
Vertonungsfunktionen, das 
Speichern auf speziellen Da- 
tenträgern wie Video- oder Su- 
per Video-CD in Formaten mit 
hoher Kompression bei gleich- 
zeitiger Qualitätserhaltung 
und sogar das Erzeugen einer 
DVD mit Menü- und Naviga- 
tionselementen, die sich hinter 
kommerziellen Produkten 
nicht zu verstecken braucht. 
Kein Wunder also, dass Home- 
videos mithilfe des PCs boo- 
men. Was bleibt, ist die Qual 
der Wahl in Sachen Software: 
Schaut man sich auf dem Soft- 
ware-Markt um, findet man 
Programme, die nach Aussa- 
gen der Hersteller eigentlich 
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VIDEOSCHNITT MIT MOVIEXONE 


Das kostenlose Video-Schnitt-Programm Moviexone von Aist bietet gerade Einsteigern ei- 


nen günstigen und leichten Einstieg in die Welt der Videobearbeitung und liefert für eine Freeware beachtliche Ergebnisse. 


alles können. Dummerweise 
differieren bei den Alleskön- 
nern die Preise derart stark, 
dass man sich unweigerlich 
fragt, welche Unterschiede es 
zwischen einer 40 Euro und ei- 
ner 900 Euro teuren Video- 
schnitt-Software eigentlich gibt. 


Diese Unterschiede werden ei- 
gentlich gar nicht in den Pro- 
grammen selbst erkennbar, son- 
dern in dem, was die Program- 
me an Zubehör mitbringen. 
Hier sind es vor allem die Ef- 
fektbereiche, die aus einem ge- 
schnittenen Heimvideo ein 
multimediales Ereignis ma- 
chen. Eine sternförmige Über- 
blendung zwischen zwei Sze- 
nen, die an unterschiedlichen 
Orten gedreht wurden, weckt 
die Aufmerksamkeit des Zu- 
schauers und verleiht dem 
Video einen professionellen 
Touch. Und eine selbst produ- 
zierte DVD, die neben einem 


ansprechenden Navigationsme- 
nü noch heiße Rhythmen zur 
Untermalung bietet, ist jedem 
Diaabend haushoch überlegen. 
Und genau da zeigen sich die 
Unterschiede: Während die 40 
Euro teure Programmversion 
nur wenige, einfache Effekte 
und Editierfunktionen enthält, 
bietet die 900-Euro-Version das 
halbe Trickstudio einer Profi- 
Effektschmiede an. 


Tipp: Einsteiger 
nehmen Moviexone 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Wer bisher noch keine Erfahrun- 
gen mit Videoschnittprogram- 
men sammeln konnte, sollte sich 
ruhig erst einmal mit Movie- 
xone von AIST anfreunden. Die 
Vorteile: Es kostet nichts, ist 
selbst für Anfänger relativ leicht 
erlernbar und bietet eine solide 
Grundausstattung an Effekten 
und Editier-Funktionen. Die 
fehlende MPEG-Export-Funk- 


tion lässt sich mit dem TMPG- 
Encoder beheben. Mit Movie- 
xone schneiden und bearbeiten 
Sie Ihre Filme schon auf hohem 
Niveau, die wenigen Effekte las- 
sen sich durch nachladbare 
Plug-Ins erweitern und Filme 
von DV-Kameras sogar direkt 
über die Firewire-Schnittstelle 
importieren. Die Oberfläche er- 
fordert zwar ein wenig Einarbei- 
tungszeit, aber dann werden Sie 
die Funktionen aus dem Effeff 
beherrschen. Und für spätere, 
eventuell teure Programme wie 
Media Studio Pro von Ulead 
sind Sie dann gut gerüstet. 


Damit Sie bei dem großen Ange- 
bot an Video-Software nicht den 
Überblick verlieren, bieten wir 
Ihnen auf den folgenden Seiten 
einen umfangreichen Test der 
unserer Meinung nach interes- 
santesten Tools - für jeden An- 
spruch und jeden Geldbeutel! 
JÜRGEN BORNGIEBER 
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VIDEO-TOOLS IM TEST 


Kostenloser Schnitt 


Moviexone 4.5 
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Kategorie: Video-Tools 


Effektschmiede 


Virtualdub 1.4.9 


MPEG-Happen ... 


MPEG Scissors 1.2.0.5 


Kategorie: Video-Tools 


Aist beweist mit Moviexone, dass es 
sogar im Freeware-Bereich gute Video- 
schnitt-Software gibt. Das Tool über- 
zeugt durch einen üppigen Funktions- 
umfang und intuitive Handhabung. 


B ei der kostenlosen Moviexone-Ver- 
sion von AIST handelt es sich um ein 
gebrauchsfertiges und mächtiges Video- 
Editing-System, das sich hinter teuren Profi- 
programmen nicht zu verstecken braucht. 
Neben den üblichen Schneide-, Editier-, 
und Kopierfunktionen für AVI-Filme bietet 
Moviexone noch eine Zeitlinie für das Mi- 
schen mehrerer Bild- und Tonspuren, einfa- 
che, aber gute Überblendeffekte sowie die 
Möglichkeit, Filme von Digital-Video-Ka- 
meras direkt über die Firewire-Schnittstelle 
einzulesen und auch wieder auszugeben. 
Die „Timeline“ und das „Storyboard” (Be- 
arbeitungsbereich für die einzelnen Se- 
quenzen) sind miteinander verknüpft. Das 
Schneiden der Filmsequenzen lässt sich al- 
so direkt mit der Mischfunktion für Ton 
und Überblendungen verbinden, so dass 
das Ausgangsprodukt jederzeit angepasst 
werden kann. Zusätzliche Module für die 
Farb-, Helligkeits- und Kontrastkorrektur 
helfen dabei, qualitativ weniger gelungene 
Sequenzen aufzuwerten. Manko: Unter- 
stützt werden alle gängigen Windows-For- 
mate außer MPEG - aber dafür gibt es Kon- 
vertierungs-Tools wie TMPGEnc. 


Fazit: Moviexone ist ein starkes Video-Tool, 
das sowohl für Einsteiger als auch für Fort- 
geschrittene gleichermaßen geeignet ist. (jb) 


Moviexone 4.5 
Hersteller: AIST MediaLab AG 
Preis: Freeware 


Webseite: 
www.aist.de 


Telefon: (08636) 9 83 50 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Ausstattung: 1,4 
Eigenschaften: 1,3 
Leistung: 1,4 
GESAMT 
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Virtualdub ist als Synchronisations- 
Tool für Film- und Ton-Dateien bekannt. 
Durch die Vielzahl von Filtern und Effek- 
ten wird das Freeware-Tool für Hobby- 
Filmer aber erst recht interessant. 


irtualdub eignet sich hervorragend 

dazu, Film- und Tonspuren miteinan- 
der zu mischen und zu synchronisieren. 
Dazu werden getrennt aufgenommene Au- 
dio- und Videospuren zusammengeführt, 
mit Filtern versehen und gemischt, durch 
die Synchronisationsfunktion auf einen 
Zeitbereich getrimmt und als Video-Datei 
wieder ausgegeben. Gleichzeitig bietet es 
eine stattliche Anzahl von Plug-in-Dateien, 
die Filter und spezielle Videofunktionen 
beinhalten und sich sozusagen „zwischen“ 
den Filmsequenzen einsetzen lassen. Zu 
diesen Plug-ins gehören zum Beispiel Farb- 
‚ Helligkeits- und Kontrastregelung, Entfer- 
nen von Pixel-Blöcken, Ausblenden von 
Szenenbereichen, das Erweitern der Key- 
frame-Anzahl und die Neuberechnung von 
Zwischenbildern. Dabei lassen sich die Fil- 
me im AVI-Format vom ersten bis zum letz- 
ten Bild beliebig editieren, schneiden und 
kopieren. Über verschiedene externe Enko- 
der für MPEG oder DivX kann Virtualdub 
die Filme gleich im entsprechenden Format 
speichern. Für Nachschub an speziellen Vi- 
deo- und Audiofiltern ist gesorgt. 


Fazit: Für das Zusammensetzen von eige- 
nem Film- und Audio-Material ist Virtual- 
dub dank vieler Effekte und einfacher 
Handhabung sehr gut geeignet. (jb) 


Virtualdub 1.4.9 


Ausstattung: 2,4 
Eigenschaften: 1,6 
Leistung: 1,8 
GESAMT 


Hersteller: Avery Lee 
Preis: Freeware 
Webseite: 
www.virtualdub.org/index 
Telefon: Keine Angabe 


Preis-Leistung: Gut 


MPEG-Dateien für Video-CDs sind 
meist sehr groß und nicht so ohne wei- 
teres in Einzelteilen zerleg- und später 
wieder zusammenfügbar. Es sei denn, 
man benutzt eine MPEG Scissors. 


PEG Scissors heißt ein kleines DVD- 

Tool, das sich sehr wohl auch für 
Heim-Videos einsetzen lässt, wenn diese im 
MPEG-Format vorliegen. Das Problem ken- 
nen Sie sicherlich: Sind mehrere Filme auf 
Kassetten eines Camcorders verteilt, als 
AVIs auf dem PC eingelesen und in das 
MPEG-Format gewandelt, dann werden 
diese „Teilfilme” spätestens dann zum Pro- 
blem, wenn sie auf Video-CDs gebrannt 
werden sollen. 


Nicht so, wenn MPEG Scissors ins Spiel 
kommt. Das kleine Tool liest mehrere 
MPEG-Dateien ein und verbindet sie zu ei- 
ner ganzen. Dabei stehen dem Benutzer et- 
liche Editierfunktionen wie Schneiden, 
Kopieren und Neuzusammensetzen zur 
Verfügung. Aus mehreren Teilen lässt sich 
so recht schnell eine komplette MPEG-Film- 
datei erzeugen, die dann als Ganzes Platz 
auf einer Video-CD findet. Die Einzelbilder 
des MPEG-Films lassen sich durch Einstel- 
len von Start- und Endframe genau festle- 
gen, so dass Frames mit Fehlern problemlos 
aus dem Film entfernt werden können. 


Fazit: MPEG Scissors ist zwar „nur“ ein 
kleiner Helfer bei der Arbeit mit MPEG-Vi- 
deos, für das Zusammenschneiden von Sze- 
nen jedoch eine echte Hilfe. (jb) 


MPEG Scissors 1.2.0.5 


Hersteller: TFM Group 
Preis: Freeware 


Webseite: 
www.tfm.profm.ro 


Telefon: Keine Angabe 


Ausstattun: 2,5 
Eigenschaften: 2,0 
Leistung: 2,2 
GESAMT 


Preis-Leistung: Gut 
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AVI rein, MPEG raus 


TMPGENC 2.58 
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Kategorie: Video-Tools 
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Einmal VCD bitte ... 


VCDEasy v1.1.2 


Aufnahme per Klick 


SAVE Prien 


Kategorie: Video-Tools 


Das AVI-Format ist wohl das am meis- 
ten verwendete PC-Format für Videos. 
Allerdings ist es ungeeignet für Video- 
CDs. Hier benötigt man einen speziellen 
MPEG-Enkoder - wie TMPGEnc. 


er MPEG-Enkoder TMPGENC kann 

in der kostenlosen Version nicht nur 
in das MPEG-1-Format wandeln, Sie kön- 
nen auch 29 Tage lang den MPEG-2-Enko- 
der nutzen - dieser ist ansonsten nur in der 
kostenpflichtigen Version erhältlich. Damit 
sind qualitativ hochwertige Filme für DVDs 
oder Super-Video-CDs herstellbar. Der En- 
koder selbst macht es seinem Benutzer ein- 
fach: Zuerst wählen Sie aus einer Übersicht 
das gewünschte Videoformat (VCD, S-VCD 
oder DVD), wobei der Enkoder sowohl die 
PAL- als auch die NTSC-Fernsehnorm und 
die entsprechenden Bildauflauflösungen 
unterstützt. Die entsprechende Bilddaten- 
rate wird automatisch dem gewählten For- 
mat angepasst. Dann laden Sie die entspre- 
chende AVI-Datei, geben noch zusätzliche 
Parameter wie Schneidebereiche, Seiten-/ 
Höhenverhältnis des Bildes und Zeilenauf- 
bau hinzu und starten die Enkodierung. 
Sind AVI-Film und Tondatei (im WAV-For- 
mat) getrennt aufgenommen worden, kön- 
nen beide Datenströme synchronisiert und 
zu einer Datei verbunden werden. Über Ex- 
perten-Modi lassen sich die Bitraten noch 
untereinander angleichen. 


Fazit: Für das verlustfreie Wandeln in das 
äußerst platzsparende MPEG-Format ist 
TMPGENC das ideale Werkzeug. (jb) 


TMPGENC 2.58 


Hersteller: Hiroyuki Hori/Pegasys 
Preis: Freeware 

Webseite: 
http://www.tmpgenc.net 

Telefon: Keine Angabe 


Ausstattun: 1,2 
Eigenschaften: 1,2 
Leistung: 1,2 
GESAMT 


Preis-Leistung: Sehr gut 
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Aufnahmen vom Camcorder oder von 
DV-Kamera auf einem Stand-alone- 
DVD-Player spielen? Mit VCDEasy kein 
großes Problem - das Tool erzeugt fer- 
tige VCDs aus Ihrem Videomaterial. 


war können viele Brennprogramme 

Video-CDs in allen Formaten anlegen, 
ein Programm, das ein individuelles Gestal- 
ten der DVD- oder VCD-Inhalte ermöglicht, 
dürfte Video-Fans jedoch weitaus besser 
gefallen. VCDEasy ist in diesem Fall genau 
das richtige Werkzeug, es ermöglicht Ein- 
steigern, genau diese Vorgänge in einem 
Arbeitsgang zu realisieren. Im Hauptmenü 
entscheiden Sie zuerst über das Format, das 
Programm bietet dabei Video-CD 1.1 und 
2.0 (MPEG-1) sowie Super-VCD (MPEG-2) 
an. Die VCD-Version 2.0 verfügt zusätzlich 
über Navigationseinträge, über die einzelne 
Filmsequenzen direkt angesteuert werden 
können. Nach dem Laden der entsprechen- 
den Videodateien (die im MPEG-Format 
vorliegen müssen) lassen sich zusätzliche 
Daten wie Album- und Filmdatei-Informa- 
tionen, Navigationsmenüs, Kapitel und 
zusätzliche ISO-Dateien (z. B. für Stand- 
alone-Player) in das Gesamtkonzept ein- 
fügen. CD-Image-Optionen, zusätzliche 
Funktionen für Mini-DVD-Projekte und die 
Anzeige von XML-Elementen sind weitere 
Funktionen, die sich bis zum Anlegen der 
fertigen Projektdatei hinzufügen lassen. 


Fazit: VCDEasy verfügt über Fähigkeiten, 
die ansonsten nur gute - und teure - DVD- 
Authoring-Systeme besitzen. (jb) 


VCDEasy v1.1.2 


Hersteller: delphi.stuff 
Preis: Freeware 
Webseite: 
www.vcdeasy.org 
Telefon: Keine Angabe 


Ausstattung: 1,0 
Eigenschaften: 1,2 
Leistung: 1,4 
GESAMT 


Preis-Leistung: Sehr gut 


Seit einiger Zeit machen teure digitale 
Videorecorder von sich reden. Eine TV- 
Karte oder ein anderes Video-Gerät so- 
wie das Shareware-Programm iuVCR 
reichen jedoch ebenfalls aus. 


ii] uVCR ist auf den ersten Blick ein 
recht unscheinbares Programm, das 
seine Qualitäten jedoch dann zeigt, sobald 
es mit einer Video-Hardware zusammenar- 
beitet. Das Programm ist ein Software- 
Videorecorder, dessen Programmierung so- 
gar zeitgesteuerte Aufnahmen ermöglicht. 
Neben der Aufnahme- und Wiedergabe- so- 
wie der Vorschau-Funktion gibt es noch 
eine automatische Sendersuche oder eine 
manuelle Videosignaleinstellung. 


Eine im Rechner befindliche TV- oder Video- 
karte (auch Steckkarten für digitalen Satel- 
litenempfang wie die der Firma Hauppau- 
ge) wandelt die empfangenen Videosignale 
von Kabel, Antenne oder Satellit in digitale 
Daten um. Diese werden von iuVCR dann 
als Video-Dateien auf Festplatte gespei- 
chert, wobei das Format und die Kompres- 
sion (MPEG, AVI oder DivX) je nach instal- 
lierten Codecs frei wählbar sind. Alle gän- 
gigen Videoformate, wie AVI, Divx oder 
MPEG-1 und MPEG-2, werden dabei von 
iuVCR unterstützt. 


Fazit: Wer Fernsehserien oder Videos als 
DivX-Dateien auf Platte oder als MPEG-1 
auf VCD speichern möchte, ist mit iuVCR- 
bestens bedient. Mit TV- oder Videokarten 
gebundelte Tools können Sie vergessen. (jb) 


Ausstattun: 1,2 
Eigenschaften: 1,5 
Leistung: 1,3 
GESAMT 


Hersteller: iuLabs 
Preis: 29,- US-Dollar 


Webseite: 
www.iulabs.com 


Telefon: Keine Angabe 


Preis-Leistung: Sehr gut 
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Ein bisschen mehr 


Aist Moviexone Plus 


Kategorie: Video-Tools 


Brennstube 


Magix Filme auf CD&DVD 


Kategorie: Video-Tools 


Die Film-Fabrik 


Ulead DVD MovierFactory 


Kategorie: Video-Tools 


Das kostenlose Moviexone hat einen 
großen Bruder: Moviexone Plus ist die 
kostenpflichtige Version des bekannten 
Videoschnittsystems. Die Unterschiede 
sind aber eher „kosmetischer" Natur. 


M| oviexone Plus entspricht in Aufma- 
chung und Funktion der kostenlosen 
Version, besitzt allerdings etliche Erweite- 
rungen im Bereich Überblendeffekte sowie 
Text- und Stilvorgaben für die Untertite- 
lung oder Zwischensequenzen und auch 
mehr Export-Formate als die freie Version. 
Eine Besonderheit ist das Einfügen von so 
genannten „eingebetteten Szenen“. Dabei 
werden separate Animationen so in eine 
Filmsequenz eingebaut, dass diese parallel 
zum Film abgespielt werden. Die „prozedu- 
ralen Bilder“ sind selbst definierte Hinter- 
gründe für Überblendeffekte. Dazu ge- 
hören mehr als 40 separate Effekt-, Titel- 
und Überblend-Sequenzen. Ansonsten 
verfügt die Kaufversion über die gleichen 
guten Eigenschaften wie die freie Version: 
Echtzeitvorschau, Batch-Verarbeitung, intu- 
itive Oberfläche, Plug-In-Dateien integrier- 
bar, Farb- und Helligkeitskorrektur, 32 Bit 
Farbtiefe und Auflösung bis zu 768x576 
Bildpunkten. 


Fazit: Der Unterschied zwischen kostenlo- 
ser und kostenpflichtiger Moviexone-Ver- 
sion fällt auf den ersten Blick nicht be- 
sonders ins Auge, wer jedoch seine Videos 
mit mehr Effekten und besonderen Über- 
gängen versehen will, sollte die knapp 40 
Euro ruhig riskieren.(jb) 


Moviexone Plus 
Hersteller: AIST MediaLab AG 


Ausstattun: 2,2 


Preis: € 39,- Eigenschaften: 1,4 
Webseite: Leistung: 1,3 
wwn.aist.de GESAMT 


Telefon: (08636) 9 8350 
Preis-Leistung: Gut 
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Magix ist vor allem durch seine Musik- 

produkte bekannt. Mit dem Tool „Filme 

auf CD&DVD" sollen nun auch die Fans 

optischer Genüsse mit einem leistungs- 
fähigen Werkzeug bedient werden. 


IF} ilme auf CD&DVD ist - wie der Name 
schon sagt - ein All-in-one-Tool für 
das Aufnehmen, Bearbeiten und Wiederge- 
ben sowie das Speichern fertiger Videos als 
VCD- oder DVD-Titel. Im Bereich Aufneh- 
men besticht das Programm durch Funktio- 
nen wie direkte Übernahme des Filmmate- 
rials von Kameras, DV-Systemen, Video- 
rekordern oder TV-Signalen, eine Videore- 
korder-Funktion mit Timer-Funktion und 
Szenenvorschau bei Bandaufnahmen. Die 
Weiterverarbeitung der Videodaten ge- 
schieht über Editier- und Schneidefunktio- 
nen, zusätzlich wird noch eine Kapitelgene- 
rierung mit integrierten Vorlagen zur Ver- 
wendung auf DVD-Medien und damit auch 
in Stand-alone-Playern geboten. Die ferti- 
gen Filme werden schließlich im richtigen 
Format auf Video-CD, Super-VCD, DVD 
oder Mini-DVD gebrannt. Soll eine Präsen- 
tations-CD oder -DVD erzeugt werden, 
kann diese über eine Auto-Repeat-Funktion 
selbst von neuem starten. Restaurierungs- 
funktionen, Timeline für Schnitt und Syn- 
chronisation und gute MPEG-Kodierung 
sind weitere nützliche Funktionen. 


Fazit: „Filme auf CD&DVD“ überzeugt 


durch viele Funktionen und Werkzeuge, 
womit Magix beweist, dass gute Videosoft- 
ware nicht immer teuer sein muss. (jb) 


Filme auf CD&DVD 
Hersteller: Magix GmbH 


Ausstattun: 1,8 


Preis: € 39,99 Eigenschaften: 1,6 
Webseite: Leistung: 1,6 
www.magix.de GESAMT 


Telefon: (0351) 47 96 24 10 
Preis-Leistung: Gut 


Filme aufzeichnen, bearbeiten und dann 
auf DVD brennen - das ist in kurzen 
Worten die Aufgabe von Uleads Movie- 
Factory. Natürlich gehören auch noch 
ein paar Besonderheiten dazu. 


VD MovieFactory zielt auf Besitzer ei- 

nes DVD-Writers ab, die ihre Home- 
videos nicht nur als MPEG-Datei speichern, 
sondern auch den Komfort einer DVD für 
ihre eigenen Produktionen einsetzen möch- 
ten. Das Tool liest die aufgenommenen 
Videos ein, bietet für die Bearbeitung 
Schnitt- und Effektfunktionen und spei- 
chert die Dateien im entsprechenden For- 
mat für Video-CD (MPEG-1), S-VCD oder 
DVD (MPEG-2). Für das Erzeugen einer 
Standard-Video-DVD enthält die Software 
besondere Funktionen wie eine automati- 
sche Erkennung von Szenenwechseln, die 
als Kapitel-Indizes ein direktes Ansteuern — 
zum Beispiel im Stand-alone-Player - er- 
möglichen. Auch die Zugabe von Szenen- 
menüs und speziellen Navigationseigen- 
schaften für die spätere DVD ist möglich. 
Alle Funktionen sind in einfachster Weise 
mit ein paar Mausklicks und Eingaben erle- 
digt. Zusätzlich gibt es noch eine Stapelver- 
arbeitung, mit der sich mehrere vorliegende 
Filmdateien in einem Arbeitsgang in das 
MPEG-Format konvertieren lassen. 


Fazit: DVD MovieFactory ist für Hobby- 
Filmer und DVD-Writer-Besitzer genau die 
richtige Wahl, wenn die Filme vom letzten 
Urlaub mal nicht so trocken vorgeführt 
werden sollen. (jb) 


DVD Movieractory 


Hersteller: Ulead Systems 


Ausstättun: 2,0 


Preis: € 44,95 Eigenschaften: 1,8 
Webseite: Leistung: 2,0 
www.ulead.de GESAMT 
Telefon: (02131) 5 12 58 50 

Preis-Leistung: Gut 
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Mini-Produzent 


Pinnacle Expression 


Next Level ... 


MovieDV 4.0 


Videomaschine 


Ulead VideoStudio 6 


Kategorie: Video-Tools 


Pinnacles neuestes Produkt Expression 
richtet sich ebenfalls an Hobby-Filmer 

mit DVD-Ambitionen - wobei allerdings 
nicht zwangsläufig die gute alte Video- 
CD ausgeklammert werden muss. 


innacle Expression ist der Nachfolger 

des bekannten Programms Pinnacle 
Express. Das Programm liest Videos oder 
Fotos von der entsprechenden Hardware 
oder als Datei in den Arbeitsbereich ein. 
Hier darf der Benutzer die Filme oder Bild- 
sequenzen nun über die integrierten Bear- 
beitungswerkzeuge schneiden und zu- 
sammenfügen. Die Filme können auch im 
MPEG-Format vorliegen, so dass auch ferti- 
ge Videodateien nachbearbeitet werden 
können. Über eine Slideshow-Funktion er- 
zeugt das Programm zudem ansprechende 
Fotosammlungen und Diashows mit spe- 
ziellen Übergängen. Beim Einlesen von 
Filmmaterial arbeitet Expression ebenfalls 
mit einer automatischen Szenenwechseler- 
kennung, die als Grundlage für den Aufbau 
von Indizes zur direkten Ansteuerung von 
Filmszenen eingesetzt wird. Die notwendi- 
gen Navigationsmenüs bauen Sie mithilfe 
von vorgefertigten, aber trotzdem frei defi- 
nierbaren Menübausteinen ein, zusätzlich 
lassen sich Menüs und Szenen noch mit 
Hintergrunddaten wie Sound- oder Titel- 
sequenzen belegen. 


Fazit: Das neue Expression richtet sich 
ebenfalls an Einsteiger und liefert dank sei- 
ner einfach aufzurufenden Funktionen 
schnelle und sichere Erfolgsergebnisse. (jb) 


Expression 
Hersteller: Pinnacle Systems Ausstattung: 1,8 
Preis: € 49,- Eigenschaften: 1,4 


Webseite: Leistung: 1,4 
www.pinnaclesys.de 


Telefon: (089) 50 20 60 
Preis-Leistung: Gut 
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Wer mit Moviexone Erfahrungen ge- 
sammelt hat und gleich eine Stufe hö- 
her steigen möchte, kann ebenfalls bei 
AIST fündig werden: MovieDV ist Video- 
schnitt für den gehobenen Anspruch. 


ür fortgeschrittene Video-Fans bietet 

AIST neben den ebenfalls hier vor- 
gestellten Moviexone-Produkten auch 
MovieDV 4.0 an. Ebenfalls als Kompakt- 
software ausgelegt, vereinigt MovieDV alle 
Eigenschaften der einfachen Videoproduk- 
tion — angefangen beim Bearbeiten der 
Filmsequenzen im Schnitt- und Editierbe- 
reich über das Einfügen von Übergangs- 
und Einblendeffekten bis hin zur Ausgabe 
in unterschiedlichen Videoformaten. Wie 
gewohnt geschieht die Bearbeitung auch 
hier über eine Timeline: eine Zeitleiste, über 
die sich nicht nur einzelne Bildsequenzen 
nahtlos aneinander reihen lassen, sondern 
auch die entsprechenden Zusatzeffekte 
leicht platziert werden können. Das Bren- 
nen der fertigen Videos auf DVD geschieht 
jedoch nicht innerhalb des Programms. Da- 
zu wird das im Lieferumfang befindliche - 
und oft auch als OEM-Software DVD-Wri- 
tern beiliegende - MyDVD von Sonic einge- 
setzt. Ein „Motion Stabilizer“ für weiche 
Übergänge, Farbkorrektur und effektives 
Rendern der Filmdaten ist eine weitere Be- 
sonderheit. 


Fazit: MovieDV ist für diejenigen interes- 
sant, die alle Möglichkeiten von Moviexone 
Plus ausgereizt haben und den „nächsthö- 
heren Level” ansteuern. (jb) 


MovieDV 4.0 
Hersteller: AIST MediaLab AG 
Preis: € 69,- 


Webseite: 
wwuw.aist.de 


Telefon: (08636) 9 83 50 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Ausstattun: 71,4 
Eigenschaften: 1,4 
Leistung: 1,4 


Videos nur mit einem Mausklick auf- 
nehmen, bearbeiten und dann im ge- 
wünschten Format speichern - das ist 
das Spezialgebiet von Uleads VideoStu- 
dio 6. Und das ist noch nicht alles ... 


ideoStudio in der Version 6 teilt sich 

in drei Hauptbereiche auf: Aufneh- 
men, Bearbeiten und Speichern. Bei Auf- 
nahmen zeigt sich die Software sehr kon- 
taktfreudig, neben Quellen wie digitalen 
Video-Kameras, D8- oder Hi8-Camcordern 
lassen sich noch Videorecorder, PC-(Web-) 
Kameras oder TV-/Videokarten ansteuern. 
Die Videodaten selbst erzeugt VideoStudio 
im AVI-, MPEG-, WMV-, RealVideo- oder 
Quicktime-Format mit entsprechender 
Komprimierung, große MPEG-Dateien 
werden über die Schneidefunktion bei Be- 
darf in kleinere „Häppchen“ portioniert. 
Der Bereich „Bearbeiten“ stellt mehr als 
einhundert Effektübergänge bereit, die ein- 
fach per Drag & Drop zwischen die Se- 
quenzen gelegt werden. Für weitere Effekte 
stellt das Programm eine Anzahl von Ein- 
blendungen für Videos, 3D-Text und sepa- 
rate Bilddateien zur Verfügung. Die ferti- 
gen Videos speichert VideoStudio dann auf 
Video-CD, DVD, Festplatte oder Band, die 
Ausgabe als Video-Mail über Internet oder 
Stream-Datei wird ebenfalls unterstützt. 


Fazit: Für knapp 80 Euro erhält man ein Vi- 
deo-Tool, das über eine große Anzahl unter- 
stützender Funktionen, aber auch über eine 
einfache Bedienung verfügt und einfach 
Spaß macht. (jb) 


VideoStudio 6 


Hersteller: Ulead Systems 


Ausstattung: 1,2 


Preis: € 79,95 Eigenschaften: 1,2 
Webseite: Leistung: 1,2 
www.ulead.de 


Telefon: (02131) 5 12 58 50 
Preis-Leistung: Sehr gut 
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Video-Kumpel 


Magix Video Deluxe 2.0 Plus 


2b. une 
ze: 


Kategorie: Video-Tools 


Anspruchsvoll 


GocyberLink PowerDirector Pro 


= 


DVD-Assistent 


Ulead DVD PowerTools 


Kategorie: Video-Tools 


Ebenfalls aus dem Hause Magix kommt 
Video Deluxe 2.0 Plus. Zu einem passa- 
blen Preis gibt es viele Features, die 
sowohl ambitionierte Einsteiger als 
auch Profis ansprechen dürften. 
v| ideo Deluxe 2.0 Plus ist ein Videobe- 
arbeitungsprogramm, mit dem man 
sich leicht anfreunden kann: Aufnahme 
und Wiedergabe sind mit einem Mausklick 
möglich, digitale und analoge Videogeräte 
werden gleichsam unterstützt. Echtzeit- 
Kompression, Aufnahme über TV-Karten 
mittels Timer, automatische Szenenwech- 
selerkennung, Batch-Verarbeitung und Mo- 
nitorvorschau für Digital Video sind nur 
einige der wichtigsten Funktionen. Die Be- 
arbeitung geschieht über ein Storyboard, 
das sowohl Film- als auch Ton- und andere 
zusätzliche Daten verwaltet. Insgesamt 16 
Spuren für Video, Audio, Text und Effekte 
stehen zur Verfügung, die bei der Fertig- 
stellung vermischt werden. Texte lassen 
sich mit Hintergrundanimationen in einen 
Filmbereich einfügen, einzelne Szenen kön- 
nen durch Standbildfunktion „eingefroren“ 
werden. Musikerzeugung mit Song-Assis- 
tent, spezielle Audiofilter, Antiruckelfilter, 
Bildrestaurierung und Brennen auf VCD-, 
SVCD- und MiniDVD-Datenträger sind 
weitere Highlights. 


Fazit: Die Plus-Version von Video Deluxe 
überzeugt durch die einfache Bedienbarkeit 
und die vielen Effekte. Für Profis mag dies 
zu verspielt wirken, für Einsteiger und 
Fortgeschrittene ist es ideal. (jb) 


Video Deluxe 2.0 Plus 


Hersteller: Magix 


Ausstattun: 1,3 


Preis: € 99,95 Eigenschaften: 1,5 
Webseite: Leistung: 1,2 
www.magix.de 

Telefon: (0351) 47 96 24 10 

Preis-Leistung: Sehr gut 
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Die Produkte von GocyberLink sind in 
Deutschland eher weniger bekannt, 
sieht man mal vom PowerDVD-Player 
ab. Zu Unrecht, wie PowerDirector Pro 
ziemlich eindrucksvoll zeigt. 


owerDirector Pro zielt mit einem 

Preis von ca. 110 Euro schon auf eine 
Video-Klientel ab, die offen für fortschrittli- 
ches Video-Editing ist. Das Produkt vereint 
Aufnahme, Bearbeitung und Ausgabe auf 
verschiedenen Medien zu einem komple- 
xen Arbeitsbereich. Bei der Aufnahme 
unterstützt das Programm alle möglichen 
Lieferanten: Signaleingänge von analogen 
oder digitalen Geräten, TV- und Videokar- 
ten, aber auch einzelne Bilder können im- 
portiert werden. Mit „InstantMPEG“” wer- 
den Filme mit harten Übergängen „geglät- 
tet”. Szenenwechsel erkennt das Programm 
automatisch, eine Farbkalibrierung erzeugt 
kräftigere Bildfarben bei schwachen Auf- 
nahmen. Das Schneiden, Einfügen und 
Neuarrangieren von Szenen geht schnell 
und einfach von der Hand, Bild- und Über- 
blendeffekte, Titeltexte, Geschwindigkeits- 
effekte, Audiodaten und Hintergrundele- 
mente sind mit wenigen Mausklicks in den 
Film einfügbar. Ein Authoring-Bereich er- 
zeugt Menüs und Szenenbereiche für das 
Anlegen von DVD-Videomedien. 


Fazit: PowerDirector Pro ist für Video-Fans 
mit gehobenen Ansprüchen gedacht und 
wirkt deshalb eher nüchtern. Durch die ent- 
haltenen Funktionen ist aber für reichlich 
Kreativität und Spaß gesorgt. (jb) 


PowerDirector Pro 2.5 
Hersteller: GocyberLink 
Preis: € 110,- 


Webseite: 
www.goCyberLink.com 
Telefon: Keine Angabe 


Preis-Leistung: Sehr gut 


Ausstattung: 1,3 
Eigenschaften: 1,4 
Leistung: 1,2 


Filme auf eine DVD zu brennen, ist mit 
dem geeigneten Equipment kein Pro- 
blem. Sollen die Inhalte noch professio- 
nell gestaltet sein, bedarf es eines Pro- 
gramms wie Power-Tools von Ulead. 


ie DVD PowerTools von Ulead sind 

für diejenigen unter den Video-Usern 
gedacht, die aus ihren Filmen und/oder an- 
deren Projekten ansprechende DVD-Master 
herstellen möchten. Natürlich gehört auch 
ein Aufnahmebereich dazu: Über „MPEG- 
Direct” werden MPEG-1- und MPEG-2-Vi- 
deos direkt von der Quelle - Digital Video 
oder analoge Videosignale -— erzeugt und 
in komprimierter Form auf der Festplatte 
gespeichert. Auch fertige Videodateien in 
herkömmlichen Formaten konvertiert das 
Programm. Das Authoring-Modul der 
PowerTools stellt dann die einzelnen Pro- 
jektbereiche für die DVD-Inhalte zur Ver- 
fügung: Navigationsmenüs, Texteffekte, 
Diashows mit Bild und Ton und automati- 
sches Navigieren im DVD-Menü. Ist das 
Film- und Navigationsmaterial fertig, wer- 
den beide für das Brennen auf DVD-Me- 
dien vorbereitet und in einer Vorschau zur 
letzten Kontrolle vor dem Brennen ange- 
zeigt. Das Brennen selbst kann mit geeig- 
neter Hardware auf allen DVD-Medien 
gestartet werden. 


Fazit: Wer viele DVD-Projekte erzeugen 
möchte, sollte sich die Anschaffung der 
DVD PowerTools überlegen, denn hier be- 
kommt man alle notwendigen Projektberei- 
che in einem Produkt. (jb) 


DVD PowerTools 


Hersteller: Ulead 


Ausstattun: 1,2 


Preis: € 279,- Eigenschaften: 1,2 
Webseite: Leistung: 1,2 
www.ulead.de 

Telefon: (02131) 5 12 58 50 

Preis-Leistung: Sehr gut 
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Fünf gleich eins 


Ulead MediaStudio Pro 


Kategorie: Video-Tools 


Profis Liebling 


Pinnacle Edition DV 


Kategorie: Video-Tools 


Der Rolls Royce 


Adobe Premiere 6.5 


Kategorie: Video-Tools 


Viele Videobearbeitungs-Programme 
überfordern den User mit einer Anhäu- 
fung von Programmpunkten und Funk- 
tionen - Uleads MediaStudio Pro dage- 
gen ist übersichtlich gegliedert. 


ie fünf Hauptkomponenten von Me- 

diaStudio Pro sind „Video Capture“, 
„Videoeditor“, „Video-Paint“, „CG Infini- 
ty“ und „Audio Editor“. Video Capture ist 
der Aufnahmeteil des Produktes. Wie üb- 
lich werden hier Filme direkt von DV- oder 
Analoggeräten übernommen. Eine automa- 
tische und effektive Szenenerkennung für 
Übergänge, automatische Farbkalibrierung 
und Vorschau sind weitere Funktionen. Im 
Video Editor sind dann die Schneide- und 
Bearbeitungsfunktionen enthalten, hier 
werden Video, Audio, Titel und Effekte mit- 
einander vermischt und zur Ausgabe auf 
Band, DVD- oder Stream-Medien vorberei- 
tet. Video Paint schließlich ermöglicht das 
Einfügen oder Einblenden selbst produzier- 
ter Animationen mit Text und Bild in das 
Video und stellt zudem Retuschierwerk- 
zeuge für die Nachbearbeitung zur Verfü- 
gung. CG Infinity ist für die Erzeugung 
animierter Vektorgrafik-Titeltexte zustän- 
dig. Der zusätzliche Audio-Editor liefert 
ansprechenden Sound durch Spezialeffekte. 


Fazit: MediaStudio Pro ist bestens geeignet 
für professionelle Homevideo-Produktio- 
nen auf Band oder DVD. Hierfür muss man 
natürlich schon tiefer in die Tasche greifen, 
erhält dafür aber beste Ausstattung und 
erzielt professionelle Ergebnisse. (jb) 


MediaStudio Pro 
Hersteller: Ulead 
Preis: € 599,95 


Webseite: 
www.ulead.de 


Telefon: (02131) 5 12.58 50 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Ausstattung: 91,7% 
Eigenschaften: 1,2 
Leistung: 1,4 
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Mit Pinnacles Edition DV bewegt man 
sich in den höheren Kreisen der Video- 
zunft. Das Programmpaket visiert in 
Sachen Preis und Funktionsumfang ein- 
deutig eine professionelle Klientel an. 


ei Edition DV handelt es sich eben- 

falls um ein Videoschnittsystem. Der 
Unterschied zeigt sich jedoch nicht nur im 
Preis: Für knapp 800 Euro erhält man ein 
Programmpaket, das nicht nur über viele 
spezielle Funktionen wie MPEG-2-Ausgabe 
aus der Zeitlinie heraus, Medien- und Clip- 
verwaltung, Einfügen von Live-Aufnah- 
men, Sortier- und Suchfunktionen für 
Videosequenzen, Verknüpfen von Video- 
material mit unterschiedlichen Datenraten, 
gehobene Überblendfunktionen etc. ver- 
fügt, sondern zudem auch noch in der 
Bedienung jeder Regietechnik Konkurrenz 
machen kann. Alle Funktionen können so- 
wohl per Maus als auch mit der Tastatur 
gestartet werden, die Bedienfelder lassen 
sich den individuellen Bedürfnissen an- 
passen. Das Rendering-Modul für die Er- 
zeugung der Videosequenzen arbeitet im 
Hintergrund, während Sie schon die nächs- 
ten Arbeitsgänge durchführen. Bei Fehlern 
hilft ein komfortables Undo-System, einzel- 
ne Schritte wieder zurückzunehmen und 
neu zu arrangieren. 


Fazit: Edition DV ist das Tool, das jeder 
Video-Fan gerne hätte. Allerdings ist es 
für Einsteiger zu üppig, für Semi- oder Voll- 
profis dagegen können wir eine uneinge- 
schränkte Empfehlung aussprechen. (jb) 


Edition DV 
Hersteller: Pinnacle Systems 
Preis: € 799,- 


Webseite: 
www.pinnaclesys.de 
Telefon: (089) 50 20 60 


Preis-Leistung: Sehr gut 


Ausstattung 71,0 
Eigenschaften: 1,0 
Leistung: 1,0 


Um alle Funktionen von Adobes 
Premiere 6.5 auszureizen, muss 
der Videoschnitt-Fan schon einiges 
an Erfahrungen gesammelt haben. 


D| ie Eigenschaften von Premiere sind 
schnell umschrieben: genau das, was 
ein Profiprodukt ausmacht. Die Videos 
werden von allen gängigen Quellen einge- 
lesen und auf die Arbeitsoberfläche gelegt. 
Bestehende Videodateien sind in allen 
bekannten Formaten über die Import-Funk- 
tion in den Arbeitsbereich zu laden. Über 
die Vorschau sehen Sie sich das Einfügen 
von Texttiteln, Überblendeffekten oder sons- 
tigem Material an, ohne dass der Film 
vorberechnet sein muss. Der dem Paket bei- 
liegende Titel Designer hilft dabei, anspre- 
chende Profititel mit Animation und Bebil- 
derung zu entwerfen. Eine ausgeklügelte 
Tonbearbeitung unterstützt die Vertonung 
von Filmen mit Sprache, Musik oder 
Sound-Effekten. Über Export-Module las- 
sen sich die fertigen Filme in den unter- 
schiedlichen Formaten speichern, darunter 
MPEG-1 und MPEG-2, wobei die Ausgabe 
direkt aus dem Schnittbereich erfolgen 
kann. DVDs erzeugt Adobe Premiere mit- 
hilfe von Sonics DVDit! LE für komplette 
DVD-Titel und -Menüs. 


Fazit: Die hohe Schule des Videoschnitts 
wird durch Adobe Premiere eindrucksvoll 
gezeigt. Allerdings ist das Produkt wirklich 
nur für Profis mit ausreichender Erfahrung 
interessant. (jb) 


Adobe Premiere 6.5 


Hersteller: Adobe Systems 


Ausstattun: 1,0 


Preis: € 850,- Eigenschaften: 1,1 
Webseite: Leistung: 1,0 
www.adobe.de 
Telefon: (089) 3170 50 

Preis-Leistung: Gut 
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Der Schnörkellose 


Orlogix RecordNow Max 4.0 


Kategorie: Brenn-Tools 


Rom brennt noch 


Ahead Nero Burning Rom 5.5 


Sechste Dimension 


Roxio Winoncd 6 
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Zenınemermtungen 


Kategorie: Brenn-Tools 


Kategorie: Brenn-Tools 


Es gibt Brennprogramme, die mit ihren 
Funktionen den Desktop überfluten. 
RecordNow Max 4 von Orlogix gehört 
nicht dazu und überzeugt mit spartani- 
scher, aber funktionaler Oberfläche. 


ecordNow Max 4.0 stammt aus der 

bekannten Software-Schmiede Orlo- 
gix, bringt aber mit Simple Backup ein Si- 
cherungssystem vom Backup-Profi Veritas 
mit. Die spartanisch wirkende Oberfläche 
beschränkt sich auf die Grundfunktionen - 
also das Brennen von CD- und DVD-Me- 
dien -, erst durch Anklicken eines Haupt- 
bereiches öffnen sich dann weiterführende 
Programmbereiche. So findet man neben 
dem Brennen von Daten-, Audio- oder Vi- 
deo-CDs auch das Anlegen von Daten-, Vi- 
deo- oder Audio-DVDs. Eine Besonderheit 
des Programms ist das Aufnehmen von 
Live-Daten, zum Beispiel Audio über den 
Line-In der Soundkarte und Videodaten 
über Signal- oder Datenanschluss von Ka- 
mera oder TV-Karte. Auch das Auslesen 
von Quell-Datenträgern und das Anlegen 
von Images ist problemlos möglich, genau- 
so wie das Anlegen eines Festplatten-Abbil- 
des auf CD oder DVD. RecordNow Max 4 
unterstützt auch paralleles Brennen auf bis 
zu 64 Recordern gleichzeitig, dabei werden 
alle neuen Sicherheitstechniken gegen den 
Buffer-Underrun genutzt. 


Fazit: RecordNow Max ist — was Brennleis- 


tung und Funktionen angeht — eine gute 
Wahl für alle, die Wert auf Schnelligkeit 
und problemloses Funktionieren legen. (jb) 


Record Now Max 4.0 
Hersteller: Orlogix 
Preis: € 49,- 
Webseite: 
www.orlogix.de 
Telefon: (0781) 9 29 32 22 (Softline) 


Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,8 
Eigenschaften: 1,5 
Leistung: 1,3 
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Wer Brennsoftware vorstellt, kommt 
um Nero Burning Rom nicht herum. 
Aheads Software ist in der aktuellen 
Version 5.5 mit das Beste, was einem 
CD- oder DVD-Writer passieren kann. 


ugenblicklich liegt der Versionsstand 

der Nero-Software bei Ausgabe 
5.5.9.17, wobei diese bisher letzte Version 
nur leichte Bugfixes erhalten hat. Nero 5.5 - 
so die offizielle Versionsnummer - unter- 
stützt beim Brennen von CD-Medien alles, 
inklusive Audio, Video und Hybride, bei 
DVD-Medien alle entsprechenden Formate. 
Neben den bekannten Backup-Funktionen 
für das Sichern von Daten oder Medien- 
Images bietet Nero auch noch jede Menge 
an Filtern und Bearbeitungsoptionen für 
das Brennen reiner Audio-Medien sowie 
das „On the fly“-Brennen für alle Medien, 
darunter auch für Video-CD oder DVD. 
Nero selbst macht immer noch eine gute 
Figur, wenn auch das Desktop-Layout 
leicht „angestaubt“ wirkt. Dafür findet der 
Einsteiger mit dem Assistenten ein hilfrei- 
ches Unterweisungssystem, während Profis 
immer noch die Einstellungen bis zum letz- 
ten Brennbyte optimieren können. Wer 
DVDs oder SVCDs brennen möchte, kann 
bei Ahead für 16 (Download) oder 31 Euro 
(CD-ROM) zusätzlich einen MPEG-2-En- 
koder ordern. 


Fazit: Nero hat nicht zu Unrecht seinen fast 
legendären Ruf. Das Programm eignet sich 
für jedes Brennprojekt - problemloses Bren- 
nen von Bildmedien eingeschlossen. (jb) 


Nero Burning Rom 5.5 
Hersteller: Ahead Software 
Preis: € 51,- (CDJ/€ 40,- (Serial) 


Webseite: 
www.ahead.de 


Telefon: (07248) 9118 00 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Ausstattung: 1,3 
Eigenschaften: 1,2 
Leistung: 1,8 


WinOnCD ist wohl das bekannteste Ro- 
xio-Brennsoftware-Produkt. Ganz neu 
ist die Version 6, die diesmal in zwei 
verschiedenen Versionen erscheint: 
als Power Edition und als DVD Edition. 


ie DVD-Edition ist speziell für das 

Brennen von DVD-Video- und Audio- 
Medien mit entsprechender Hardware ent- 
wickelt worden, sie enthält zusätzlich 
DVD-spezifische Programm-Module. Beide 
Versionen besitzen ein Achtspur-Aufnah- 
mesystem für Audiodaten, eine neue Da- 
tenverwaltung inklusive der „Data Over- 
span“-Funktion, um auf mehrere Medien 
gespeicherte Daten besser auffinden und 
zurückkopieren zu können, und „Video 
Overspan” für automatisches Aufteilen von 
Videodaten auf mehrere Medien, außerdem 
einen erweiterten CD-/DVD-Emulator, um 
bestehende Medien als virtuelle CD- oder 
DVD-Laufwerke auf Festplatte zu spei- 
chern. Ein Multimedia-Browser übernimmt 
Musik und Filme aus dem Internet und 
übergibt sie direkt an das Brennmodul, so 
dass Online-Material direkt auf CD- oder 
DVD-Medien gebrannt werden kann. Ein 
VCD-Musikalbum gibt zusätzlich beim Ab- 
spielen von Video-CDs Musik und Bildma- 
terial im Player aus. Die DVD Edition be- 
sitzt zusätzlich noch DVD-Authoring-Soft- 
ware, mit der sich Navigations- und Kapi- 
telmenüs für DVDs einrichten lassen. 


Fazit: Sieht man von der verwirrenden 
Oberfläche ab, ist WinOnCD ein starkes Pro- 
gramm mit vielen guten Eigenschaften. (jb) 


WinOnCD 6 DVD-Edition 
Hersteller: Roxio 
Preis: € 59,99/€ 99,99 


Webseite: 
www.roxio.de 


Telefon: (07543) 93 98 81 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Ausstattung 71,0 
Eigenschaften: 1,2 
Leistung: 1,2 
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as Sichern von digita- 
lem Videomaterial auf 
CD oder DVD ist auf- 


grund des reichhaltigen Soft- 
ware- und Hardware-Angebots 
mittlerweile kein Problem mehr. 
Dabei steht man als Anwender 
jedoch noch immer vor der Qual 
der Wahl, welches Medium - sei 
es Divx, Video-CD, Super Vi- 
deo-CD oder DVD - für den 
persönlichen Gebrauch nun tat- 
sächlich am besten geeignet ist. 
Aufgrund der technischen und 
preislichen Entwicklung der 
Speichermedien in den letzten 
Jahren haben sich die verschie- 
denen Standards für unter- 
schiedliche Anwendungszwe- 
cke bewährt. Dies hat beispiels- 
weise dazu geführt, dass sich 
die Super Video-CD mehr als 
vier Jahre nach Veröffentlichung 
der offiziellen Spezifikation im- 
mer noch großer Beliebtheit er- 


MPEG-4 


Kompressionsverfahren für Video- 
daten, das in Form des Divx-For- 


mats sehr beliebt ist. 
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freut - und das, obwohl sich die 
DVD längst auf der Überhol- 
spur befindet und sich aller 
Wahrscheinlichkeit nach in den 
nächsten Jahren als Standard- 
medium für Videos etablieren 
wird. 


Video-CD - veraltet, 


aber überall einsetzbar 
Die Video-CD ist das kosten- 


günstigste, kompatibelste und 
verbreitetste digitale Speicher- 
medium für Videos. Da der 
Standard schon sehr veraltet ist, 
bietet die Video-CD jedoch eine 
recht dürftige Bildqualität und 
wenig Flexibilität bezüglich 
Auflösung und Datenrate. Mit 
nur 352x288 Bildpunkten - dies 
entspricht etwa einem Viertel 
der DVD-Auflösung - und einer 
auf 1.150 Kilobits festgelegten, 
konstanten Datenrate kann die 
Video-CD kaum als zeitgemäß 


Mini-DVD 


DVD-Daten, gebrannt auf eine 
normale CD. Kann aber meist nur 
auf dem PC abgespielt werden. 


betrachtet werden. Zur Archi- 
vierung von privatem Video- 
material oder Spielfilmen ist 
die Video-CD aufgrund der zu 
hohen Qualitätsverluste kaum 
geeignet. Dennoch kann die Er- 
stellung einer Video-CD in man- 
chen Fällen sinnvoll sein. Da das 
Encoden und Abspielen einer 
Video-CD auch auf sehr leis- 
tungsschwachen PCs mit relativ 
wenig Aufwand möglich ist 
und praktisch alle DVD-Player, 
die beispielsweise mit SVCD 
Probleme haben, zumindest ei- 
ne Standard-Video-CD spielen 
können, ist dieses Medium ide- 
al, um schnell und unkom- 
pliziert Videomaterial auszu- 
tauschen. 


Super Video-CD - fast 
so gut wie die DVD 

Die Super Video-CD kann als 
Kompromiss zwischen Video- 


DVD-R/RW und DVD+R/RW 
Formate für beschreibbare DVD- 
Medien, wobei RWs weniger kom- 
patibel zu DVD-Playern sind. 


CD und DVD bezeichnet wer- 
den. Mit einer Auflösung von 
480x576 Bildpunkten, einer va- 
riablen MPEG-2-Kompression 
mit Datenraten von bis zu 2.750 
Kilobits ist die Erstellung von 
qualitativ hochwertigem Video- 
material möglich. Viele TV- 
Sender, beispielsweise SAT.1 
oder einige Premiere World- 
Spartenkanäle, die über digitale 
Kabel- oder Satelliten-Receiver 
zu empfangen sind, senden in 
dieser Auflösung. Die Bildschär- 
fe ist deutlich besser als bei 
Video-CD und auf den ersten 
Blick meist nicht direkt vom 
Original-Filmmaterial zu unter- 
scheiden. Somit eignet sich die 
Super Video-CD durchaus zum 
Archivieren von privaten Vi- 
deos oder Spielfilmen. Insbeson- 
dere für Spielfilme bietet der 
SVCD-Standard einige interes- 
sante Extras, zum Beispiel meh- 


SVCD 

Kurzform für Super Video-CD. 
Qualitativ besser als Video-CD 
und mittlerweile sehr verbreitet. 
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rere Sprachen oder Untertitel. 
Die Herstellung ist mit aktuel- 
len PCs und der geeigneten 
Software sehr schnell möglich 
und aufgrund der geringen CD- 
Rohling-Preise auch extrem kos- 
tengünstig. Problematisch ist 
allerdings die SVCD-Kompati- 
bilität der DVD-Player. Meist 
können nur Billig-Player aus 
asiatischer Produktion eine 
SVCD mit allen Extras abspie- 
len, wohingegen viele Marken- 
player beispielsweise Probleme 
mit mehrsprachigen SVCDs und 
Untertiteln haben. 


Divx - Kompression in 
brillanter Qualität 

Völlig inkompatibel sind die 
aktuellen DVD-Player in Bezug 
auf das MPEG-4-basierte DivX- 
Format. Zwar wird die MPEG- 
4-Videokompression, die eine 
gleich bleibende Qualität bei 
deutlich geringerem Platzver- 
brauch ermöglicht, aller Wahr- 
scheinlichkeit nach auch von 
den nächsten DVD-Player-Ge- 
nerationen unterstützt werden, 
jedoch weniger in Form einer 
direkten Divx-Unterstützung. 
Vielmehr hat das offizielle DVD- 
Forum, welches die Spezifika- 
tionen für DVD-Standards defi- 
niert, das MPEG-4-Verfahren 
bereits für zukünftige DVDs 
zugelassen, so dass MPEG-4 
als Kompressionsverfahren ir- 
gendwann einmal alternativ 
zu MPEG-2 eingesetzt werden 
wird. Das Divx-Format, welches 
sich jetzt schon dieser modernen 
Technik bedient, bietet jedoch 
gerade für die Anwendung auf 
dem PC erhebliche Vorteile 
gegenüber Video-CDs und Su- 
per Video-CDs. Insbesondere 
Spielfilme lassen sich mit Divx 
in sehr hoher Qualität und Auf- 
lösung auf nur eine CD kompri- 
mieren und auf dem PC abspie- 
len. Auf einer beschreibbaren 
Daten-DVD ist es sogar mög- 
lich, bis zu fünf komplette Spiel- 
filme in exzellenter Qualität zu 
speichern, was Divx besonders 
für den mobilen Einsatz in No- 
tebooks mit DVD-ROM-Lauf- 
werk und zur Massenarchivie- 
rung interessant macht. 


Mini-DVD - klein, aber 
dafür DVD-Qualität 
Eine Mini-DVD wird im Grunde 


genauso erstellt wie eine DVD, 
jedoch auf einen normalen CD- 
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Rohling gebrannt. Viele DVD- 
Authoring-Programme wie zum 
Beispiel Ulead DVD MovieFac- 
tory unterstützen die Erstellung 
von Mini-DVDs. Die Bildqua- 
lität entspricht einer normalen 
DVD, jedoch bei deutlich gerin- 
gerer Spielzeit und leider auch 
weitestgehender Inkompatibi- 
lität zu DVD-Playern. Und 
selbst Player, die Mini-DVDs 
spielen können, haben teilweise 
erhebliche Probleme mit hohen 
Datenraten, so dass auch hier 
praktisch nur der PC zum Ab- 
spielen geeignet ist. Interessant 
ist die Mini-DVD jedoch für alle, 
die sich noch keinen DVD-Bren- 
ner kaufen, jedoch trotzdem 
schon eigene Videos in DVD- 
Qualität erstellen möchten. Mit 
einer geeigneten Software ist es 
nämlich jederzeit möglich, die 
MPEG-2-Dateien einer Mini- 
DVD auf die Festplatte zu ko- 
pieren, um diese dann auf eine 
richtige DVD zu brennen. Aus 
diesem Grund ist die Mini-DVD 
besonders gut zur Archivierung 
privater Camcorder-Aufnah- 
men bis zu einer Spielzeit von 
ungefähr 20 bis 30 Minuten ge- 
eignet, allerdings weniger für 
gößere Videoprojekte. 


DVD - das Speicher- 


medium der Zukunft? 
Der beschreibbaren DVD ge- 


hört sicherlich die Zukunft im 
Bereich der Daten- und Video- 
Archivierung. Als einziges Me- 
dium erlaubt die DVD das 
Speichern von Videos in hoher 
Qualität - 720x576 Bildpunkte - 
bis zu einer Spielzeit von etwa 
drei Stunden auf einer einzigen 
Scheibe. Zudem ist die Kompa- 
tibilität der meisten DVD-Play- 
er, zumindest in Bezug auf 
DVD-R und DVD+R, noch deut- 
lich höher als beispielsweise 
bei Super Video-CD. Zum ak- 
tuellen Zeitpunkt ist jedoch 
noch längst nicht entschieden, 
welches DVD-Format - DVD- 
R/RW oder DVD+R/RW - sich 
längerfristig durchsetzen wird, 
da beide Formate ihre Vor- und 
Nachteile haben. Dieser Ent- 
scheidung kommen einige Her- 
steller, etwa Sony (DRU-500A) 
oder NEC (ND-1100), zuvor, in- 
dem sie aktuelle DVD-Brenner 
mit der Fähigkeit ausstatten, 
beide Formate lesen und auch 
schreiben zu können. 

JÖRG TOCHTENHAGEN 


FORMATE-GENIES | Die neuen DVD-Rekorder-Generationen, zu denen auch der 
SONY-DRU 500A gehört, können alle CD- und DVD-Formate lesen und schreiben. 


Pe 


KLARE UNTERSCHIEDE 


Von der VCD (unten) über die SVCD (Mitte) bis zur DVD 


(oben). Klar zu erkennen sind Schärfeunterschiede und Klötzchenbildung. 


Benotigtes Festplattenspeicher: 373,860 KB 


„ ED/DVD-Recorder 

Lautwerk: [0:1:0 LITE-ONLTR-241028 5557 (Uieac) =] Benligien DVD-Speicher 
1” Scheibtest vor Aufnahme duichführen 
F BURN-ProcH{TM} CD-Schusz 


Verfügbarer CD-Speicher: DMB: 


Ulead ED-Schreib-Plugin Into... | 


MINI-DVDS 


«Zwick [ wern> ] _Sstieten | _Hae | 


Um Mini-DVDs zu brennen, muss der CD-Brenner als Schreibgerät an- 


gegeben werden. Die Datengröße darf die Kapazität der CD nicht überschreiten. 


01/2003 | Sonderheft 69 


Welches Abspielgerät 
für das eigene 

Film-Material am 

geeignetsten ist, ist 


aufgrund vieler ver- 


FEB ABSPIELGERÄTE 


schiedener Formate —— 


und Abspielmöglich- 
keiten nicht leicht 
zu beantworten. Wir 


stellen Ihnen hier eini- 


ge Möglichkeiten vor. 


ie beste SVCD oder 
D DVD ist wenig wert, 

wenn das Abspielgerät 
oder der Bildschirm nicht den 
geforderten Qualitätsansprü- 
chen genügt. In beiden Fällen 
gibt es teilweise erhebliche 
Unterschiede hinsichtlich Qua- 
lität, Flexibilität und Preis- 
Leistungs-Verhältnis. Zudem 
bestimmt hier auch die Kom- 
bination der einzelnen Kompo- 
nenten das dargestellte Resultat. 
Die individuellen Vor- und 
Nachteile der Player werden im 
Folgenden erläutert. 


Software-DVD-Player 
und TV-Out 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Software-DVD-Player auf dem 
PC sind mit Abstand die flexi- 
belsten Player, die man sich 
vorstellen kann. Aufgrund der 
Leistung aktueller Rechner, 


Geschwindigkeit und Medien- 
kompatibilität der DVD-ROM- 
Laufwerke und eines quali- 
tativ hochwertigen Angebots 
an unterschiedlichen Playern, 
wie beispielsweise WinDVD 
(www.intervideo.com) oder Po- 
wer-DVD (www.gocyberlink. 
de), die von der Video-CD bis 
zur DVD alles abspielen kön- 
nen, steht dem Kinovergnügen 
mit dem PC fast nichts im Wege. 
Zudem sind die meisten Player 
auch noch in der Lage, einfache 
MPEG-Dateien von Festplatte 
und Medien wie XVCD, XSVCD 
oder XDVD abzuspielen, deren 
Datenraten und Auflösungen 
nicht hundertprozentig dem 
Standard entsprechen. Hinzu 
kommt noch, dass mit moder- 
nen Soundkarten wie beispiels- 
weise der Terratec DMX6Fire 
(www.terratec.de) selbst der 
Digital-Ton - AC3 und DTS - 


verlustfrei zum Dolby-Digital- 
Verstärker übertragen werden 
kann. Einziges Problem stellt 
der Anschluss des PCs an den 
Fernseher dar, denn dafür be- 
darf es einer Grafikkarte mit 
TV-Ausgang. Diesen bieten 
zwar mittlerweile viele Grafik- 
karten, doch können längst 
nicht alle das Bild des Software- 
DVD-Players formatfüllend auf 
den Fernseher zaubern. 


Die mitgelieferten Treiber für 
Ati-Grafikkarten bieten hier 
umfassende Einstellmöglichkei- 
ten, wohingegen für Nvidia- 
basierte Karten das Programm 
TV-Tool (www.tvtool.de) not- 
wendig ist, um die Bildschirm- 
ausgabe an das Format des 
Fernsehers anzupassen. Mit TV- 
tool für Nvidia-Grafikkarten mit 
TV-Ausgang lässt sich die Vi- 
deoausgabe des Software-DVD- 


Players optimal an das Format 
des Fernsehers anpassen, womit 
dem Filmgenuss vor der Glotze 
nichts mehr im Wege steht. 


PC-TV-Konverterbox 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Über spezielle PC-TV-Konver- 
ter, wie sie beispielsweise von 
Pearl oder Conrad-Elektronik 
angeboten werden, kann das 
Standard-VGA-Signal einer Gra- 
fikkarte ohne TV-Ausgang auf 
den Fernseher übertragen wer- 
den. Dabei bieten die unter- 
schiedlichen Lösungen, die sich 
preislich zwischen 100 und 150 
Euro bewegen, auch diverse 
Bildeinstellmöglichkeiten, um 
das Videobild formatfüllend auf 
dem Fernseher darstellen zu 
können. Diese Konverter funk- 
tionieren grundsätzlich mit je- 
der Grafikkarte und eignen sich 
besonders zum Betrieb in Kom- 


Progressive-Scan-Ausgang 


WAS 
IST? 


ein Vollbildsignal liefert. 
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Spezieller Videoausgang einiger 
DVD-Player, der statt interlaced 


XVCD, XSVCD, XDVD 
Bezeichnung für Video-CDs, 
SVCDs, DVDs, die nicht dem 
Standard entsprechen. 


Loop-Through-Kabel 

Kurzes VGA-Kabel, welches die 
Grafikkarte mit einer DVD- 
Dekoderkarte verbindet. 


Firmware 

Betriebssoftware eines DVD- 
Players, welche meist auf einem 
einfachen Mikroprozessor läuft. 
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WITHOUT CREATIVE AUDIO. 


Erleben Sie das Creative Klanggefühl mit der neuen Sound Blaster Audigy 2! Mit 24 Bit 
Wandlern auf allen 6.1-Kanälen, einem Rauschabstand von 106 dB und DVD-Audio-Playback 
mit bis zu 24 Bit/192 kHz genügt die Karte höchsten Ansprüchen. Ob bei Musik, Filmen in Dolby 
Digital EX® oder Games - Qualität und Leistung der Sound Blaster Audigy 2 sind stets präsent und 
werden zudem durch die strenge THX-Zertifizierung bestätigt. Übrigens: Die ideale Ergänzung 
zur Sound Blaster Audigy 2 ist das neue Lautsprechersystem Creative Inspire 6.1 6700. Es er- 
laubt die Wiedergabe von Filmen und Musik in überragender 6.1-Qualität und garantiert mit 82 
Watt Sinus Gesamtleistung beste Unterhaltung am PC - und das zu einem unglaublichen Preis! 


www.europe.creative.com/audio 


© Copyright 2002. Creative Technology Ltd. Creative und Sound Blaster sind eingetragene Warenzeichen. Audigy ist ein Warenzeichen von Creative Technology Ltd. 


INSPIRE 


bination mit Notebooks und äl- 
teren PCs. Die Bildqualität kann 
jedoch nicht ganz mit dem TV- 
Ausgang einer Grafikkarte mit- 
halten und verschlechtert zu- 
dem noch das durchgeschleifte 
VGA-Signal zum Monitor. In 
Anbetracht des relativ hohen 
Preises und der Verfügbarkeit 
günstiger TV-tauglicher Grafik- 
karten eignen sich diese Boxen 
somit kaum für eine Kombina- 
tion mit einem aktuellen PC. 
Der PV-TV-Konverter TV-Show 
von Pearl wandelt VGA-Signale 
in Fbas oder S-Video um und er- 
laubt auch eine einfache Bildpo- 
sitionierung. 


DVD/MPEG-Dekoder- 


karten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Bei Markteinführung der DVD 
vor einigen Jahren, waren Stan- 
dard-PCs aufgrund zu geringer 
Rechenleistung und unausge- 
reifter Software-Player oft nicht 
in der Lage, DVDs ruckelfrei ab- 
zuspielen. Mit einem Hardware- 
DVD-Dekoder in Form einer 
PCI-Steckkarte ist es möglich, 
DVDs selbst auf PCs mit weni- 
ger als 300 Megahertz Rechen- 
leistung ruckelfrei abzuspielen. 
Ein wesentlicher Vorteil dieser 
Lösung sind unabhängige Au- 
dio- und Video-Ausgänge, die 
den Betrieb einer TV-tauglichen 
Grafikkarte entbehrlich machen. 
Dabei wird lediglich der Player 
auf dem PC-Monitor bedient, 
wobei sämtliche Videosignale 
direkt über Fbas- oder S-Video- 
Kabel zum Fernseher über- 
mittelt werden. Zusätzlich kann 
auch der AC3/DTS-Digital-Ion 
über einen koaxialen Digital- 
Ausgang von einem daran ange- 
schlossenen Digital-Verstärker 
wiedergegeben werden. 


Alternativ zum TV-Betrieb ist es 
auch möglich, den PC-Monitor 
über den Anschluss eines VGA- 
Loop-Through-Kabels zur Dar- 
stellung zu verwenden, doch ist 
dies insbesondere bei hohen 
Auflösungen mit erheblichen 
Qualitätsverlusten des VGA-Bil- 
des verbunden und eigentlich 
auch nicht zwingend notwen- 
dig. MPEG-Dekoderkarten wie 
beispielsweise die Realmagic 
Hollywood Plus (www.realmagic. 
com) sind ähnlich flexibel be- 
züglich der abspielbaren Forma- 
te wie Software-DVD-Player 
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und eignen sich auch hervorra- 
gend zum schnellen Test der 
selbst erstellten MPEG-Videos 
auf dem Fernseher. Einen Schritt 
weiter geht Realmagic mit der 
Xcard, die zusätzlich zur Funk- 
tionalität der Hollywood Plus 
noch das Abspielen von Divx- 
Videos über den Hardware- 
Dekoder bietet. Die Realmagic- 
Xcard spielt neben Video-DVD, 
Video-CD und SuperVideo-CD 
auch MPEG-Dateien und Divx- 
Filme auf dem Fernseher ab. 


Der DVD-Player 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Der Standalone-DVD-Player ist 
im Laufe der letzten Jahre zum 
universellen Abspieler für Au- 
dio-CD, Video-CD und DVD- 
Video geworden. Glänzten die 
ersten Modelle, insbesondere 
der bekannten Marken-Herstel- 
ler, nicht gerade mit hoher Flexi- 
bilität bezüglich beschreibbarer 
CD-Medien (CD-R/RW) und 
Formate (Video-CD, SuperVi- 
deo-CD), so sehen sich aktuel- 
le Player mit einem wahren 
Formate-Dschungel konfron- 
tiert, den sie möglichst komplett 
beherrschen müssen, um kon- 
kurrenzfähig zu sein. Schließ- 
lich möchte der Kunde heutzu- 
tage nicht nur Standardware 
wie DVD und Video-CD, son- 
dern auch SVCD, MP3 und JPG- 
Bilder abspielen - und das alles 
auf einem Gerät mit einer 
einzigen Fernbedienung. Hinzu 
kommt noch die wachsende 
Bedeutung der beschreibbaren 
DVD-Medien DVD-R/RW und 
DVD+R/RW, vor denen ein mo- 
derner Player nicht kapitulieren 
sollte. Es zeichnet sich ab, dass 
in der Zukunft viele DVD-Play- 
er zu Multifunktionsmaschinen 
mutieren werden. Es finden sich 
im Player-Dschungel bereits ei- 
nige Geräte — meist aus asiati- 
scher Produktion -, die jetzt 
schon fast alle Medien-Formate 
beherrschen und auch Scheiben 
abseits des festgelegten Stan- 
dards (XVCD, XSVCD) abspie- 
len können. Da die reine Spezifi- 
kation der Hersteller und auch 
Infos aus den Prospekten der 
Händler meist kaum aussage- 
kräftig sind, empfiehlt sich vor 
dem Kauf ein Blick ins Internet 
auf diverse Testberichtseiten 
wie sie von www.areadvd.de 
oder www.dv-rec.de angeboten 
werden. JÖRG TOCHTENHAGEN 


SOFTWARE-PLAYER| Software-Player wie PowerDVD von Cyberlink sind die flexi- 


belsten Player, denn sie beherrschen alle Formate bis hin zu XVCD und DVD. 
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TV-TAUGLICH 


Mit TV-Tool für Nvidia-Grafikkarten mit TV-Ausgang lässt sich die 


Ausgabe des Software-DVD-Players an das Format des Fernsehers anpassen. 


ALLROUND-TALENT| Spielt neben Video-DVD, Video-CD und SuperVideo-CD auch 


MPEG-Dateien und DivX-Filme auf dem Fernseher ab - die Realmagic-Xcard. 
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„Was war Interlace gleich noch mal? Und wozu 


brauche ich welchen Codec?" Bei all diesen 


kryptischen Bezeichnungen verliert man schnell 


den Überblick. In unserem Glossar entschlüs- 


seln wir für Sie die wichtigsten Begriffe . 


ede neue Technologie 
bringt auch zwangs- 

läufig neue Fachbegrif- 
fe mit sich. Wenn Sie sich mit 
digitaler Videobearbeitung be- 
schäftigen, werden Sie immer 
auf einige dieser neuen Begriffe 
stoßen und es ist wichtig, deren 
Bedeutung zu kennen, damit Sie 
Ihre Vorhaben erfolgreich um- 
setzen können. 


AVI 
AVI bedeutet „Audio-Video- 


Interleaved” und ist das grund- 
legende Speicherschema für 
digitale Videos am PC. Die Bild- 
und Toninformationen werden 
bei einer AVI-Datei nacheinan- 
der angeordnet. Beim Abspielen 
werden Sie getrennt an Grafik- 
und Soundkarte geschickt, wo 
der minimale Zeitversatz durch 
Pufferung ausgeglichen wird. 
Bei der Frame-Schachtelung 
wird jeweils hinter jedem Voll- 
bild die Toninformation abge- 
legt. Dieses Verfahren sichert 
auch bei großen Datenmengen 
die Synchronität. 


Bildformat 
Das Bildformat wird im Verhält- 


nis Breite zur Höhe angegeben. 
Ein Fernsehfilm wird in aller Re- 
gel im 4:3- oder 16:9-Format 
(entspricht der festgelegten 
„Fernsehnorm”) aufgezeichnet, 
während beim Kino verschiede- 
ne Formate üblich sind. Zum 
einen gibt es das so genannte 
Widescreen-Format, was dem 
16:9-Format weitgehend ent- 
spricht, und zum anderen gibt 
es noch das Cinemascope-For- 
mat, das wesentlich schmaler als 
das Widescreen-Bild ist. 
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Bitrate 
Die Bitrate gibt an, wie viele Bits 


für die Verschlüsselung einer 
Klang- oder Bildinformation 
verwendet wird. Je höher die 
Bitrate pro Sekunde ist, umso 
besser ist die Abspielqualität. 


Codec 
Ein so genannter Codec nutzt 


Kompressionstechniken, um die 
Größe von Audio- und Videoda- 
ten auf dem PC zu reduzieren. 
Der Codec beeinflusst ganz er- 
heblich die visuelle Qualität 
und Abspielgeschwindigkeit ei- 
ner Video-Datei. 


Composite 
Beim Composite-Signal werden 


Farb-, Helligkeits- und Steuer- 
signale des Videobildes zusam- 
men über eine einzige Leitung 
übertragen. 


DVD 
DVD steht für „Digital Versatile 


Disc” und ist ein universelles 
Speichermedium für unter- 
schiedlichste Inhalte. Auf einer 
DVD gespeicherte Videos kön- 
nen mit einem DVD-Player oder 
DVD-ROM am PC abgespielt 
werden. 


Framerate 
„Frame” bedeutet zu deutsch 


Einzelbilder. Aus solchen Ein- 
zelbildern setzt sich jeder Film 
beziehungsweise jedes Video 
zusammen. Durch das Abspie- 
len mit hoher Geschwindigkeit 
wird eine kontinuierliche Bewe- 
gung suggeriert. Die Maßeinheit 
ist fps — also „frames per se- 


cond” (Bilder pro Sekunde). Für 
das Betrachten auf einem PAL- 
Fernseher ist eine Framerate 
von 25 Bildern pro Sekunde not- 
wendig, damit die Bewegungen 
für die Augen flüssig wirken. 


Interaktive Video-CD 
Aktuelle, professionell gestalte- 


te DVDs beginnen stets mit ei- 
nem speziellen Menü, das eine 
Art Inhaltsverzeichnis für die 
DVD darstellt. Über dieses Me- 
nü können die einzelnen Kapitel 
oder Zusatzinformationen über 
den Film komfortabel angesteu- 
ert werden. Diese Technologie 
lässt sich mithilfe von spezieller 
Software auch auf einer her- 
kömmlichen Video-CD oder auf 
Super-Video-CDs anwenden, 
die wiederum auf jedem DVD- 


Player abspielbar sind. Falls 
Menüs vorhanden sind, lassen 
diese sich über die Fernbedie- 
nung steuern. 


MPEG 
MPEG steht für „Motion Picture 


Expert Group“. Es handelt sich 
dabei um einen Zusammen- 
schluss technisch spezialisierter 
Firmen und Fachleute, die ge- 
meinsam Komprimierungsme- 
thoden und Standards im Au- 
dio-, TV- und Videobereich ent- 
wickeln. 


MP3-Format 
MP3 ist ein Dateiformat, mit 


dem Musikstücke ohne nen- 
nenswerte Qualitätsverluste 
komprimiert und gespeichert 


» Der Divx-Codec « 


Exzellente Bildqualität bei geringer Datenrate 


Divx ist ein Komprimierungsverfahren, welches auf dem von 
Microsoft entwickelten MPEG-4-Standardverfahren basiert. 
Die Videoclips, die mit diesem Codec erzeugt werden, sind 
von brillanter Qualität bei sehr geringen Datenmengen. Die- 
ses Verfahren wird immer dann eingesetzt, wenn Filme in 
Spielfilmlänge auf einen normalen CD-Rohling gebrannt 
werden sollen. Qualitativ gutes Filmmaterial würde die Ka- 
pazitätsgrenze einer herkömmlichen CD nach 40 Minuten 
sprengen. Mit Divx passen gut 90 Minuten auf einen Rohling! 
Sie können den Divx-Codec natürlich auch gleich beim Über- 
spielen von Filmmaterial auf die Festplatte einsetzen. So lässt 
sich bereits während der Aufnahme wertvoller Speicherplatz 
sparen. Zusammen mit einem Programm wie beispielsweise 
Virtualdub haben Sie so ein unschlagbares Aufnahme-Team 
(siehe „Speicherplatz sparen” in diesem Heft). Einziger Wer- 
mutstropfen: Videoclips im Divx-Format lassen sich (noch) 
nicht auf einem DVD-Player abspielen und können nur auf 
einem PC wiedergegeben werden. 
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werden können. Unkompri- 
mierte Audiodaten belegen für 
eine Minute Spielzeit ungefähr 
10 Megabyte auf der Festplatte. 
Das MP3-Verfahren reduziert 
die Datenmenge auf ungefähr 1 
Megabyte pro Minute, ohne dass 
für das menschliche Ohr irgend- 
ein Qualitätsverlust wahrnehm- 
bar ist. 


Normalisieren 
Tonaufnahmen liegen normaler- 


weise in stark schwankender, 
unterschiedlicher Lautstärke 
vor. Beim Normalisieren wird 
die Audiodatei nach der lautes- 
ten Stelle durchsucht und an- 
hand dieses Messwerts propor- 
tional erhöht oder erniedrigt. Es 
wird allerdings nicht jede Stelle 
der Tonaufnahme gleich laut ge- 
macht, sondern nur um so viel 
Prozent, wie der Messwert von 
der lautesten Stelle abweicht. 
Dadurch wir ein angenehmes 
Hören ermöglicht. 


Rendern 
„Rendern“ oder „Rendering“ ist 


die englische Bezeichnung für 
Übersetzung beziehungsweise 
Übertragung. Im Grafik- und Vi- 
deobereich versteht man unter 
Rendering die optische Aufwer- 
tung eines Bildes mittels com- 
puterunterstützter Prozesse. Be- 
rechnet werden hierbei unter 
anderem Farben, Texturen und 
spezielle Effekte. 


Softwareplayer 
Um Video-CDs abzuspielen, 


reicht im Normalfall ein her- 
kömmlicher DVD-Player. Sollte 
der DVD-Player aber mit 
bestimmten Video-Formaten 
nicht zurechtkommen, kann 
auch der PC als Abspielgerät ge- 
nutzt werden. Dabei kommen 
spezielle Programme - Soft- 
wareplayer — zum Einsatz, die 
imstande sind, alle bekannten 
und auch exotischen Formate 
abzuspielen. 


SONDERHEFT 


EB VIDEO-GLOSSAR 


Videobearbeitung wird ein Ein- 
zelbild eines jeden Clips im Sto- 
ryboard angezeigt. 


SVCD 
Das Kürzel steht für „Super 


Video Compact” Disc. Eine 
SVCD kann bis zu 40 Minuten 
MPEG-2-komprimiertes Video- 
material und Sound enthalten. 
Allerdings sind nicht alle DVD- 
Player in der Lage, sie abzuspie- 
len. Für die Wiedergabe auf dem 
PC ist die Installation eines spe- 
ziellen Softwareplayers erfor- 
derlich. Die Qualität einer SVCD 
übertrifft die eines herkömm- 
lichen VHS-Bildes deutlich. 


S-Video 

Über den S-Video-Anschluss 
(auch S-VHS-oder Y/C-An- 
schluss) werden Farb- und Hel- 
ligkeitsinformationen getrennt 
übertragen. Die so gewonnene 
Bildqualität ist höher als bei An- 
schlüssen, die alle Informatio- 
nen gleichzeitig übertragen. 


Variable Bit Rate 
Die „Variable Bit Rate” (VBR) ist 


ein Verfahren, bei dem eine Vi- 
deorate nicht mit einer konstan- 
ten Bitrate codiert wird. Bei Vi- 
deoszenen mit komplexen Bil- 
dern werden mehr Daten für die 
Codierung verwendet, bei einfa- 
cheren Abschnitten wie kurze 
Pausen hingegen weniger. VBR 
ermöglicht eine bessere Bildqua- 
lität, jedoch können solche Vi- 
deodateien nicht mit einem 
DVD-Player abgespielt werden. 


VCD 
VCD steht für „Video Compact 


Disk“. Sie kann bis zu 80 Minu- 
ten MPEG-1-komprimiertes Vi- 
deomaterial und Sound enthal- 
ten. VCDs lassen sich auf nahe- 
zu allen DVD-Playern abspielen 
sowie auf Computern mit DVD- 
oder CD-Laufwerk. Die Qualität 
ist vergleichbar mit VHS. 


Storyboard 


Videoauflösung 


Der Begriff  „Storyboard“ 
stammt ursprünglich aus der 
professionellen Filmproduktion. 
Hier wird jede einzelne Szene 
durch das bildhafte Skizzieren 
im Drehbuch dargestellt. In der 
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Sie stellt die Anzahl der für das 
Videobild verwendeten hori- 
zontalen und vertikalen Bild- 
punkte (Pixel) dar. Das Fernseh- 
format PAL liegt bei 768x576 
Bildpunkten. FRANK NEUPERT 


STORYBOARD| Arbeiten wie die Profis: Über Storyboards - wie hier bei Movie- 
xone - lässt sich die Reihenfolge der einzelnen Clips bestimmen und variieren. 


INTERLACED-FORMAT!| Solche Bildstörungen, wie Sie beim Interlaced-Format 


vorkommen, lassen sich mit der entsprechenden Software beseitigen. 


» Interlace/De-Interlace « 


Streifenbildung bei Videodateien eliminieren 


Mit dem Begriff „Interlace” wird das Halbbildverfahren bei 
PAL-Systemen bezeichnet. Das Fernsehbild wird seit den TV- 
Gründertagen in zwei Teile zerlegt: ein Teil mit den ungeraden 
Bildzeilen und ein Teil mit den geradzahligen Bildzeilen, so dass 
sich das Bild aus zwei ineinander verwobenen Einzelbildern zu- 
sammensetzt. Diese beiden Halbbilder bringt der Fernseher im 
Abstand von einer 50stel Sekunde (50 Hertz) hintereinander auf 
den Schirm. Da dem Fernseher jedoch nur 25 Bilder pro Sekun- 
de geliefert werden, sind diese innerhalb eines Vollbildes um 
genau diesen Faktor verschoben. Die einzelnen Zeilen - 576 ins- 
gesamt — wechseln sich dabei ab, so dass die typische Streifen- 
bildung eines Interlaced-Bildes entsteht. Filme, die fürs Fernse- 
hen produziert werden, oder Aufnahmen vom Video-Rekorder 
sind im Interlaced-Format. Mit „De-Interlacing“ ist es möglich, 
diese Bildstörungen zu beseitigen: Dabei werden die Halbbilder 
zu einem progressiven Vollbild zusammengesetzt. Mit den 
Tools TMPGENC und Virtualdub ist es zum Beispiel möglich, 
ein solches De-Interlacing durchzuführen. 
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TERRATECB 


NEU > VideoSystem 
Cameo Convert 


€ 349,00* 


» VideoSystem 
Cameo Drive! 


€ 129,00* 


Mahlzeit! Wer mag schon Einheitskost. Füttern Sie Ihren Computer 
lieber mit intelligenten Alternativen. Cameo Convert eröffnet hier die schönsten Möglichkeiten: Sie 
können Videos von analog in digital - und umgekehrt — wandeln, auf DVD, (S)VCD sichern und TV, Video- 
gerät, DVD-Player via FireWire'”-Schnittstelle mit PC, Mac, Notebook oder DV-Camcorder verbinden, unterstützt von 
umfangreichem Zubehör und leistungsstarker Software. Und für höchste Mobilität sorgt Cameo Drive!, das als externes FireWire'”- 
Gehäuse selbst große Datenmengen bis zu 50 MB/s schnell verfügbar macht. TerraTec ist eben anders. Intelligenter! TerraTec finden 
Sie bei Atelco, Conrad, Karstadt, MediaMarkt, ProMarkt, Saturn, Vobis, im gut sortierten Fachhandel oder online zum Bestellen bei 
www.BPExpress.de und www.amazon.de. Mehr Infos unter www.terratec.de. 


® Alle Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen in Euro 


STRIKE FIGHTERS 
Der Modellbausatz für das 21. Jahrhundert 


ZFIGHTERS 


d re 


Endlich ist es möglich, Luftkämpfe zwischen den Jets der 60er Jahre mit der PC-Technik des 21. Jahrhunderts zu erleben! Die moderne Grafik- 


m er 
Engine von Third Wire, deren Entwicklerteam schon mit European Air War und Jane’s AH-64D Longbow für Furore gesorgt hat, lässt die Helden Just Flight. 
einer vergangenen Epoche in zuvor nicht gesehenem Glanz wieder auferstehen. Handarbeit ist angesagt, wenn Sie in der F-4 Phantom Il oder 3 www.justflight.com 


weiteren Klassikern der militärischen Luftfahrt den Platz im Cockpit einnehmen. Ihr ganzes fliegerisches Können ist gefordert, denn Begriffe wie 
"Fire-and-Forget” und "Head-Up-Display” waren damals noch Fremdworte. 


Wählen Sie Ihre Seite und stürzen Sie sich in der Rolle eines Jet-Piloten in eine umfangreiche Kampagne. Sie fangen ganz unten an, aber dem 
Weg nach oben sind keine Grenzen gesetzt. Zeigen Sie, wer der Beste der Besten ist. Oder steht Ihnen der Sinn nach gefährlichen Söldner-Mis- 
sionen, in denen Sie Auftragsziele zerstören müssen? Für Abwechslung ist gesorgt, denn Strike Fighters bietet Ihnen die Möglichkeit, mitgelieferte 
Einsätze direkt zu fliegen und eigene Missionen mit Ihrer Lieblingsmaschine selbst zu erstellen. Und wenn es einmal ganz schnell gehen soll, ver- 
setzt Sie "Instant Action” direkt ins Cockpit und in einen heißen Luftkampf. 


Worauf warten Sie also? Auf geht’s in die wilden 60er. www.thirdwire.com 


Suotogg irrt 
www.strategyfirst.com 
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